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Jugoslawien
und die Habsburger

Sr . Belgrad , im Februar.
(Sonderdtcnsi unserer Berliner Lchrtlttelwn,)

Als Serbien Anfang 1915 nach der ersten Offensive der
Leslerreichcr etwas Lust bekam , forderte der Generalstab
den Präventivkrieg gegen Bulgarien . Bulgarien war noch
nicht mobilisiert . Es litt furchtbar unter den Folgen des
verlorenen zweiten Balkankrieges . England und Frankreich,
nicht zuletzt auch Rußland , die hofften , Bulgarien für sich
oder zumindest für die Neutralität zu gewinnen , verboten
diesen Präventivkrieg . Ter serbische Ministerpräsident
Paschitfch diohle die Generäle zu füsilieren , wenn sie nicht
gehorchten oder Zwischenfälle an der bulgarischen Grenze
heivorricsc » . So unterblieb dieser Präventivkrieg , der ein
Axiom des serbischen Generalstabes gewesen war.

Aehnliche Axiome gibt es auch heute . Eines geht z . B.
dahin , daß Jugoslawien unmittelbar alle Kriegsvorberei¬
tungen in dem Augenblick treffen muffe , wenn italienische
Truppen in Albanien landen . Ein anderes Ariom , vielleicht
viel aktueller als jenes , heißt : Mobilisierung im Falle der
Habsburger Restauration . Ein Präzedenzfall liegt bereits
vor ; als Karl von Habsburg 1920 seinen Putsch versuchte,
der mit der Niederlage vor den Toren von Budapest und
mit seiner Gefangennahme endete , wurde in Belgrad die
Mobilisierung angeordnet . Seither sind 15 Jahre vergangen,
aber wie damals , so stehen heule noch die verantwortlichen
Dellen Jugoslawiens , zumal die militärischen , aus dem
Dandpunkt , daß die Wiederkehr der Habsburger in Wien
»der in Budapest eine unmittelbare und gefährliche Be¬
drohung der Grenzen und des inneren Friedens Jugo¬
slawiens bedeuten würde , auf die sofort eine entschiedene
Antwort erteilt werden müßte . Ob freilich dieses Prinzip
im gegebenen Augenblick mit der geplanten Präzision ge-
handhabl werden wird , ob nicht — wie 1915 — politische
Ueberlegungcn und die Auffassungen der Großmächte eine
überstarke Rolle spielen würden , ist eine andere Frage . Im
Augenblickkann man nur feststellen , daß es bisher ein Axiom
des jugoslawischen Generalstabes war : Restauration bedeu¬
tet Mobilisierung . Generäle aber denken in langen Zeit¬
räumen . Ihre Pläne ändern sich nicht so rapid wie etwa
opportunistische Taktiken des » Quai dOrsay - . . .

In Belgrad empfindet man die Habsburger Frage in
der le^ ien Zeit als aktuell . Man hat die Entwicklung in
Oesterreich in den letzten zwei Jahren mit der größten Auf¬
merksamkeit beobachtet . Man hat gesehen , wie der deutsche
Lille des Polkes in Oesterreich mit dem fortschreitenden
Absolutismus des Regimes aushörte , eine Garantie gegen
die Absichten der Legitimisten zu sein . Man hat genau das
Wechselspiel zwischen den Machtansprüchcn Slarhembergs
und Ottos von Habsburg verfolgt . Und man gibt sich
Rechenschaft darüber , daß die Versländigungsbemühungen,
die lleberrcdungskünste Schuschniggs , die Permittlungen der
Freunde Starhcmbergs , die kürzlich in Steenockerzeel bei Otto
von Habsburg eine mehr als freundliche Ausnahme fanden,
nicht ohne Erfolg geblieben sind . TaS letzte innerpolitische
Hindernis für die Rückkehr der Habsburger , so bat vor
einigen Tagen der Legitimistensübrer Wiesuer geschrieben,
sei damit und mit der jüngsten Rede Starhembergs vor
de» Funktionären der Vaterländischen Front weggesallen.
As » meint man in Belgrad , es sei an der Zeit , den
Wiener Machthabern die außenpolitischen Hindernisse mög-
uchst deutlich vor Augen z» führen . So erklärt sich die
umfangreiche und scharfe Zeitungskampagne , die die jugo¬
slawische Presse in den letzten Tagen mit größter Erbitte¬
rung gegen den österreichischen Legitismus und gegen die
Innenpolitik des Wiener Regimes überhaupt führt . Darin
lst allerdings nicht von der Mobilisierung die Rede . Offen
erinnert die „Politika ' daran , daß von amtierenden jugo-
slawischen Ministern wiederholt der Grundsatz ausgestellt
worden ist, daß Restauration den Krieg bedeutet . Empört
stellen die Blätter den Annäherungsversuchen Schuschniggs
au die Kleine Entente in Prag die Bekenntnisse Starbem-
bergs zum Habsburger Reich in Wien gegenüber . Miß-
üauen ist das Kennzeichen der Situation.

Dieses Mißtrauen gründet sich natürlich nicht allein auf
Reden der österreichischen Politiker . Das Mißtrauen gründet
Uch noch mehr aus gewisse Bindungen Wiens , und vor allem
aus die Ueberzeugung . daß das Haus HabSburg , und wenn
es auch noch so viele Zusicherungen abgibt , sich nicht mit
«nein „Kaisertum - über 6 Millionen äußerst widerwilliger
Deutschösterreicher begnügen kann und deshalb imperialistisch
und «rpansiv sein müffe . DaS nächste Feld dieses Imperia¬
lismus aber würde Jugoslawien sein , in der kroatischen
8wge würden , so meint man in Belgrad , die nach Lester-
« >ch zurückgekehrten Habsburger den ersten Anknüpfungs¬
punkt an die „Vergangenheit - suchen , von der gewisse Stel¬
len in Wien so häufig zu sprechen pflegen . Nicht , daß man
«eradezu einen Erfolg solcher habSburgischen Erpansions-
»»litik befürchtet , dazu hält man in Jugoslawien die Habs-
lmrger an » mit der Unterstützung von dritter Seite für zu
Mävach Aber man möchte all « die Kämpfe und die Unruhe
r77 ' id »n . die in die inner « und äußere Politik Jugo-
p" »ie«,s nach Belgrader Auffassung durch ein « Restauration

der Habsburger mit allen ihren Folgen hineingetragen wer¬
den müßten.

So steht Jugoslawien den Habsburger « , s o dem heuti¬
gen österreichischen Regime gegenüber ! Man ist sich dabei
wohl bewußt , daß man die eigenen Energien wachhalten
muß , daß die Kleine Entente in dieser Frage nicht mehr di«
gleiche Festigkeit besitzt wie in früheren Jahren , und daß
der Verbündete in Prag das Habsburger Problem neuer-
dings immer mehr durch di « Brille jener Politik des » kleine¬

ren Uebels ' betrachtet , das sich schon manchmal nachträglich
als die größere Katastrophe herausgestellt hat . Deshalb
haben die Prager Besprechungen Schuschniggs in Belgrad
keine übermäßige Begeisterung bervorgeruscn . Eine wirt¬
schaftliche und politische Annäherung der kleinen Donau-
staaten im Rahmen des Möglichen — und das ist recht
wenig — würde man in Belgrad gewiß ohne weiteres an¬
nehmen . Unter der Voraussetzung freilich , daß Oesterreich
aus die Restauration und aus einiges andere verzichtet.

Alarmzustand in Spanien
Madrid, 17. Februar.

Ter Minislerrat hat am Mittag beschlossen , über ganz
Spanien den Alarmzustand zu verhängen. Der
Ministerpräsident wurde ermächtigt , den Kriegszustand in
den Provinzen zu erklären , wo diese Maßnahme notwendig
erscheint . Die Familie des Staatspräsidenten hat ihre
Privatwohnung verlassen und ist in den Ratio » al-
Palast übergesirdelt, um Belästigungen aus dem
Wege zu gehen.

Der Ministerpräsident erklärte , daß der Bolkswille un¬
bedingt respektiert würde . Ebenso würde er die Ordnung im
Lande eni » allen Mitteln aufrecht erhalten.

In den Vorstädten Madrids kam es zu Schießereien,
wobei ein Toter und mehrere Verwundete am Platze blieben.

»
Panzerwagen eingesetzt

Madrid , 17 . Februar.
Di « spanische Regierung gibt bekannt , daß der Alarmzu¬

stand zunächst aus acht Tag « begrenzt ist. Di « Prefsezenjur und

das Versammlungsverbot sind wieder in Kraft gesetzt. Der
Unlerstaatssekretär des Innern bat di « Führer der Linksrepu¬
blikaner , Azana und Martine ; Barrio , zu sich berufen und sie
gebeten , AusILreitungen der Massen zu verhindern und den
politischen Gegner zu achten . Panzerwagen sabren zur Auf¬
rechterbaltung der Ordnung durch di« Stadt.

*

Grsangenmeuterei — Ein Wächter getötet

Paris , 17 . Februar.
Havas meldet aus Cartagena , daß im Laus « des Vor¬

mittags politische Gefangene , die seit dem katalanischen Auf¬
stand im Oktober 1934 in Hast gewesen seien , gemeutert
hätten . Ein Wächter sei von ihnen getötet, zwei nadere
gefesselt worden . Darauf hätten di« Gefangenen ihre Stroh¬
malratzen in Brand gesteckt.

Das Gefängnis sei von Truppen umstellt , Maschinen¬
gewehre seien aus den Hosmauern in Stellung gebracht wor¬
den . Die Behörden seien der Ansicht , daß sie Herren der Lage
find.

Mussolini beglückwünscht Vadoglio
SiegeSjubel in Italien

Flaggcnschmuck in ganz Italien
Rom , 17 . Februar.

Angesichts des Sieges von Amba Aradam hat Mussolini
für Dienstag allgemeine Beslaggung der Gebäude befohlen.
Eine derartige Anordnung ist im Verlaus des Krieges bis¬

her noch nicht ersolgt.

Rom , 17 . Februar.
Der italienische Regierungschef Mussolini hat

folgendes Telegramm an Marschall Badoglio nach
Matalle gesandt:

„ Tic Nachricht des großen Sieges vom Amba Aradam

läßt die Seele des italienischen Bottes vor Stolz und Jubel
erzittern . Ew . Exzellenz , der die Schlacht leitete , den Offi¬
zieren und de « Truppen , die mit römischer Tapferkeit den

Sieg errangen , entbiete ich den Ausdruck meiner wärmsten
Anerkennung und die Dankbarkeit des Vaterlandes ."

Die Siegesmeldung vom Amba Aradam hat in ganz
Italien größte Begeisterung hervorgerufen . Die ganze Nacht
warteten Menschcnschlangen vor den Gebäuden der römischen

Zeitungen , um die letzten Nachrichten zu erfahren . Erst Mon-
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» der Rabe von Malaie haben dl « Italiener eine große
tägig « Offensive durchgcsübrt . di « sich zur bisher größten
acht de» Abessinischen Feldzuge « ausdehm «. In dieser
Nacht von Enden « - errangen die Italiener «inen großen

st. st . " ^ ch

tag mittag um 12 Uhr kamen die ersten Zeitungen zum Ver¬
kauf , die unter riesigen Schlagzeilen die Einzelheiten der fünf¬
tägigen erbitterten Schlacht an der Eritreasront schildern.
Die Blätter anerkennen durchaus den hartnäckigen , aber ver¬
zweifelten Verteidigungskamps der Abessinier , um gleichzeitig
den Kampsesmut der angreiscnden Schwarzhemdcn -Division
hervorzuhcben . Ganz besonders wird in der Presse betont,
daß die faschistische Miliz unter der Führung eines königlichen
Prinzen den Ausschlag gegeben habe.

Der „Tevere- erklärt , daß der Sieg von , Amba
Aradam politisch die völlige Unabhängigkeit des militäri¬
schen Vorgehens Italiens von den mehr oder weniger ge¬
lungenen Manövern in Gens ebenso neu bestätige wie die
feste Entschlossenheit des Oberkommandos , die gesteckten Ziele
zu gegebener Zeit und mit geeigneten Mitteln z» erreichen.
Im Norden und im Süden , so schreibt das römische Blatt,
treffe das italienische Expeditionskorps aus einen Feind , dem
nicht einmal die in liebenswürdiger Weise vom sanktionisti-
schcn Europa gelieferte Bewaffnung fehle . Italien kämpfe
und siege in Afrika für ein verirrtes Europa . Seine Siege
seien ein ernster Ruf zum Verantwortlichkeitsgesühl.

*
Hauptquartier der italienischen Rordsront , 17 . Febr.

tSuntlpruq des » rleqsveriqierli « Iler» oe« l >kti)
Schon sctt Wochen waren die im Hauptquartier der

italieniichen Nordsront anwesenden Pressevertreter in Er¬
wartung wichtiger militärischer Ereignisse.

Am 9 . Februar teilte der Oberbefehlshaber Badog¬
lio den Pressevertretern mit , daß sie nördlich von Schclikot
einer entscheidenden Schlacht beiwohnen können , die in einem
großzügigen Umgehungsmanöver um den
Amba Aradam durch zwei Armeekorps bestehen würde . Ter
Treffpunkt der beiden Korps werde bei Antalo südlich des
Aradam -Bcrgcs liegen . Tie gegnerischen Streitkräste , die fast
ausschließlich aus regulären Truppen beständen , würden auf
rund 80 000 Mann geschätzt.

Am ll . Februar begann das erste Korps mit dem Vor¬
marsch . wobei die Ostausläuser des Aradam - Bcrgcs und
einige Ortschaften südlich und südöstlich von Sebelikot sowie
Schelikot selbst besetzt wurden . Das dritte Korps blieb in
der Ausgangsstellung . um den Vormarsch des ersten Korps
zu decken und die Verbind » « -' mit den Trupvcn im Tembien-
gebiet zu sichern . Gleichzeitig wurden die abessinischen Stel¬
lungen am Aradam unter « rtillcriescuer genommen , wo¬
durch kleiner "" Teilungen an den Hängen des Aradam auf-
gerieben wurden.

Am 12 . Februar setzte da « erste Sorp « den Bormarsch
aus der linken Flanke sort . Es stieß diele Kilometer « eit
südöstlich von Schelikot vor . Der feindliche Widerstand war
hier gleich Null Dagegen geriet die rechte Flanke der Ita¬
liener auf de « « «Höhen östlich de « Aradam -Berge « in ei«
erbitterte » Gefecht mit den abessinischen Truppen.
Die Schwarzhemdenverbänd « mußten durch Alpenjäger per-
stärkt « erden , nm in blutigen Rahkämpsen die
Stellung « M» nehmen . Zwei abesstnische Batterien , dt » den,

i
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Aradam au « tu den Kampf eingrisse« , wurd «« durch die
italienische Artillerie zum Schweigen gebracht. Die abes-
stnischen Verluste in diesen Kämpfen waren sehr schwer.
Di» Italiener erbeuleirn viele Gewehr « , Maschinengewehr«
und Geschähe. Die ilaltentschcn Verluste betrugen hier 12»
Tote und 275 Verwundet » .

Am Morgen de « gleiche » Tage - hatte daS dritte Korps
in zwei Kolonnen unler der Flankendeckung durch Truppen
des RaS Gugsa das Gabt » Tal überschritten und einig«
westlich » Ausläufer des Aradam erstiegen . Ein schwacher
Versuch eines abessinischen Widerstandes wurde durch die
Artillerie zunichte gemacht.

Am 13 . Februar blieben beide Korps in Ruhestellung,
die zum Teil bedingt war durch einen strömenden Regen,
der das Gelände völlig versuinpste . Auf dem linken italieni¬
schen Flügel versuchte» rund 3000 abessinische Truppen « inen
Durchbruch südlich von Addis Acheiti. Sie wurden jedoch
im Rahkampf zurückgcschlage» und verloren über 4 0 0
Tote und zahlreiche Gefangene . Tie italienischen Verluste
in diesem Kamps betrugen 17 Tote und 50 Ver¬
wundete.

Am 14 Februar war wieder ein Ruhetag , da es aber¬
mals in Strömen regnete . Am Abend wurde Ras Mulu-
gbeta mit rund 9000 regulären Soldaten auf dem Aradam-
Berge gesichtet.

Am 15 . Februar setzte morgens 7 Uhr ein wütendes
Artilleriesetter gegen die gesamte» feindlichen Stellungen
ein . Ter Gegner nahm östlich und westlich des Aradam
Stellung.

Das erste Korps stieß nun mit seinem linken Flügel
trotz des energischen feindliche» Widerstände » vor und cr-

16 Jahre NSDAP
Partei Gründungsfeier in München

München , 17 . Februar.
Ter Traditionsgau München- Oberbavern gibt bekannt:
Am 24 . Februar wird die Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei ihren GründungStag begehen. Wie in
jedem Fahr , so wird auch Heuer der Partcigründungstag im
historisch-denkwürdigen Hosbräuba » S - Saal abgehalten wer¬
den ; infolge der beschränkten Playverhältnisse wird «ine
Parallclkundgebung im Zirkus Krone stattfinden . Zu bei¬
den Feiern werden sich die ältesten Kämpfer der Bewegung
versammeln.

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hofbräuhaus sind:
1 . Tie Inhaber des Blutordens , die gleichzeitig im Be¬

sitz des Goldenen Ehrenzeichens der Partei sind:
2. die Inhaber des PlniordenS , soweit Platz vor¬

handen ist;
3. die Sternccker-Gruppc.
Teilnah,neberechligi an der Feier im Zirkus Krone sind:
1 . Die Inhaber des Blutordens:
2 . die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der Partei.
Ter Zutritt zu beiden Feiern erfolgt nur gegen Vor¬

weis der Zulritiskarte.
Die auswärtigen Tcilnahmeberechtigten , die an der Par-

teigründungsseier teilnehmen , bestellen ihre Zutrittskarte bei
der Gauleirung München - Lberbavern im
„Haus der Nationalsozialisten" unter Angabeder Parteimitglieds »» »««» bzw. der Aiisweisnuminer als
Blutsordcnsträger bis längstens Donnerstag , den 20. Fe¬bruar 1936. Tie ZutriltSkarten werden postwendend über¬
sandt.

Gautreffen im Neichshcrusswettkampf
am 14. März

Fr . Berlin , 17. Februar.
Mernwretddlenti unter « Verune , ewritueuuna)

Der erste Abschnitt des Reichsberusswettkampfes gehtseinem Ende zu . Nach Abschluß der einzelnen örtlichen Wett¬
kämpfe werden die daraus hervorgegangenen Sieger und
Siegerinnen in di« Gauwettkämpse erntreten , die einheitlichfür alle Gaue auf den 14 . und 15 . März sestgelcgt worden
sind . Alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen werden am13. März in den Städten eintreffen . in denen die Gauwclt-
kümpse ausgetragen werden . Am Abend dieses Tages sollein Kameradschasisabend stattsinden , der zugleich di« Er¬
öffnung des Gauentscheides darstellt . Ter erste Tagder Wettkämpfe dient der Durchführung der theoretischenund praktischen Arbeiten . Sämtliche Teilnehmer werden
wiederum auch weltanschaulich geprüft . Bei den Mädeln fin¬det desgleichen wieder eine bauswirtschaftliche Prüfungstatt . Am zweiten Tage , am 15 . März , werden die Sportwett¬kämpfe ausgetragen.

Insgesamt nehmen an den Gauwettbewerben des dies¬
jährigen Reichsberufswettkampses 15 000 Jungen undMädel teil , unter ihnen die Sieger aus den Wettkampf-gruppcn des Reichsnährstandes . Zahlenmäßig verteilen sichdie Teilnehmer auf die einzelnen Gaue unter anderem wie
folgt:

Pommern 450. Weser - EmS 450. Sachsen 750.Magdebura -Anhalt 400, Württemberg -Hohenzollern 700,Hall» Merseburg 450. Baverische Oftmark 3 .50 . München-Lberbayern 350. Schwaben 250 und Baden 600.

Die Städte
bereiten sich auf Motorisierung vor

Berlin , 17. Februar.
Im Amtsblatt des RelchSverkebrSminlsterlumSbehandelt«Retcvsmln .stcr von Eltz - Rübenach tm Rahmen eine»Geleitwortes zur Automobilausstellung die Frage , ob die deut¬schen Großstädte der ständig fori ' chreirendcn Motor,slciung g« .wacbfen feien. Der Minister ist der Ansicht , daß dt « deutschenStädte , inSbeiondere die Großstädte, nicht in der Lag« seien,eine Berdovvelung oder gar ein« Verdreifachung de» beuttgenKrastsahrzeugverkedrs aus, »nehmen. Alle beteiligten Stellen,insbesondere die Polizeipräsidenten und Stadtbaumeister , müß¬ten sich mit dieser Fragestellung befassen . Aus keinen Fall dürfeun», wie die « in anderen Ländern geschehen sei , die an-wachsend« Motorisierung überrumpeln . Ter ReichLverkehrS.minister teilt mit, daß er demnächst ein wissenschaftliche » In-slitut damit beansiragien werde, die tn den verschiedenenStädten gemachten Erfahrungen zu sammeln und da« lo ge-Wonnen« Ergebnis den einzelnen Stadtvenvaltungen wieder

» » zuleiten.

« Polnische Jnngfuristen , die sich auf einer mehrtägig«Deutschland Reil« befinden, sind dei einem « ameradschasttadend im Hau« der Deutschen RechtSfront vo » der Reichspchrung des BNSDJ empfangen worden.

reichte am Nachmittag dt« Linie Antalo —velasa —Adt Mal.
Datz dritte Korps vollsog währcnddefsea einen übrrraschen-
pen Durchbruch westlich des Aravam . Ein Mafscngegen-
«ngrifs der Abessinier wurde tn einem blutigen Rah¬
kampf zurüikgeschlagen . So blieb den Adesflnieru
nur noch der Rückzug übrig , der von der itatlenischen Artil¬
lerie und von Vombeuslugzeugcn beunruhigt wurde Da«
Plateau de » Aradam war schon in der Nacht vom Gegner
geräumt worden . Ras Muluglieta suchte mit dem Rest
seiner Truppen in südlicher Nichlung das Weite . Die abes-
sinischrn Verluste an diesem Tage waren ungeheuer , wah¬
rend die italienischen Verluste so gut wie Null waren.
Am Nachmittag erstiegen Abteilungen der Schwarzhemden
den Aradam und hißten aus ihm die Trikolore.

Der amtllLe Heeresbericht Nr . 127
Rom , 17 . Februar.

Das italienisch« Propagandaministenum veröffentlicht sol-
senden von Marschall Vadoglto gedrab'eten Heeresbericht
N ' . 127 :

. . . »Durch den Verlauf der Schlacht von Tembien in der Zelt
vom 24. bis 26 . Januar wurde RaS Kassa am 31. Januar ge¬
zwungen, aus sein« Pläne zu verzichten Di« oberst « Heeres-
leitung in Oslasrika bereitete darausbin entschlossen einen
Lfsensivsioß tm Abschnitt von Enberlo südlich von Makao« vor,
wo Ras Mulugheia . der ehemalige abessinische üricgsministcr,
ein« gewaltig« Verteidigungsstellung im Oiebirgsstock des Amva
Aradam ausgcbaut batte.

Sr beabsichtig « damit di« Stellung seiner auf ungesäbr
30 000 Mann geschützten Armee zu decken und sich der Verbin-
dunpen mit Matalle und dem Tembiengeviet z» bemächtigen.

Di« große Schlacht, di« zur Vernichtung der Armee von

RaS Mulugheta führt «, entwickelt« st» ., um 15. Februar . Am lO. F«bruar « rrrianê L.^ * R »i,dritt « Arm«« torps . die sas, ausschließlichausmatarm «« zusammengcievt stnd, das ltnl. ui- , V? ki-
slusie « , wobei sie alle Bewegungen Planmäßm un^F« ind bemerkt zu werden , burchsüdren konnten «77°. ,°bn« v°,verblieb daS dritte Armeekorps in den erreichtum di« recht« Flanke unserer grontlint « zu deck« .Feind über unser« Absichten zu täusch «», « ul wrvervollständig«« an diesem Tag da « zweite Ar»u«e'Vorstoß, wobei «» bis aus di« Höben südlich desvordrang und dort ein« feste Avivehrstellung« ,nr,c^ n ^ "

Ja abeMalliher Darstellung
Addis Abeba . 17 g- br»-.Stark verspätet lausen erst jetzt spärlich « Meldung,

« ine neu« große Schlacht südöstlich von Makall « in « >E
« in. Danach baden di« italienischen Truppen nachtung durch ibre Artillerie um die Milt« der vcrgan ^ n.»dt« abeinnlschen Stellungen angegrisse» . die südöstlichkall« die Straft « nach Tessa und vo » Agula nachT >« Schlacht, an der au , italienisch« Len"
benabtetluiigen stark beieiligt sind , soll unter außeroÄ»,^schweren Verlusten im Kamps von Mann gegen Man- . ?weiter andauern . Wie von abeisinischer Seitt verlaus. , ?.?der Angriss der Italiener , der aus der Richtung v°»ersolgte, daraus avzielen. die abessinischen Slreitkräsi« ^Belagerung MakaucS abzulenlen.

Droh starker Reaenfälle baden sich di« italienischenflieger an dem Kamps beteiligt .
^

Die abeisinisch« Arme« kann, wie hier erklärt wird ü,italienischen Truppen leine Artillerie emgegenstellen da
' dio,nahezu gänzlich an der Südfroni eingesetzt1« . »«bei dies j-der beiderseitigen Verlust« liegen noch kein« Meldungen voi

Aufstand in Paraguay
Buenos Aires, 18. Februar.

tDrabltote « S,genbericht>
Am Montagabend waren über Montevideo Meldungen

nach Buenos Aires gelangt , nach denen in Paraguay
ein Aufstand auSgebrochcn fein sollte. Diese Meldungen
waren zunächst nicht nachprüfbar , da alle Verbindungen nach
Asuncion gestört waren . Auch die paraguayische Gesandt¬
schaft in Buenos Aires war ohne Verbindung.

Gegen Mitternacht bestätigten Meldungen auS den
paraguayischen Städten Billarica und Encarnacion , die
über die argentinische Grenzstadt PosadaS eintrasen , daß in
Asuncion ein Ausstand auSgebrochcn ist . Nach diesen Berich,
ten ist die Lage in der paraguayischen Hauptstadt sehr
ernst. Tie Straßen sind Schauplatz schwerer
Schießereien. Die Führer des Aufstandes , der aus Un-
zusriedrnhrit unter Offizieren deS Heeres zurückgesührt wird,
sollen angeblich die Obersten Smith und Recalde sein,
die sich im Chaco -Krieg sehr ausgezeichnet haben . Tie Tele¬
phon. und Telegraphenleitungcn rund um die Hauptstadt
sollen zerstört worden sein.

Aus Grund dieser Meldungen hat das argentinische
Flußgeschwader Befehl erhalten , flußaufwärts zu gehen und
in der Nähe von Posadas zu ankern.

Die lommunislischerr Wühlereien
in Südamerika

Santiago de Chile, 18. Februar.
kDradtlote, v,ge » h,r,chi>

Ein umfangreicher Schriftwechsel zwischen dem braßli--
nischen Koinmunistcnführer Carlos Prestez und dem chilini.
schen Senator Grove , der Anhänger der Marxisten ist , wurtt
am Montag veröffentlicht . Dieser Schriftwechselbeweistdt»
engen Zusammenhang zwischen dem Aus-
stand in Brasilien und der kommunistischt,
Streikbewegung in Chile.

Der Eisenbahnerstreik kann als beendet angesehen an-
dcn . Die Leitung der Eisenbahnen wird demnächst an dir
Zivikbehörden zurückgegeben werden . Ter für Montag m
den Gewerkschaften ausgerufene allgemeine AuSstanb dn
Schauerleute und Hasenarbeiter ist nicht zustande gekonnt »»,da der größte Teil der Arbeiter zur Arbeit erschienen ist
Lediglich im Hasen von Talcaiuano wird ein Teilstreil sm-
gesetzt.

*
Blutige Zusammenflüße in der megikanlslit»

Stadt Mazatlan
Mrrtko -Stadt . 18 . Febiu:

kDrodttoter » >geo » « r «chi>
Zu ernsten Unruhen kam es am Montag tn der kl«»

Mazatlan im Staate Sinaloa . Die Stadtverwoltuna »am
den Sckilmhthof als « inen lebrnswtthltgrn Betrtcd ersiiii . u
dem ein Streik nicht geduldet werden könne . Die Streitend!»
zogen daraukbin vor den Sanochtbok und cs kam zu sawein
Husamnienftößr» mit der Polizei . Dabei wurden vier
sonen getötet und mehrere verletzt.

England lucht ..Welkkriegsmänner
Allgemeine industrielle Mobilmachung vorgesehen
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London, 18. Februar.
tDrodtloler Stgenderia»

Die Beratungen d« S englischen Kabinetts über daS neu«
Aufrustungsprogramm werden sich bis tn die erst« Märzwocv«auSdehnen. Tie Maßnahmen erstrecken sich nicht nur aus
technische Fragen , sondern anch aus eine allgemeine in-dustrtelle Mobilmachung für die RsiftungS-
» wecke. Man glaubt , daß bet der Vergebung der Austrägebesonders auch die Notstandsgebiete berücksichtigt werden sollen.Die . Dime S " sagen, e« sei rtchlig, daß da« Ausrüstung«.Programm . flüssig " sei , d . b daß eS beschleunigt oder verlang,samt werden könne . ES müsse auch unter Umständen eingestelltwerden können, falls in der Zukunft eine endgültig«Verbesserung in der internalionalen Lage ein-trricn sollte . Gleichzeitig mit der Vcrösseniltchuiig des neuenProgramms werde die Regierung dabei erklären, datz sie ent¬schlossen sei , ihre diplomatischen Bemühungen zur Erzielungeiner besseren Verständigung unter den Nationen der Wettfort, »setzen Sollten dies« Bemübungen die gewünschten Er-gebnisse haben, dann sei das Kabinen bereit, dar Ausrüstungs-

Programm zu veriangsamen . Die Regierung werd « «S std"?
ktarmachcn, datz im Falle eines Scheitern« der Ttp-omam
Durchführung des Programms die bestmöglicheLersiv-
rung für eine Fortdauer der Friedens lei - '
UnierbauSauSsprachc über das AusrüftungSprogrammwe>«
mögttcherwetse am Montag , dem S. März, stattsinden.

. News Thron tele" meldet, daß da « « usrasNM»
Programm tn seiner ursprünglichen Form di« Kiellegung e
20 neuen Kreuzern und 10 S rsatzkreuze rn »-m»
Diese Matznabm« werde von den Ministern allgemein do
woriet , während man sich über den Bau von Großkampslwm
weniger einig sei.

. Morntng Post" meldet, viele Unt-rvauSabgeordii«
wünschten, der neue Minister sür die Zusammensas ung
Wehrämter müßte ein Mann sein , der sich bereits
kriege mit der englischen VerteidigungSorganisalion besaßt o
Die jetzige Regierung habe kein Mitglied, dar dieser Ver .ns -
entspreche . Wtnston Churchill und Llovd Georg« seien di« oe
einzigen UnterhauSabgeordneten , die . W eltkriegsen
rung" hätten.

Ede« über die Velfperrs
London . 17. Februar.

2w Unterhaus wurden an den Außenminister ver¬schiedene Fragen über den Stand der Lelsperre und dieLlellung der Vereinigten Staaten hierzu gerichtet. Eden^oß Ei den Bericht de- Sachvcrständigenans-schusses erhalten habe . Die Regierung habe die Absicht , denbericht als Weißbuch zu veröffentlichen ; er werde am Diens¬tag den Abgeordneten zur Versügung stehen. Ter Zeitpunktfür den Zusammentritt de - Achtzehner-AuSschusses sei bis
jetzt niA nM festgesetzt . Die Frag « eine- Herantreiensan die Regierung der Vereinigten Staaten ginge die Mit-glieder d« S Völkerbundes in ihrer Gesamtheit an . ES wäredaher unzweckmäßig für di« britisch« Regierung , allein indieser Frag « vorzugeben.

Aus die Frage , ob Italien die Verhängung einer Oel-sperre als eine militärische Sühncmaßnabme ansehen werde,auf di« es mit militärischen Mitteln antworten würde , er«
klärst

ltten . daß keine derartig « Mitteilungen « ingegang ».

In der KammerauSsprache über die Rattfil ENlNß ^
sranzonich-iowielru,silkven PaueS wlro Außenunnlinr »
erst am Tonnerslag da« Wort nehmen. ^

D« r „Jour " warnt noch einmal vor der Aatis>i>«nE
^Rusienpatter und schildert dt« Gesahren, die dieser e

Frankreich baden werd«. Da» Land werde l ' digUld r
^

schcwislischen Vergtstung auSgclie,«rt, wt« dies vo»
gewollt und seit 15 Javren vorverettet sei . ^

Di« britisch« Regierung hat End« voriger ^
lienische Protestnote vom 24. Januar dcchw
di« Stellung der britischen Regierung di« gleich« v — -

^
Di« Mililärverwattung in Damast »» bot drei w«

^ .
syrisch « Nattonalistensübrrr oerbasten lasi« n rer ^
schuß in Aleppo sandt« an Außenminisur Flano n
gab« , in der sür lxn Abbruch d«S Generalstreil« « «" "»
«« stell» werden.

Schlachtenbummlerbet Makaae , , »zzieNach Meldungen au » Malalle bat man in eim
d«m « mba Aradam zwei Europäer "

,
'->, ^ nasiU>

, « sund « n. SS loll sich um »inen Arzt und emen ^
band «l». dt. sich, ww es belßl. als Polen auSgab«-».
uach Jtatt«» verbrach « werden.

t



KeichSpost und Motorisierung
Vr Berlin , 17 . Februar.

>S «nber» tenst » nteeee Veit »»«, Schriiueilun^

x,e Deutsche Reichspost ist wieder wie i » den Vor-
»abren aus der Internationalen Automobil - und Motorrad-
- lisiiellung l '.iiü ulil einem eigenen Stand vertreten . Im
« eaeill

'
ay zu den Ausstellungen früherer Jahre werden dies-

mal aber nicht Fahrzeuge normaler Bauart , sondern nur
Sonderfahrzeuge mit ganz bestimmten Ausgaben-
bereiche» gezeigt.

Tas Hanplintereffe der Besucher der Schau ist aus den

neuen tiraslpostknrswagcn gerichtet , der dazu bestimmt ist,
dein ürastwagen bei der ReichSpost ein ganz neues Beiäti-
aungsseld zu eröffnen . Das , 5 Meter lange , rot angeslrichen«
statirzeug soll in der Hauptsache aus den Reichsau ro»
bahnen «ingese - t werden . Aebnlich wie di « Postwagen
der Reichsbahn übernimmt der Krastpostkurswagen die Be¬
arbeitung und Beförderung der Postsachen . Tcingcmäst ist
die Fniicncinrichtung auch den Bahnpostwagen angepaßl . Um
den Beamten , die während der Fahrt ihren Dienst stehend
ausüben müssen , alle nur möglichen Erleichterungen zu ge¬
währen . ist der neue Wagen mit besonders weicher Bereifung
und Federung , sowie hydraulischen Stoßdämpfern und Sta¬
bilisatoren ausgerüstet . Er kann Geschwindigkeiten bis zu
U> Stundenkilometer erreichen . Ter Einsatz des Krasipoft-
kuiSwagens in den allgemeinen Dienst der Reichspost wird
nach Abschluß der Versuche erfolgen , die zur Zeit noch im
Gange sind.

La « fahrbare Postamt stellt gleichfalls einen
Hauptanziehungspunkt der Schau der Deutschen Reichspost
dar . Tiefes fahrbare Postamt , das bereits im vorige » Jahre
beim Rctchsparlettag , beim Erntedanktag aus dem Bückcberg
und bei dem Marsch der 300 ältesten Politischen Leiter durch
Thüringen mit großem Erfolg eingesetzt worden ist . besieht
aus einem Zugwagcn und eine » , zweiachsigen Anhänger . Der

Zugwagen enthält die Postschallcrplätze . den Aufenthalts,
raum der Beamten und die Briesabserttgung . Im Anhängerwerde » die bei der Ausstellung des Amtes erforderlichen
weräic und Zubehörteile untergebracht . Ter Schattervorraum
wird aus einem Zelt errlchlel , in dem sechs Fernsprechzellen,
sowie Tische und Stühle für die Postbenuyer ausgestellt
werde » .

Beachtung sindet weiter ein geländegängiger Scchsrad-
« rastomuibus . Zwei dieser Wagen , die je zehn Sitzplätzein illnbsesselauSsühriing enthalten und aus Leichtstahl ge-
baut sind , sind seit Dezember 1935 aus der
« inic Berchtesgaden — Obersalzberg « in«
setzt, die als eine der schwierigsten »trastpostlmien giltund mit Ttctgungcn bis zu 23 )^» v . H . ganz ungewöhnliche
Anforderungen an Fahrzeug und Fahrer stellt . Ter Führer
selbst hat diesen Arafwmnibus schon zu Wintersahrlcn zum
Haus LLachensels benutzt.

Eine Neuerung stellt auch der Schneepflug dar.
der die Vorteile des geländegängigen Fahrzeuges mit der
deS Schneepfluges verbindet . Ter Pjlug besteht aus einem
Sechsrad Fahrgestell mit vorgebauter Pflugschar . Versuche
aus der Brockenstraße haben gezeigt , daß diese Bauart eine
einwandfreie Schneeräumung auch aus Gebirgsstraßen mit
stärkeren Steigungen ermöglicht.

Aus der Ausstellung ist weiter noch ein Landkraftpost¬
wagen , ein sogenannter „ Fahrender Landbries-
träger "

, zu sehen . Diese Landkrastpostwagen sind bereits
zu mehreren Tausenden sür die Poslvcrsorgung des planen
Landes eingesetzt und befahren eine Streckenlänge von
90 000 Kilometern . Für die Postversorgung der Landbevölke¬
rung sind sie unersetzlich geworden . Dem hier ausgestellten
Wagen kommt insofern eine besondere Aufmerksamkeit zu,
als dieser Wagen aus der diesjährigen WinterprüfungSIahrt
den Preis des Führers des deutschen klrasifahrsporteS mlt
dem Goldeneil Ehrenschild gewonnen hat.

Wichtige Entschliehungen des AeichSkirchenauSschufteS
Berlin . 17 . Februar.

llirchcnamtlich wird mitgetcilt:

Ter Reichskirchenausschuß , der , wie gemeldet , soeben
das Disziplinarrecht sür die kirchlichen Amisträger neu und
einheitlich gestaltet hat , hat zwei weitere Verord¬
nungen erlassen , um die Rechtsentwicklung m der Deut¬
schen Evangelischen Kirche wieder in geordnete Bahnen zu
lenken.

Turch eine „ Verordnung zur Neuregelung des kirch-
licken BeamtenrechtS * ist das Recht der Beamten der kirch¬
lichen Verwaltungsbehörden in wesentlichen Punkten den
Grundsätzen des RcichsbeamtenrecktS unter Berücksichtigung
der durch die Eigenart der kirchlichen Verwaltung gegebenen
besonderen Verhältnisse angeglichen, so in der Einiüh-
rung einer Altersgrenze von 65 Jahren , in den Vorschriften
über die Zulässigkeit einer Nebenbeschäsligung und in den
Fingen der Versetzung in ein anderes Amt und in den einst¬
weilige » Ruhestand . Für einen befristeten Zeitraum ist auch
Ge Möglichkeit der Versetzung in ein Amt
von geringerem Rang vorgesehen.

Tie Verordnung gilt auch für die Beamten der Landes¬
kirchen . Aus Pfarrer sindet sie keine Anwendung.

Eine weitere Verordnung über die kirchlichen Gemeinde-

und Kreiskörpcrschaftcn gibt den Landeskirchen Richtlinien
für die Wiederherstellung der Ordnung in
den Kirchengemeinden und Kirchenkreisen.
Tie von den Landeskirchen zu erlassenden Vorschriften sind,
so heißt es in den Richtlinien , daraus abzustellen , die be¬
stehenden rechtlichen oder sonstigen Schwierigkeiten in der
Arbeit der Körperschaften zu überwinden . Sie sollen sich aus
die Beseitigung der dringendsten derzeitigen Notstände be¬
schränken , ohne einer künftigen allgemeinen Neugestaltung
deS kirchlichen Gemeinde - oder KreisversassungSrechts vor¬
zugreisen . Im einzelnen ist die Möglichkeit vorgesehen , an
Stelle arbeitsunfähiger Organe Gemeindekirchenausschüsse
einzusctzen . Auch kann der Vorsitz in der Gcmcindekörpcr-
schast abweichend vom geltenden Recht geregelt werden . Im
übrigen bleibt jedoch das Recht des geistlichen Amts un¬
berührt.

Gleichzeitig bat der Rcichskirchenausschuß in einem
Rundschreiben an die Landeskirchen deren Vorschläge zur
allgemeinen Frage der NeubildungderGemeinde»
körperschasten angefordert . Er hat dabei zum Aus¬
druck gebracht , daß die soeben gebildete Beratende Kammer
für . Verfassunftsangelegenheiien die vorbereitende Bearbei¬
tung dieser Fragen als ihre erste Aufgabe in Angriff nehmen
werde.

48SSV0 Keifende in 1289 Zügen
Berlin , 17. Februar.

Einen wesentltchen Beitrag zum rethungSIolen Verlaus der
4 Ltmnpisidcn Winieiipiele hat die Teutscbe Reichsbahn
«mistet. Rach urannigsacycn Vorbereitungen — z . B . Einbau
eines zweiten Gleises aus 16 Kilometer der Strecke Münck-en-
Garmisch -Partenkirchen , Umbau d«S Bahnhoses in Garmisch-
Partenkirchenusw . — Hai di« Reichsbahn den PMcnandrang
ohne nennenswerte Störungen bewältigen können . Insgesamt
wurden ISO60«j Reisende besördcrl in 12SS Zügen , von
denen allein 524 Sonderzllg« waren . Znm Reichspartettag
In Nürnberg 1935 wurden insgesamt 521 Sonderzllg « gcsahren,
allerdings innerhalb eines kürzeren Zeitraumes . Aus vieler
Gegenüberstellung sind am besten die Ionderzuglctstungen zu
« messen.

vorläufig leine Olympia-Karlen mehr
Tie Karlenstelle des Organisationskomitees sür die
Olvmpiade Berlin 1936 gibt bekannt , daß infolge der

überaus zahlreichen Nachfragen nach Eintrittskarten der Vor¬
verkauf sür Deutschland mit dem heutigen Tage vorüber¬
gehend geschloffen wird . Bestellungen können daher nicht
mehr angenommen werden . Es wird dringend gebeten,
Geilere Anfragen und vor allem Ueberwcisungcn zu unter¬
lassen. Die Kartenstelle trifft die umfangreichen Vorberei-
" '" Sen für den Versand der bisher verkauften Karten
tL^ mpia - Stadion - Pässe und Dauerkarten ) , der im Lause des
nächsten Monat » vorgenommen wird.

Am i . April beginnt der Vorverkauf der Einzel-
iTageS») Karten , die infolge der alle Erwartungen über-
uestcnden Nachfrage nach Dauerkarten hauplsächltch nur noch
sin Stehplätze ausgcgeben werde » . Zu dem gleichen Zett¬
punk, werden auch Bestellungen sür die wenigen noch nicht
« chöpslen Dauerkarten (Boxen , Ringen , Handball , Polo und
« eg « n) erneut enipegengenommen.
i » « arienstelle weist ausdrüeklich daraus bin , daß vor dem

« tngebend« Bestellungen nicht bearbeitet werden . Be-
" nnen ab 15. Mär , bei der Kartenliell « de« Organi-

A '°" k° mi>«e« sür die XI . Olympiade angetordert werden,
vu?» » Ueberiendung von Beträgen ist aus jeden Fall abzu-n« n . denn «n Zukunft sind dl« Gegenwert « der Bestellungen

vorheriger Mitteilung der Karienswlle . daß die ge-" un !lh .«n Karten zuill -lgeleg « werdcn können , vorzunebmen.
u« unaiisg« ,ordert «tngedenden Beträge müssen aus Kosten

Einsender zurück«« ,andt werden.

ausländ,, » « Press « beschäftig « sich ausflldrN » mtt
m Abschluß der Olympischen Spiel « ln Garmtsch Parten-

T >« Sonderberichterstatter der großen Pariser Blätter
°«n noch einmal dt« vorzüglich « Organisation bervor und
,̂ nen di« Schluftseier als prächtig und «rgreisend . — Au«
' ^ " ' 'antsche Press « weist in ihren Bericwen aus den glän-
c-» ^ ° '.V "° ' ° ti >cb« n Erfolg der Veranstaltung bi» — Ti«
»>!?* üllrgerlich« Morgenpress « von Finnland sindet aut
iwJ ^ "

^? ^ luIl« « der Olvmpiad « Wort « höchster Anerken-»R stu dt, »« rdtldttch« deutsch « OrGrntsatt - ntardett.

Sachverständige im Seefeld-Vrozetz
Schwerin , 17 . Februar.

AIS erster Sachverständiger äußerte sich der Assistent
von Professor Müller - Heß, des Leiters des Instituts
sür Gerichts - und soziale Medizin in Berlin , vr . Halber-
mann, besonders über das Ergebnis deS Obduktions¬
befundes der Leiche des Schülers Thomas - Wittenberge , die
sich im Gegensatz zu anderen Leichen noch in einem ver¬
hältnismäßig frischen Zustand befunden habe . Anzeichen
dafür , daß der Tod des Jungen durch Einwirkung von
Gisi erfolgt sei , hätten nicht sestge stellt werden
können . Aus Ärnud der mikroskopischen Untersuchungen seien
dagegen blutunterlausene Druckstellen am Halse der
Leiche ermittelt worden , die es wahrscheinlich erscheinen
ließen , daß der Knabe erwürgt worden sei.

kriminalrat L o b b e s - Berlin berichtet über die Er¬
fahrungen , die er mit Teescld während der Vorunter¬
suchung gemacht habe . Charakteristisch sei es sür den An¬
geklagten , daß er ebenso wie im Lause der Hauptvcrhand-
luiig ouch während der Voruntersuchung sich bemühte , stets
Ausflüchte zu machen . Erst nach und nach habe er die ihm
zur Last gelegten Sittlichkeitsverbrechen zugegeben , wahr¬
scheinlich deshalb , weil er dieses als das kleinere . Nebel"
angesehen habe und dadurch den Verdacht davon ablenken
wollte , daß er auch der Mörder der zwüls Kinder sei . Er¬
staunlich sei das Erinnerungsvermögen des Angeklagten,
das bezeichnenderweise aber immer dann versagt habe , wenn
die Situation für ihn kritisch geworden sei.

Kriminalrat L - bbe« führte eine Reihe von Fällen
an , in denen früher junge Menschen tot ausgcsundcn wur¬
den . ohne daß man die genauen Begleitumstände fcststcllen
konnte . Auf Besragen erklärt der Sachverständige , daßseit
der Zeit , wo Secseld jetzt in Haft sitzt , keinerlei
Fälle vieler Ar « mehr Vorkommen seien.

In der NachmittagSsitzung im Mordprozeß Seefeld er-
stattete Mediztnalrat Vr . Pfrcimbter - Schwerin sein Gut-
achten . Tie Verhandlung zog sich bis in die späten Abend¬
stunden hin.

A » S Anlaß der Internationalen Antoinobil Ausstellung
lud«» Reicvsminisier l)r. Goebbels und Frau am Montagabenv
führende Persönlichkeiten der deutschen und ausländischen
Krastsavrindustri « und de » Kraftsahrsporis , dt« Mitglieder de«
Diplomatischen Korps und leitende Männer von Staat und
Partei zu einem Empsang im Propagandaminlliertum Auch
der Führer verweil :« länger « Zell Im Kreise der Gäste.

Ti « groß« « utomobtlauSstellung In Berlin sindet ln der
englischen Presse die allergrößl « Beachtung . Nicht nur di« Er-
össnungsrede des Fübrer » , sondern auch die einzelnen Aus¬
stellungsgegenstände und die Neuernnacn der deutschen Kraft-
sabrzeugindustrj « werden in langen Berliner Meldungen au « .

ch bedandelt . ^ ^
er Schneesturm der vergangenen Wo» « hat ln der Türket
>«n neuesten Meldung «» 102 T - Hesopser « sorderß, ^

Neues vom Lage
Raubübrrlall vrrettett

kr . Berlin . 17 . Februar.
tEooderdtens » unser«» » eiltiree gchrttlletlilngl '

Die Berliner Kriminalpolizei ha « im letzten Augenblick
« inen von langer Hand vorbereiteten Ranbüberfall aus eine»
Gelvtransportwagen vereitelt . Der Urheber des Raubplanes
hatte von einem Vetter Einzelheiten über die Geldtransporte
einer großen Firma erfahren . Er gewann zwei andere Brr
brecher , die erst vor kurzem eine mehrjährige ZueblhauSstrase
verbüßt hatten , als Helfershelfer . Da « Aeldlransporiauto
sollte niit einem Privatwagen verfolgt und an geeigneter
Stelle znm Halte » gebrach « werden , wo die Burschen es
nötigenfalls unter Anwendung der Schußwaffe ausrauben
wollten . Die Banditen batten bereits eine Probefahrt ge
macht , um die örtlichen Verhältnisse auszukundsebaflen . Kurz
vor Ausführung der Tat konnten sie jedoch sestgenommen
werden . Sie wurden in ein Erziehungslager gebracht . Das
Einschrcilcn der Polizei ist erst durch die Slrasgcsetznovellc
vom November 1935 ermöglicht worden , die im sog . Ana
logieparagrapbcn 2 bestimmt , daß « ine Tat , bei der der
Sirasrechlsbestand an und sür sich noch nicht « rsüllt ist , auch
dann bestraft werden kann , wenn nach dem Grundgedanke»
des Strafgesetze - und nach dem gesunden VolkSempsinden
eine Tlrase verdient ist. Ueberdies gibt der Erlaß des preu¬
ßischen Innenministers vom 13 . November 1933 die Mög¬
lichkeit , gemeingefährliche Elemente in Borbeugungshaft zu
nehmen.

Der Mord an dem Kunstmaler Keepsee
Ter Soft » in Haft

München , 17 Februar.
Tic Aufklärung de- Mordes an dem Münchener Kunstmaler

Herpser ist ein erftcbttchcs Stück vorwärts geloinmcn Wie
die Pottzetdircktton München erst ftcute mtttcilt , wurde unter
dem dringenden Verdacht he« Mordes bereits ani Tag « naai
der Tat , am 3. Februar , in der Rade von Bavrcutft der 2l-
jäftrlge Sohn des Ermordeten , Stephan Herpser , scstgenom
men . Es sicht fest, daß er sich in der Mordnachl tn München
auigehaltcn hat. Sein « Reise nach München versucht er dadurch
zu verheimlichen , daß er von zu Haus « in den Sonntagslleidern
absuhr , aber st» no» am Vormtnagc des 1. Februar Kleidung«
stücke in verschiedenen Geschälten BayrcutbS kauste. Aus der
Fabrt » ach München nahm er eine geladen « Pistol « und Ersatz
Munition mit . Am 2. Februar , also an dem aus dte Mordnachl
solgendcn Tage , stahl er tn München etn Herrcnsavrrad , mtt dem
er über Regcnsburg nach Hcmau <25 « tlonietcr wcstttch RegenS-
bura » suhr . Herpser redet sich damit heraus , er habe dte große
Retsc nur unternommen , um sich mtt einem Mädchen namens
Margarethe zu trcsscn . Tteses Mädchen wird gesucht. Nähere
Personalangaben über sie tvaren noch nicht zu ermitteln.

Schwere Folgen eines Leichtsinns
Durch Hcizusen beim Schlafen im Kraftwagen betäubt

Berlin , 17 . Februar.
Ein durch Leichtsinn hervorgerusener schwerer UnglückS-

fall wurde heule vormittag aus einem Parkplatz am AuS-
stellungsgeläilde entdeckt . In einem geschlossenen
Krasrwage« wurden drei Personen gefunden . Bel
näherem Zusehen stellte sich heraus , daß ein kleiner
Ösen in Betrieb gesetzt worden war . der seigentlich zur
Kühlcrbcbeizung dient . Tie drei jungen Leute , unter ihnen
ein Mädchen , hatten osscnbar das llebcrnachtungsgeld
sparen wollen und sich am späten Abend unter Benutzung
deS Ofens im Wagen «ingeschloffen . Der Fabrer , der un¬
mittelbar am Ofen gesessen hatte , war bereits erstickt.
Die beiden anderen Bewußtlosen wurden ins Krankenhaus
geschafft , wo die Wiederbelebungsversuche von Erfolg be¬
gleitet waren . Tie Verunglückten stammen aus der Kreis¬
hauptmannschaft Bautzen.

Ein schweres Berlchrsnnglltck
Aus der Heimfahrt von Garmisch Parteirkirchen ver¬

unglückt « in der Nacht z-um Montag ein Omnibus mtt
33 Personen bei Pilstiug (östlich von Landshut unweit der
Isar ) . Der Wagen suhr gegen einen Baum . Zwölf Per¬
sonen wurden verletzt, davon ein Kaufmann aus
Paffau schwer . Allem Anschein nach war der Fahrer ermüdet.

„Winchester Castle " nach Southampton unterwegs
Zur allgemeinen Uebcrralchung bat der LuruSdampser

. Winchester Castle "
, nachdem er bcrettS sämtliche Vorbereitun¬

gen sür die Ausbootung der Passagiere betm Leuchtmrm von
Porttand Bill getroffen hatte , dte Anker gelichtet und sich unter
eigener Kraft nach Southampton begeben , wo er gegen Mittag
erwartet wird . Dir Ucverraschung bat Ihre Aufklärung tn
einer Mitteilung der Union Eastle -Ltne gesunde » , die mlttetlrc,
daß entgegen den ersten Vermutungen keine schweren
Beschädigungen des Dampfer « elngetretcn leten . Unter-
dcsscn Ist das Schiss tn Southampton angekommen.

Kanadische Elche und Bisons
Am 19. Februar Hisst tn Bremerhaven mlt dem Schnell¬

dampfer .Bremen " deS Norddeutschen Lloyd eine Anzahl tana«
bischer Llcbe und Bison« ein Die Tiere sind iür Zucht-
Versuche tn deutschen Tierpark « bestimmt . Sie weiden zunächst
im Berliner Zoo untergebracht , wo sie e : ne längere Quaran¬
tänezeit durchwachen müssen Dieser Ttertraniport wurde aus
Veranlassung de« Reichssägermeistcr « General Görtng von
vr . Lutz Heck aus seiner letzten Kanadareise zusammengestellt.

Rtcsrnbrand tn eine « Filmatelier
in Valparaiso

In Valparaiso entstand tn einem - roßen Vebttud «, in dem
sich die Räumlichkeiten einer italienisch chilenische« Filmgesell¬
schaft besonden , wohrtchelnltch lnsotge von Selbstentzündung
von Ftlmftreisen ein Brand, der in kurz« , Art » riesige « Um¬
fang » »nahm und das ganze Gebäude tn Asche legte . Die ge-
naue Zahl der Tadesapser ist noch nicht sestgrftellt Man
brsürchtet . daß es über drrtßtg frtn werde « . Zahlreiche
Personen wurden außerdem »erletzt.

Feterltch « Einweisung de» Vizepräsidenten de« Kammer gerichi»
Der Fübrer und Retld - kanzlrr hat aut Vorschlag de«

Retchsmtmstcr « der Justiz den Landgertchlsprästdenirn tn Kassel
vr . Spankuä zum Vizepräsidenten di « Kamniergertchis er¬
nannt . Montagnachnitttag sand tn der lcstttck » geschmückten V « r-
daüe de« Kammergertchisgcbiudcs dte Einweisung de« neu-
ernannten Vizepräsidenten statt, die Staatssekretär Im Relch«-
justizmliristeriuin vr . Freltler tn Vertretung des Retchs-
mtnlfter « d« Justiz vornahoß
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vlbeuburg . de« 14. Februar lgz^
Heut, entschlief ,« Alter van «4 Jahren unser.

llebe. gule Mulle, . Schwiegermutter . Großmutterund
Urgroßmutter

V/ws . lußtins
«eb. » opp

» te «rauerude » « in»,.

Beerdigung am Donnerstag , dem 20. Februar, um
S Uhr vom Ttervehauf «. Wtchelns,ratze 18. , ur.

Seelenami um 7 'b Uhr.

Oldenburg , den 17. Fcbr. lgz«.
Am 16. Februar , abends 10 Uhr. verschied lanst nach

einem arbeitsreichen Leben mein« lieb« Frau . uns« ,
herzensgut « Mutter . Großmutter und Urgroßmutter

^ Il86 ^ 6 ^ 61'
geb . Martens

im Alter von 74 Jahren.

In tteser Trauer
Carsten Friedrich Weher und Sinder.

Ti « Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem20 . Februar , morgens 9 Uhr. vom Svangel « ranlen-haus aus . Trauerandachr daselbst um 8X, Üdr.
Etwaige Kranzspenden nach von erbeten

Am 3. Januar 1936 verloren wir durch einen Un-
giückssall unser« lieb« Verwandt«

5 «
- ! . i-iaüs^

im Alter von 72 Jahren.
Die Angehörigen.

Ti « Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19 . Febr.
1936 , nachm . 3 Uhr . aus dem allen Ojiernbmger Fried¬
hof statt. — Di« Leidtragenden tressen sich vor dem
Kirchhof.

Oldenburg , den 17. Febr. 1936.
Heute entschlief sanft und rubig nach kurzer Krank¬

heit unser« innigsigeliebt« Tochter

/^ Ok'
gos

' Sla
in ihrem 33. Lebensjahr «.

Dieses zeigen tiefbetrübt an auch im Rainen aller
Angehörigen

8v « i-M Zliol »» « ! » ouck

Di« Beisetzung findet am Donnerstag . 20. Februar,
statt. Amdacht um 9 Uhr im Trauerdause. Zxgelbol-
Ilraße 68?

« ansholt , den 17. Februar 1936

Nach kurzer, tödlich verlaufener Krankheit wurde

l- isi - mokin l^ cmnsmooo
von uns genommen . Wir alle vom Taselgut ManSboli.
vom Bauern vt» zum jüngsten Gehilfen, verlieren und
betrauern den Vesten und treuesten ArvciiSlameraven

Wilhelm WilkeuS

vlIIIlllllllllMV

Für dt« uns beim Heiingano unserer lieben Snl-
schlasenen, « «sine Hwtarl , erwiesen« Terlnabme. lagen
wir unseren herzlichsten Lank.

Di« Hinterbliebenen.
Oldenburg , den 17. Februar 1936.

Für dt« vielen Beweise der,sicher Teilnahme hew>
Heimgana unserer lieben Entschlafenen lagen wir a

urissk ' ssi lkirilgstsri Osnl<

Frau w . Schmidt u. AngebSrig«
Westerburg, den 17. Februar 1936.

Für bi« vielen Beweis«
Hinscheiden unseres liebe»

tat » « arte»
herzlicher Teilnahme
intschlasenen

klSk -Ll.
Familie H«dbe»

« aroltueustel und Quanen «. de» 16. F«» ' ^
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Glanz und Elend
Berlin , 17 . Februar.

x«r ehemalige Münchner Journalist Waller Jerven
bat aus seine », bereits nicht weniger als 120 000 Film
me.er uinsassenden berühmten historischen Filmarchiv
die interessantesten BildstreUrn zu einer Filmreportage
Tic Jahre vergehen" zusammengrftelli, dir ein un-

acmei » wirklichkeitsgetreues Spiegelbild der letzten
vier Jahrzehnte ergibt.

Älr Walter Jerven vor nunmehr fünfzehn Jahren mit
der Verbissenheit und leidenschaftlichen Hingabe de - echten
«animiers den alten Filmen im ganzen Reich nachzuspüren
begann ahnte niemand , welche Bedeutung diese Tätigkeit
dereinst für die Allgemeinheit erlangen sollte. Man schäm,«
sich damals gewissermaßen der durch neue technische Errun-
genschasien überholten alten Bildstreifen und war froh,
wenn man sie auS den Augen verlor . So wanderten denn
die Filme ausnahmslos in Säcken oder Aisten verpackt aus
den Tacbbodcn , in den Speicher oder Keller. Tort fielen sie
dann dem Trödler anheim , der sie entweder als niedliches
rpielzeug an Kinder verkaufte oder in irgendeinem Winkel
verstauben ließ. Große historische Schätze hat Walter Jerven
schon beim Altwarenhändler entdeckt und vor der Vernich¬
tung gereuet . Planvoll fügte er , oft unter großen Geld-
opsern, Bild an Bild aneinander , bis das große zeitgeschicht¬
liche Archiv vollendet war . Es enthält die ältesten Bild¬
streifen der Welt vom Jahre 1898 an , sowie alle großen Er¬
eignisse , die seil der Jahrhundertwende in Krieg und Frie¬
den die Well bewegten.

Wie sic anfingen . . .
Auch sämtliche Prominenten der letzten vier Jahrzehnte

von Bühne und Film , die zum Teil längst im Grabe ruhen,
find in dem historischen Filmarchiv verewigt . Ebenso findet
«an darin alle heute noch bekannten Schauspieler , wie sie
in ihren ersten Rollen dem Publikum gegenübertraren . Ta
ist z. B . Hans Albcrs als schicker, vielbeschäftigter Lebemann
mit neckischer üragcnschleife und dickumrahmiem Monokel im
fiegesgewiß blitzenden Auge . Adele Sandrock präsentiert sich
uns als jugendlicke, schlanke Tportsdame mit Zylinder und
eng sitzendem Rcilkosiüm der Jahrhundertwende . Einen fast
unheimlichen Eindruck macht Werner Krauß , der ausgezeich¬
nete Charakterdarsteller, als » dufter Kunde" mit . Melone"
und kragenloscm Hemd. Liane Haid begann als junges
Mädchen mit meterlangen Locken , während Emil Jannings
als schüchterner Anfänger noch nichts von dem Wcltrubm
ahnen läßt, der ihn heute umstrahlt . Waldemar Psvlander,
der größte Publikumsliebling der Vorkriegszeit , tritt uns
als Ichwerenötcr entgegen , der im grünen Klee seiner Nus-
erwähltcn einen Strauß Gänseblümchen von hinten neckisch
unter die Achseln klemmt. Auch die einst weltberühmte
Tchaulpielcrin Philipps Frederiksen , sowie der große
Zanger Caruso und Emmy Testinn sind in dem einzigarti¬
ge» Filmarchiv vertreten.

»König Lear " als Groteske
Vas man um die Jahrhundertwende als Sport ver¬

stand, zeigen die Bilder , in denen Fußballer mit dick wat¬
tierter Hose und Sturzhelm , sowie kühne Reiterinnen mit
Lnohdut und bis über die Knöchel hinabreichendcm langen
Kock zu scheu sind . Ermete Novelli , einst Italiens größter
Tragöde, tritt uns in einem Spielfilm » König Lear " von
nur Hunden Metern Länge entgegen . Man kann die darin
abrollenden Ereignisse heute nicht mehr anders als
Groteske betrachten und ist dazu geneigt , bei den »ernstesten"
stellen in Lachkrämpfe zu verfallen . Unnatürliches Pathos
und Gesühlsübersteigerung feiern in diesen Bildstreifen
wahre Triumphe. Natürlich ist in Walter Jervens Film¬
archiv auch Asta Nielsen vertreten , die im Jahre 1913 erst¬
mals aus der Bildsläche erschien und dem Film großes künst¬
lerisches Gepräge gab . Ein « Aufnahme von besonders gro¬
ßem historischen Wert aus dem Jahre 1919 zeigt Ludwig
Ganghofer und Leo Slezak in freundschaftlichem Gespräch.

Wertvolle historische Dokumente
Wie verhältnismäßig hoch die Technik der Wochenschau

der Flimmerkiste
schon vor dem Kriege entwickelt war , ersieht man ausweueren Ausnahmen . Ta sinnet man Gras Zeppelin nachseinem ersten Flug nach Berlin im Jadre 1909 im Gesprächmit Kaiser Wilhelm II . und Ueberlebende der Titanik - Kata-
strophe von l9l2 an Bord eines Rctlungsschisses . Wenn mandabei bedenkt , daß Ausnahmen von weltgeschichtlicher Be¬
deutung , wie etwa Bleriots Flug über den Aermelkanaloder ein "Autorennen um die Jahrhundertwende jeweils nur30- 40 Meier umfassen, so erhält man einen Begriff vonder Arbeitsleistung , die in den >20 000 Meiern ausgewähl¬ten FilmmaierialS des Jervenschen Archivs enthalten ist.

Jerven hat in seine große Sammlung nur Bilddoku¬
mente ausgenommen , die Bedeutung für die Zeit - und
IchicksalSgeschichie der Menschheit haben . Seine Sammel
arbeit bestand daher nicht nur im Zusammentragen alter
Filme , sondern vor allem in der Rettung und Aufbewahrung
kulturgeschichtlichbedeutsamer Filme.

GäageebundeStag 1938 in Hamburg
Hamburg , 17 . Februar.

Die diesjährige Reichstagung der im Deutschen
Sängerbund <D-SB ) zusammengcschlossenenMännergesang
vercmc wird vom 15 . bis 18 . Mai in Hamburg sraufindcn.
Sie wird gleichzeitig der letzten Vorbereitung zu dem großen
12 . Deutschen Sängerbundessest 1937 dienen , das in Bres¬
lau über 300 000 Länger aus allen Teilen des Reiches vcr-
einen wird . Ter Sängerbundeslag 1938 in Hamburg wird
am Freilag , dem 15 . Mai , mit einem Festkonzert des
Gaues V sNordmark ) in der Musikhalle erösjnet werden.
Das Konzert , das unter der Leitung des Lübecker Musik¬
direktors Gauchormeistcr Fev stehen wird , sieht Werke von
Brahms und Reger sowie eine Ausführung des Chorwer¬
kes „ Das hohe Lied der Arbeit " von Kurt Thomas und
ein« Folge von Liedern unserer Zeit vor . Am Sonnabend
wird im Parlriotiscken Gebäude ein „ Kulturtag " veran¬
staltet , aus dem unter Leitung von Krcischormeister Konrad
Wenk das Philharmonische Ttaatsorchester und der Ham
burger Krcischor des DSB Werke Hamburger Komponisten
ausführcn werden . Präsidialrat Jhlert und Präsidialrat
Prof . Or. Stein von der Reichsmusikkammcr werden An
sprachen halten . Ter Sonntag wird eine össcntliclie Sänger-
kundgebung auf dem Adols-Hirlcr Platz bringen , in deren
Rahmen Vertreter des hamburgischcn Staates sprechen
werden.

Vmi überzählige Kind
Von Amts wegenexistiert es gar nicht

Aachen, 17 . Februar.
Eine nette Ueberraschung erlebte dieser Tage ein Mann

aus dem benachbarten Grenzslädtchen Herzogenrath , der sein
sechsjähriges Kind zum Schulbesuch anmeldcn wollte . Nach
einer Auskunft beim Standesamt mußte ihm der Beamte
aus dem Bürgermeisteramt eröffnen , daß ein Kind von ihm
von Amts wegen gar nicht existiert.

Schließlich stellte sich heraus , daß das » strittige " Kind
seiner Zeit in einer Aachener Entbindungsanstalt zur Welt
gekommen war und daß der Vater der Meinung war , die
Anstalt würde von sich aus die standesamtliche Anmeldung
des neuen Erdenbürgers vornehmen . Tie privaten 'Anstalten
sind aber hierzu nicht verpflichtet, und so hat das Kind sechs
Jahre lang »abseits vom Standesamt " gelebt.

Der Vaier muß jetzt ausdrücklich eine Genehmigung
des Regierungspräsidenten einholen , daß das Kind jetzt nach
sechs Jahren nachträglich angemeldet und in die Liste der
amtlich Lebenden eingetragen wird.

Die Aielenaale von Neuseeland
London , 17 . Februar.

Aus Neuseeland ist eine erste Sendung von Aalen nach
England gekommen, die hier aus ihren Fettgehalt und auf

Anerkennung durch den Führer und Dn Goebbels
Jahrelang fand Jerven mir seiner Arbeit bei der Lef-

fentlichleir nicht das geringste Verständnis , ja man verlacht«
sogar den eifrigen Sammler , der an längst veraltet « Film¬
streifen sein Her, gehängt hatte . Wo Walter Jerven auch um
Vorführung einzelner Bildstreifen versprach, wies man ihnab . »Dafür hat das Publikum kein Interesse "

, war jedesmal
die stereotvpe Antwort . Erst in den letzten Jahren hat Jer-ven sich durch,useyen vermocht, nun aber gleich zahlreiche
Nachahmer gesunden , die gleich ihm auf der Jagd nach in¬
teressanten alten Filmstreifen sind . Es bandelt sich jedochnicht nur darum , alte Bildstreifen zu sammeln , sondern diese
auch wieder in gebrauchsfähigen -Zustand zu versetzen. Jerven bedient sich hierzu einer nach seinen Angaben gebauten
Spezialmaschine , durch welche die Filme zunächst vom
Schmutz befreit und sodann entfärbt werden Ter Führer
selbst und Reichsminister Goebbels haben Jerven schon
wiederholt ihre Anerkennung für seine Tätigkeit ausgespro
chcn und nehmen an seinem kulturellen Schaffen fördernden
Anteil.

ihre sonstigen Qualitäten untersucht werden sollen. Wenn
diese Prüfung erfolgreich aussälli , dann wird sich für Reu
seeland eine ungeahnte Perspektive eröffnen , denn es steht
fest , daß der Reichtum an Aalen in diesen Gewässern un
geheuer ist. Es wird berichtet, daß es hier Aale gibt , welche
mehrere Meter lang werden . Sie sind auch nicht ganz un
gefährlich, und an manchen Stellen der Küste können die
Fischer nur nachts in das Wasser gehen, weil die in riesigen
Scharen austretenden Tiere , wenn man sie stört, wütend
werden und kräftig um sich schlagen. Manche Fischer können
davon ein Liedchen singen, und wenn sie zum Fange ins
Wasser gehen , dann ziehen sie sich stets mehrere Paar
Strümpfe und feste Stiesel an.

Engländer werden Neinee!
Neue Modcvorschriftrn

London , 17 . Februar.
Zu der Vorstellung , die der durchschnittliche Bewohner

des europäischen Festlandes bisher von dem Engländer ge¬
habt Hai , gehört eine übernorniate Körpergröße . Mit dieser
Vorstellung wird nun aber wohl oder übel aujgeräumi wer¬
den müssen, denn nach den jüngsten Erfahrungen sollen die
Briten an Statur in den letzten Jahrzehnten bedeutend klei¬
ner geworden sein . Tie Londoner Schneider haben sich auz
diese Tatsache bereits umgcstellt.

Es war für die Pioniere der englischen Hcrrenmode
nicht ganz einfach, die Frage zu lösen, wie man diese körper¬
lich kleiner gewordenen englischen Gentlemen cinkleiden
soll . Inzwischen hat man sich >edoch aus bestimmte Richtlinien
geeinigt , die als eine Ari Kodex der Herrenmode in Eng-
land für die nächste Zukunst zu gelten haben . Ten neuen
Modevorschriflen der Londoner Herrenschneider ist durchweg
eine Körpergröße von 1,65 Metern zugrunde gelegt wor¬
den - ; von Gardcmaß auf seiten der englischen Tandies
kann demnach wirklich nicht mehr die Rede sein!

Im übrigen mußte unter diesen Umständen alles ver¬
mieden werden , was die Linie hätte stören können. Es ist
daher wichtig, nach Möglichkeit nur dunkle Anzüge zu tragen,
die schlanker machen, während Helle Stoffe mehr den Eindruck
von Breite erwecken . Aus dem gleichen Grunde müssen bei
den Anzuysmustern Qucrstreisen und Quadrate ausgeschaltet
werden , weil solche Muster die Träger der Anzüge gleichfalls
kürzer und gedrungener erscheinen lassen. Manches kann
man außerdem durch den Schnitt erreichen. Ist das Jackett
kurz geschnitten, und die Hosen gleichzeitig möglichst eng und
ohne Umschläge, dann wird ohne weiteres eine Körpergröße
vorgetäuscht , die von Natur vielleicht gar nicht vorhanden ist.
Außerdem selbstverständlich einreihigen Sakko , bitte ! Doppel¬
reihige Anzüge machen wiederum breit!

Tie menschenfreundlichen Herrenschneider geben ihren
Kunden im übrigen noch den Rar , möglichst einen Zvlinder
als Kopfbedeckungzu wählen . Mit einer solchen hohen 'Angst¬
röhre sei nämlich das Problem allemal gelöst.

v/c» e — wie ^ slm — noHzceocilZ , um Vieren
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MüdelS tm KriegSdieaft
Bon

Suse von Hvrrner -Hrintze
Im folgenden bringen wir einen kurzen Abschnitt all¬
dem Buch . Mädel - t in Kriegsdienst" zVerlag
Hermann A . Wiechmann, München ! , in dem
Suse von Hoerner - Heintze ein kleines , aber schwere-
und Harle » Stück ihre » Lebens ntedergeschrieben hat.
Tie grau im Krieg , als Armeeschwester an der Front:
» Wo man bingesteut wird , da ist Heimat , alles »erstritt,
- wo Verwundete sind , und wo es Arbeit gibt , da
schlägt man Wurzeln , da baut man ein Haus . Anders
ist der Krieg siir unsereins gar nicht zu ertragen ." Es
sind die Kriegserlcbnisse eines tapferen , mutigen
Herzens.

Ter Doktor hat gesagt , ich sei urlaubsreis . Ich soll»
Urlaub einreichen und um eine Vertretung bitten . Als ich
das Wort . Urlaub " schreibe , zittert meine Hand . Ich muß
« ine kleine Pause machen . — Auch der Assistenzarzt (der
Internist ) und der Sanitätskadett dürfen Urlaubsgesuche
« inreichen.

Aber plötzlich geschehen lauter unangenehme Dinge:
Briessperre , Truppcnverschiebung . — Und eines Abend-
Armeebefehl : Urlaub gesperrt . — Am nächsten Tag kommt
« in Brief von meiner Mutter , di « so silberweiße Haare hat:
„ Wie unsagbar froh bin ich, daß Du endlich einmal aus
Urlaub kommst — — — " Da gehe ich zum Chef , zum
Regimentsarzt , und bitte ihn um einen Schnaps.

Offensive und Vordringen in Südtirol . Die Kämpfe um
Aslago und Arsiero werden immer heftiger . Auch bei uns
gärt eS . Man will endlich einmal die Italiener aus den
festen Stellungen am Krn und in dem Flitschcr Becken
hinaushaben.

Ta ist man also wieder ganz drirz im alten Dienst.
Roch denken wir , daß man bis zum Abendbrot sertig sein
wird . Aber da kommt das so wie eine Flut : Als wir
gerade den Sechsten verbinden und den letzten hereintragen
lassen , steht der Zugsührer da und meldet : „ Zwanzig neue
sind da ! " Als wir um ll Uhr abends die meisten erledigt
haben , da schreit der Lorenz zur Türe herein , die Autos
wären da und hätten fünfzig neue gebracht . Um S Uhr
nachts sagt der Ober , die Schlimmsten hätten wir nun so
weit , die Leichten sollen schlafen und bis morgen warten.

Er sagt noch : . Aber um 6 Uhr raus , — morgen kann ' s
noch bös vergehen ! " — Ta merken wir erst , was das ist.
Di « großen Kaliber donnern ganz anders als sonst , und
unsere Fensterscheiben klirren.

Wir müssen noch Instrumente reinigen und Verband¬
zeug vorbereitcn . Ta ist Olla plötzlich neben uns , herrlich
mit ihrem : . Geh ! magst an '

Schwarzen ? " (Kaffee ) . Und
immer gerade zur rechten Zeit ! Dir neue Wirtschaftsschwester
heißt Else , ist ruhig , nicht mehr jung . Sie und Olla hatten
an alle Verwundeten Kassee , Tee , Butterbrote verteilt . Sind
jetzt auch noch munter , warten mit dem gewärmten Mittag-
yud Abendessen aus uns . Wir sind ihnen sehr dankbar.

Ungefähr zwei Stunden Schlaf . Tann Klopsen . Ja,
was denn ? Lorenz ist draußen und schreit : . Vierzig neue
sind da ! " Das ist eine Hochflut von Transporten . Wie viele
das sind , wissen wir nicht mehr . An ein Zählen ist nicht
mehr zu denken . Immer wenn der Zugführer in der Türe
steht und einen neuen Transport meldet , blickt man sekunden¬
lang hin , und so « twas wie ein leichtes Kreisen ist dann
im Kops und Herzklopsen wegen Verbandzeug.

Im Vorraum der Lperationsbaracke , in der Apotheke,
in den Gängen der Zweierbaracke , aus dem großen Platz
voi den Baracken , zwischen den Baracken — überall stehen
graue Feldtragen mit Verwundeten , die aus uns warten.
Plötzlich sind Hilssärzte da.

Wir wissen kaum mehr , ob Tag oder Nacht , das Gefühl
für Zeit und Stunde ist nicht mehr da . Nach dem ersten
Tag sausen zwei der helfenden Aerzte in Auto - wieder
zurück , da sie nun von uns ihre Transporte bekommen , die
so schnell wie möglich ins Hinterland weiter müssen . Und
weiter geht das ; fällt einer von uns um , heißt es : „Zwei
Stunden schlafen , dann weiter .

" Einmal sängt der Ober¬
ding zu schwanken an , lehnt sich an die Wand , kommt wieder
zu sich . Ein andermal steht der Feldkurat vor mir und sagt:
» Schnell — Mund aus ! " Ich weiß von nichts , da gießt
er mir einen Kognak in meinen Mund . Ich muß schrecklich
lachen , wer neben mir steht , lacht sekundenlang mit . —
Was war denn los ? — Der Feldkurat hatte gesehen , daß
ich plötzlich weiß geworden war , — ich hatte nichts ge¬
merkt.

Weiler , weiter — Amputation und Trepanation . Wieder
steht der Feldkurat vor mir , steckt mir ein großes Stück
Schokolade in den Mund , — tut das gut ! Erst jetzt merke
ich einen wütenden Hunger . Weiter , weiter , ich will Schoko¬
lade essen , — ich kaue , beiße , schlucke — ich instrumentiere
dabei . Ter Feldkurat bekommt einen langen Blick von mir.
Jetzt steht er neben der Grete , jetzt kaut auch Grete taselweis»
Schokolade . — Einmal muß ich an die Zeit unserer Aus¬
bildung denken , als Grete immer halb ohnmächtig an der
Wasserleitung saß — jetzt ist sie fest wie Eisen geworden.

Manches geschieht einem wie im Traum : Taß jemand
sagt : „ Trei Stunden schlafen "

, und daß man in Kleidern
irgendwo liegt und geschüttelt wird , bis man ganz munter
ist , — daß einmal , am Tage , ein Schatten durch das sonnige
Fenster fällt , so daß man sekundenlang von den Instrumen¬
ten aufblickt — und sieht : da steht der nette Hauptmann von
der Division und noch ein anderer , die blicken durchs Fenster
und machen so ernste Gesichter . — Aber da liegt eine neue
Granatverletzung aus dem Tisch , und der Lorenz will wis-
sen , ob Tamponaden in den großen Korb kommen sollen?

Manchmal blicke ich sekundenlang aus und sehe die Ge¬
sichter der Kameraden an . Grete sieht gut und still au - ,
und der Oberarzt hat ein ganz anderes , gestrasftere » Ge¬
sicht, und kobi leuchtet von innen heraus , und die klein«
gedrungen « Gestalt von Lorenz ist nichts al - Bewegung und
Hilfsbereitschaft , und Hansi läßt fragen , ob ihr « Leichten
noch was Helsen könnten . Und Anni ist manchmal so wie
ein « starke Flamme zu sehen . — und Olla stellt Speis«
irgendwohin und flößt einem Kaffee durch « inen Stroh¬
halm ein

Wie lange ist das schon her , daß die ersten 50 gemeldet
wurden ? 12 oder 14 Tage , wir wissen es nicht genau , man
möchte gern mal wieder ohne Kleider schlasen , aber wir
kommen Tag und Nacht nicht aus den Kleidern raus . >- »

Macht nichts . RachtS sind di « Felsen mächtig und schnurr,.
Wenn wir den Weg zu unserem Wohnhaus hinuntergehen,
ist nirgend - ein Licht zu sehen , nur der Himmel liegt sternen¬
hell zwischen den Felsen und über dem Tal . Der Jsonzo
klingt dann viel lauter als sonst durch die Nacht . Und all-
mäblich merken wir , daß der Geschützdonner schwächer und
schwächer wird . Dann hören die Nachtarbeiten aus . Dann
kommen gar kein « Verwundeten mehr . Wer schlasen kann,
der schläft : 15. 20 Stunden lang . Kobi hat 30 Stunden hin-
durch fest geschlafen.

Und dann ist der Abend da . an dem wir in der Messe
sitzen . Der Husar kommt , steht sehr stramm und hat die Ab¬
fertigung in der Hand . WaS ist es heute ? Drei Marsch-

iouten für Urlauber sind da ! Der « sstenzarzt der
und ich — sonst fremde Menschen , wir sehen uns
an wie Geschwister .

' v »ns

Ter Kadett ist schon reisefertig , fährt sosor, „ i, v .»Sanitätsauto los . hat einen roten Kops und verod,
vom Chefarzt zu verabschieden . Zu mir sag , p« , Ctu, . r*
Dtvistonshaupimann borgt Ihnen zwei Pferde und
Wagen , da können Sie morgen früh um sieben über
Mojstrowkau nach Kronau fahren und von da wi, ,
Bahn weiter .

" "

Ich kann nichts sagen , reiche ihm beide Hände h .»drehe um und gehe ans Packen . Grete hilf , mir dat^
fragt etwas , — ich kann gar nichts reden . '

Aus dem Men DeuM -Güdwell
Von Bernhard Voigt

Der treue Johannes
Unendlich einsam ist die südlich « Kalahari ; schon

mehrere Tag « durchritt ich sie , ohne einem Menschen zu be¬
gegnen . Desto größer war meine Freude , als ich gegen
Abend an einer kleinen Wasserstelle d ?n Beamten M traf,
der sein « Maultierkarre ausgespannt hatte und mit seinen
beiden Leibbambus « n , baumlangen Hererokassern , am
lodernden Feuer lag.

M . war ein prächtiger Mensch und allgemein beliebt,
nur reizte er die Spottsucht rauher Farmer zuweilen da¬
durch , daß er immer nach der letzten Mode , wi « aus dem
Ei gepellt , « inherging und es nicht lassen konnte , seine bei-
den Leibdiener , Petrus und Johannes , über all « Maßen zu
lob « n , — als Ergebnis seiner verständigen Erziehung
natürlich.

An jenem Abend aber war M . auffallend still und
blickte traumverloren in die Glut des Lagerfeuers , so daß
ich mich nicht enthalten konnte zu srag «n : „WaS ist heute
mit Ihnen los ? Haben Sie Aerger mit Ihren schwarzen
Lieblingen gehabt ? "

Da fuhr er auf : ,Jm Gegenteil ! Für mich würden die
beiden durchs Fen «r gehen . Aber ich habe etwas erlebt , und
das Gruseln darüber bin ich noch nicht los . Hören Sie nur!
Als wir gestern abend ausgespannt hatten , ging ich im
schwachen Mondschein noch ein wenig abseits hinter die
Büsche und sah plötzlich , wi « sich eine „ !ckr Puffotter , diese
gefährliche Giftschlange , zwischen meinen Beinen durch¬
wand . Mit einem Say sprang ich zur Seite und rannte
nach dem Lagerfeuer.

Einbildung macht viel , ich fühlte wirklich Stich « am
Ende meines Rückens und schrie : „ Petrus , Johannes , mich
hat ein « Schlange in den Omatako gebissen ! " Petrus riß
«inen flammenden Ast aus dem Feuer und leuchtete ge-
wisienhaft meine Kehrseite ab , dann sagte «r ausatmend:
„Nein , BaaS . sie hat nicht gebissen ! "

Erleichtert atmete ich aus : „ Petrus , du bist ein braver
Junge ! Aber über dich , Johannes , muß ich mich wundern;
du bliebst am F «uer teilnahmlos sitzen , als ob dich dein
BaaS nichts anginge . "

Ganz entrüstet über meine Worte fuhr Johannes auf:
„ Gerade ich. BaaS , habe nur an dich gedacht , guck ! " Dabei
zog er sein langes Messer rotglühend aus den Flammen:
„ Guck , BaaS ich wartete , und wenn Petrus sagte , daß du
gebissen worden bist , dann hätte ich gleich — pik — flt —

das Messer in deinen Omatako gebohrt und dar <W
gebrannt .

"
Wieder blickte der Beamte in tiefem Sinnen aus iw,

züngelnde Lagerfeuer . '
Ter Wanderigel

In den neunziger Jahren des vorigen Jahrhundert,wurde in Windhuk die erste Schule Südwestasrikas erricht«und zu ihrer Ausstattung die Summe von 6000 Mark be>
willigt . Freudestrahlend schrieb der Lehrer die Bestellung aueine deutsche Lehrmiltelfirma ; Sech « zweisitzige Bänke ein
ausgestopfter Igel — und noch viele andere schöne Ding«Di « Sachen kamen wohlbehalten an und zierten das Schuh
zimmer.

Nach zwei Jahren wurde wieder eine Schule , die,uGideon , eingerichtet . Rave , der allbelicbte Windbuler
Lehrer , bekam den Auftrag , ein Verzeichnis der unentbeh,.
lichsten Lehrmittel aufzustellen , dabei aber mit gr«b,n
Sparsamkeit vorzugehen . Er machte es sich bequem und
schrieb das alte Verzeichnis ab : 6 Schulbänke . 1 Igel und
so fort.

Aber diesmal war das Auswärtige Amt zu Berlin » ich,
so gebefreudig . ES verweigerte das ausgcstobste Tierchen
und schickte folgende Ermahnung : „ Ausgeschlossen ist ,z,
zwei Igel für die dortigen Schulen zu bewilligen , der eine
genügt . Wir schlagen vor , ihn zuerst in Windhuk unterricht-
lich zu behandeln , dann mit einem Ochsenwagen gelegentlich
nach Gibcon ( Entfernung 300 Kilometer ) zu schicken und
dort durchzunehmen . Alsdann hätte der Rücktransport noch
Winhuk zu erfolgen ."

Als der Lehrer diese weisen Worte las , war er »er-
blüsft . dann aber ergrimmte er . denn er erkannte zwischen
den Zeilen den schweren Vorwurf der Verschwendung von
Staatsgeldern . Er setzte sich an den Schreibtisch und ver¬
faßte die Antwort , die bei den damals sehr schlechten Bei-
bindungen nach vier Monaten Berlin erreichte:

„ Einen Wanderigel können wir in Südwestafrika nicht
gebrauchen . Das ausgestopfte Tier wird nicht im Ratur-
kundeunterricht durchgenommen , sondern ist unbedingt er¬
forderlich , um den Kindern den ersten Buchstaben der Fibel,
das kleine i , einzuprägen . Da dieser Buchstabe in Gibcon
wie in Windhuk am Anfang deS Schuljahres behandelt
wird , kann der Igel nicht In beiden Schulen benutzt werden:
«ine gelegentliche Mitnahme durch Ocbsenwagen würde zwn
bi - drei Monate in Anspruch nehmen , Ans pädagoqisckr»
Gründen kann ich daher aus den beantragten Igel nicht der-
zichten ."

Das Auswärtige Amt gab nach , und die Einbürgerung
des „ Wanderigels " in Südwestafrika unterblieb.

Zweiter KammermuMabend
Dieser Abend im Zivilkasino wurde mit zwei Werken

Mozarts ausgesüllt , einem breit angelegten Divertimento
für Streichln « und einem der letzten Werke d« S Kom¬
ponisten , dem Streichquartett in k'-Tur . Beide Schöpfungen
liegen zeitlich nur zwei Jahre auseinander , 1788 und 1790;
sie unterscheiden sich aber grundlegend in der Struktur , nicht
nur infolge der instrumentalen Wesensverschiedenheit von
Trio und Quartett , auch nicht so sehr infolge der ver-
schiedenen Formerscheinung der Komposition , sondern in
der geistigen und seelischen Ausbeute . Im Divertimento lebt
eine solche Fülle umfassenden epochalen Musikgeschehens,
wie sie der Erfindungskraft eines einzigen Künstlers nur
selten zugedacht war . Sechs Sätze gliedern das Werk . In
dem ersten flüssigen Allegro fällt ein eigenartiges kurzes
Zwischenstück mit synkopischem Ansatz aus . Das Adagio ist
reichlich schwermütig ausgesponnen , tingehüllt in jene so
unirdisch wirkend « kosmisch « Weite , wie sie später be-
zeichnend für Beethoven wurde . Von den beiden Menuetten
ist dar zweite reizend im Dreivierteltakt , von einer typisch
Wiener Bewegung , die schon halb aus dem Gebiet des
LändlerS liegt . Dazwischen sesseln die Variationen des
Andante , das plötzlich ganz einfache Haydnsche Thematik der
reichen Gestaltung des Satzes zugrunde legt . Besonders hier
hatten die Herren der Oldenburger Kammermusikvereini¬
gung Gelegenheit , di « Selbständigkeit ihrer Instrumente zu
betonen , zeigt doch das Streichtrio überhaupt eine für jene
Zeit noch seltene Eigenbewegung der drei Stimmen . Volk-

mar Fleckens Violine , Rudolf Bleymehls Brätst«
und Hans Kussera 1 hs Cello blühten in diesem wunder¬
vollen Strauß musikalischer Blumen ordentlich aus , und cs
war dann besonders schön zu beobachten , wie dielt
dionysische Stimmung echter Künstlerschaft auch das nach¬
folgende Quartett beherrschte.

Selbstverständlich ist die harmonische Aufgabe in eine«
Quartett schon wesentlich voller alS in dem Streicktrio , dessen
Wirkung ganz in der thematischen Verteilung beruhen um,
während das Quartett die ersten Zeichen svinphonistn
Arbeit gestaltet . Es war ein Genuß , auch in dieser Form
die ausgezeichneten Lhara tere der in breiterer Harmonie
einander füllenden Instrumente zu hören , so Cello
und Bratsche im zweiten und dritten Satz , mährend die
Violinen — Walter Selke trat mit der zweiten Violine
hinzu — in der melodiösen Führung die Unzertrennlich-
keit ihres Parts durch ein sicheres und eingespieltes Zu¬
sammengehen bewiesen . Von dem Quartett wäre noch zu
sagen , daß sein erstes Allegro moderato in prachtvollem « m
die funkelnde Mozartsche Mustziersreudigkeit formvollendet
ausschöpst , während die beiden letzten Sätze durch Plotzua-
Schlüsse den Eindruck erwecken , als ob man aushören sou,
wenn es am besten schmeckt ; das Schlußallegro mit seiner
dramatischen Steigerung wird dadurch besonders lrastvoii.

Wieder war der Saal mit der starken lr ?dlt >onelen
Zuhörerschaft gefüllt , die ein ganz klares Verständnis w
mozartsche Vielzestalt in den beiden Werken zeigte und M
im Beifall für das Divertimento die Künstler vler -sunlni
zurückries . "

vre vlagnoke
Professor Thiersch wurde einst an das Krankenlager

einer älteren Dame gerufen . Er fand die ganze Verwandt¬
schaft versammelt und bat die Anwesenden , während der
Untersuchung das Zimmer zu verlassen . Dann wandte er sich
der « ranken zu und fand , daß sie zwar sehr leidend sei . aber
doch wieder genesen würde . Im Gespräch mit seiner
Patientin erfuhr Thiersch , daß di « Verwandten sich bishernie um die alleinstehende Frau gekümmert hätten , jedoch nun
rin « große Erbschaft erwarteten.

Der Professor verließ das Krankenzimmer . Einer drr
verwandten trat mit «rnstem Gesicht aus ihn zu : „ Nun , was
hoben Sie herausgjfunden ? " fragte er.

Der Arzt entgegnet « ernst : „ Bitte , bereiten Sie dir
anderen schonend vor ! Ihre Tante wird wieder gesund I"

Das Netz . Ein Fischer wird beim Netzflicken von einer neu¬
gierigen jungen Dam « gesraat wi « man denn eigentlich so einNetz Hersteller „Och"

, lautet die » nlwort ,,da » ist ganz «insachMan nimmt einen Hause » Löcher und bindet sie daun mrteiner Schnur zusammen ."

Wätlens „Dressur de» Re «,Pferdes ", « erlag Paul Par « » '
Berlin SW 11 . 3. Auflage , , mDar Jnierefs « an der T ressurreiterei ist « rtteul 'Httw

« >e
ständigem Wach, «n begrissen . Diel « Tatsache ii>
den Büchern bekannter Hippologe » und Dressurren « r
danken , unter denen Richard Wätjen einen deionvcren n «
« tnnimml . Sin « zevnjäbrig « Tätigkeit an der Hock>°urg
scher Reitkunst , der spanischen Reitschule in Wien , Uell "

^
sahrungen aus dem Gebiet der Dressurretterei lammem, ^dem vorliegenden Buch « zugute kamen . Aus U7 - V'tV ^ j„tedem Reiter « ine vorbildlich Nare Anleitung : es i«>g>- ^
organischer Arbeit durch di« Einwirkung des l«' >Pserd zunächst aus dem Weg « über di« . Camvaa "
schließlich in der . Hohen Schule " zur tz 0 chl»« tlwno
letzten Entwicklung seiner natürlichen Anlagen aebraan ^kann . Zahlreiche gut « Abbildungen ergänzen anlchauuu,
lehrreich «, i«dem Reiter zu empfehlend « Werk.

Bölkerpfychol »« !« . Ein Spanier , ein Amerikaner m
^ iac«

Schone unterhalten sich , was sie tun würden wen > „
Morgen » als Millionäre erwachten . Der Spanier >

„
würde « in « Stierkampsarena einrichien . Der Am« >
würde nach Pari « s- hren , sich dort zu vergnügen , " ' « i ^
aber meint , er würde weilerlchlajen , um vtellrtttz»
Million zu bekommen.
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SpootavakgaMa des rages

Der Kampf ift aus!
DI , IV. Olympischen Winterspiele Garmisch-Parten.

firchen 1936 gehören der Vergangenheit an . Die Sport-
«Minschasien aus aller Herren Länder sind abgereist . Gar-
yisch-Parienkirchen. dir Hauptstadt deS olympi,chen Volke « ,
sur kurze Zeit durch einige hunderttausend EintagSbesucher
Leststadt geworden, leert sich. Kampsbegetsterung und
Lporirausch klingen nicht mehr auf . Feierlich« Ruhe und
kiille kehren ein in den entzückenden AebirgSort , die Perle
d«j Werdenselser Lande « .

Dir olympische Fahne ist eingezogen,
die Fahne, zu deren Ehre über tausend Wettkämpfer zehn
Lage lang ihr Bestes hergegeben haben , zum Ruhm und
iliseben ihrer Nationen . Deutschlands Triumph bei den
IV clvmpischen Winterspielen ist für alle Ewigkeit mit drei
goldenen und drei silbernen Medaillen festgehalten . Rach
Norwegen ist Deutschland die erfolgreichste Nation in der
Gesamlwertung . Die von nationalsozialistischem Geist« ge¬
tragene Aufbauarbeit am deutschen Sport hat ihre Erfolge
gezeitigt. Vor den Spielen schrieben nordisch« Blätter , daß
es Deutschland kaum gelingen werde , in Garmisch-Parten-
sirLen eine Goldmedaille zu erobern , und nun flatterte , von
Hunderttausend jubelnd begrüßt , dreimal unsere Flagge als
Ziegesbanner am olympischen Fahnenmast und ganz
Dem

'chland dankt seinen tapferen Kämpfern , die den deut¬
schen Namen zu neuem sportlichen Ruhm verholfen haben.

Unsere Ruhmesblätter
Im alpinen Skisport ist Deutschland führend . Bei den

Frauen und den Männern wurde der Angriff der Norweger
und der mitteleuropäischen Vertreter siegreich abgeschlagen.
Im Äbfahris- und Torlaus der Frauen holten sich mir glän¬
zenden Leistungen Christi Cranz die Gold - und Käthe
Srasegger, das 18jährige Dirndl aus Parlenkirchen.
die Silbermedaille. Norwegens Hoffnung , Leila Schou
Nilsen, wurde nur Tritte . Bei den Männern belegten
wir die gleichen Plätze . Franz Psnür wurde Gold-
mcdaillenlräger , und Guzzi Lantschner bekam die sil-
berne. Triller wurde kein Norweger , sondern einer der besten
mitteleuropäischen Absahrls - und Slalomläuser , der Fran¬
zose Emile AllaiS.

Im Eiskunstlauf hat unser Meisterpaar die in es ge¬
selle Hoffnungen noch übcrlrossen . Das wunderbar harmo-
tusch ausgeteilte Kürprogramm von Maxie Herber und
Ernst Baier wurde mi, einer Goldmedaille vor den Ge¬
schwistern Pausin Oesterreich ausgezeichnet . Hier wächst m
dem ltjäbrigcn Wiener Mädel und seinem 16jährigen Bru-
der ein Paar heran , dem vielleicht schon beim nächsten Male
der Griff nach der Krone gelingt . Dritter wurde dar ehe¬
malige Weltmeisterpaar Rotter -Szollas ( Ungarn ) . Nun sind
Marie Herber und Ernst Baier Deutsche, Europameister und
Oninpiasteger . Bei den Männern wurde Ernst Baier Zwei¬
ter . was ikim bei den Europameisterschaften nicht geglückt
war. In Garmisch war der sympathische Sportsmann aus
dem Höhepunkt seiner Form.

Tie Nordländer weiter unter sich
In den klassischen Wettbewerben deS Skisports waren

die Nordländer — wie vorauszusehen war — Weiler unter
sich. Allerdings feierte nicht Norwegen , sondern Schweden
die größten Erfolge . Im 18-Kilometer -Speziallanglaus
wurde der kleine Erik Larsson -Schweden Erster vor Odd-
björn Hagen -Norwcgen und Pekka Niemi -Finnland . Beste
Miticleuropäer waren die Tschechoslowakei! Mihalak und
« imunel als Zehnter und Elster . Von den deutschen Läufern
war Walter Motz — aus dem 18 . Platz — der Beste. In
der Kombination fielen all« drei ersten Plätze an Nor¬
wegen. Lddbjörn Hagen , Olaf Hosssbakken und Sverre
Brodahl ersprangen und erliefen ihrem Land diesen herr¬
lichen Erfolg. Auch hier war « in Tscheche bester Mittel¬
europäer , Simunek. Unser Deutscher Meister Willy Bogner
schlug sich tapfer als Elster . Im 50-Kilometer -Taucrlauf
stierte Schweden den größten Skitriumph aller Zeiten . Elis
Viklund, Arel Wilström , Nils Englund und Hjalmar Bcrg-
ström belegten in dieser Reihenfolge die vier ersten Plätze!
TaS hat , solange internationale Skiwcttbewerbe auS-
getragen werden, in dieser schwersten Prüfung noch leine
Nation ferüggebracht.

virgcr Ruud wieder Springerkönig
Im Springen wurde Birger Ruud , der zweitjüngste

der berühmten Kongsberger Skifamilie , Sieger . Schwedens
Trumps, Sven Erikson. erzielte wohl größere Weiten , aber
den Ausschlag gab die klassische , vorbildlich« Haltung de»
kleinen Norwegers . Dritter wArde dessen Landsmann Rei-
dar Andersen . Unser« Läufer blieben über fünfzig Kilo¬
meter und unsere Springer im Spezialsprunglauf hinter
den Erwartungen zurück . Ter Stafselsieg gehörten den Fin¬
nen . d !« die Norweger in dramatischem Endkamps um fünf-
sthn Meter schlugen.

Unsere ElShockey-Mannschast,
die bei der Auslosung wenig glücklich wegkam, kann den
nd -Zen Erfolg verzeichnen, dem Europa - , Weltmeister und
civnipiasieger England rin Unentschieden abgezwungen zu
haben.

Bei den Eisschnelläufern gab es wider Erwarten
nicht das Duell Norwegen —USA.

! ie Norweger waren überlegen in allen vier Läufen . Die
" ui chcn haben in dieser Konkurrenz sehr viel ausgeholt.

USA und Schweiz stellten die siegreichen Bobs . Gerade
hier hatte man wenigstens mit einem dritten Platz für
reulschland gerechnet . Rach den von unseren Vertretern ge-
mgten Leistungen zu schließen, wird di« deutsch « Jugend
oaw den starken Gegner sür Amerika und die Schweiz ab-
«tven den man in Garmisch-Partenkirchen vermißte , vor-
husgesetzi, daß man die Jugend an die Front läßt.

Im Verlaus der Spiel « folgte
ein sportlicher Höhepunkt

dem anderen , sie vermittelten unvergeßlich« Eindrücke,
^ e Organisation war ausgezeichnet , und die Weltpresse
" ü»>.ei den Verantwortlichen die größten Lobesworte.

Da« Olympische Feuer ift erloschen
« 2 " einem halben Jahr wird daS schöne Symbol edler
s» », . - .̂ diSemeinschast erneut ausflammen aus dem ReichS-

^ Berlin wird sortsetzen, Wal Garmisch-Partenkirchen
gönn . Den Führern und der gesamten Sportwelt rufen

>u>ch den erlebnisreichen , unvergeßlichen Lagen von

Garmisch-Partenkirchen zu : Auf Wiedersehen bet den
Deutschländische

" " 36 in der Hauptstadt des neuen

Ver Führer ehr« de«lf» e 0lvmpia,S1e«ee
Ter Führer überreichte den deutschen OlympiasiegernMaxie Herber, Ernst Baier , Christi Cranz . Käthe Grascgger,

Franz Psnür und Gustav Lantschner zum Zeichen seinesDankes sein Bild im silbernen Rahmen mit einer eigen¬
händigen Widmung und Unterschrift.

Abschied mW vaal des IOT'vrSfidertteo
Am Monlagvormitlag unternahm Gras de Baillet-

Latour , der Präsident des Internationalen OlympischenKomitees , « inen Rundgang durch die gesamten Räume de«
Organisations - Komitees Er sprach den etwa 15<» Mit¬
arbeitern und Angestellten persönlich seinen Dank aus , in-
dem er jedem einzeln die Hand gab und Worte der An-
erkennung an ihn richtete.

Graf vatlle1»Lalo«ie fährt nach Japan
Es verlautet , daß der Präsident des Internationalen

Olympischen Komitees . Gras Baillct -Latour , im Anschluß
an die IV . Olympischen Winterspiele eine Reise nach Japan
antreten wird . Gras Baillet - Latour folgt damit einer
japanischen Einladung , um in Tokio die für die Durchfüh¬
rung der XII . Olvmpiade 1940 in Aussicht genommenen
Kampfstätten auf ihr« Eignung hin zu prüfen . Bekanntlich
fällt die Entscheidung über den Schauplatz der Olympischen
Spiele im Jahre 1940, sür die Helsingsors und Tokio im
engeren Wettbewerb stehen, erst aus dem Olympischen Kon¬
greß in den ersten Augusttagen anläßlich der XI . Olympi-
sehen Spiele 1936 in Berlin.

Deutsche Seeres-Sklmetsterschaft
Für die am Anschluß an die Olympischen Winterspiele

am 18. und 20. Februar in der Gegend von Mittenwald
zur Durchführung gelangenden Prüfungen um die Deutsche
Hcercs - Lkimeisterfchaft 1936 wurden zehn HochgebirgS- und
zwölf Mitlelgebirgsmannschaftcn gemeldet. Der Wettbewerb
setzt sich zusammen aus einem Palrouillenlauf und einer
« xlO -Kilometer -Ttassel . Die Mannschaft mit der besten
Kombinationszeit erhält den Titel . Tie Sk .patrouille wird
am 18 . Februar gelaufen . Tie Strecke beträgt sür die Hoch,
gebirgsmannschaflen 25 Kilometer , sür die MittelgebirgS-
mannschasten 18 Kilometer , wobei 380 bzw. 250 Meter
Höhenunterschied bewältigt werden . Start und Ziel sind im
Lager Luttensce bei Mittenwalde . Der Start erfolat in Ab¬
ständen von drei Minuten . Jede Patrouille besteht aus
einem Offizier , Feldwebel oder Oberfähnrich , einem Unter-
ossizier und drei Mann . Unterwegs , bei Kilometer 19,8
bzw . bei Kilometer 12.8 , ist eine Schießbrüsiina eingelegt.
Tie 4XU ) Kilometer -Staffel wird am 20. Februar mit
Massenstart ausgetragen und muß von den gleichen Bewer-
dein bestritten werden , wie der Patrouillenlauf . Tie Strecke
führt ebenfalls in die Umgebung deS Lagers Luttensee ; sie
überwindet 200 Meter Höhenunterschied.»

Tie Vertreter der Weltpresse
di« über die Ereignisse der IV . Llvmvischen Weltspiele di«
Zeitungsleser aus dem ganzen Erdball mit größter Schnel¬
ligkeit unterrichteten , trugen nach Beendigung ihrer mühe-
vollen Tätigkeit selbst einen sportlichen Wettkampf aus . Am
Montag nahmen rund 50 Abgesandte aus 10 Ländern an
einem Absahrtslauf auf der bekannten Risselrisstrecke teil.
Der Sieg siel an den Deutschen H . A . Hirth -München. der
die 4,5 Kilometer lange und vereiste Strecke in 5 :39 zurück,
legte . Der beste Alterssahrer war der Italiener Tonella in
6 :37 und das Rennen der Frauen gewann die tüchtige Nor¬
wegerin Lestbye in der hervorragenden Zeit von 6 :46,2.

MM

Die beiden ersten Sieger des SprungwettbcwerbS
Den Spezialsprunglauf am Sonniagmittag gewannen der
Norweger Birger Ruud «links», der die Goldene Medaille
errang , und der Schwede Sven Eriksson «rechts », der di«

Silberne Medaille belam.
tSch-rl-Btldcidtenll -M)

Deutschland nicht hei dea FIL -Nennen
Von zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt : Trotz

wiederholter Bemühungen deutscher politischer und sport¬
licher Stellen , den österreichischen Lportsührer Fürst Star-
Hemberg zur Aushebung deS im August vorigen Jahres
verössentlichten Startverbotes österreichischer SportSlcule in
Deutschland zu veranlassen , hat dieser gestern dem Reichs-
sportführer Mitteilen lassen , daß zwar nach den Olvm-
pisckien Spielen in Zukunft Starts österreichischer Sportler
in Deutschland genehmigt würden , ungeachtet dessen aber
das grundsätzliche allgemeine Startverbot bis aus weiteres
aufrecht erhalten bleiben müsse . Ter Neichssportsührer hat
sich aus diesem Grunde zu seinem größten Bedauern ge¬
zwungen gesehen, die deutschen Meldungen sür die Inns¬
brucker FJS -Rennen zurückzuziehcn.
DeutsAland Europameister im Frauen -Fkorett

Deutschlands Fechterinnen gewannen in San Remo die
Europameisterschaft im Länder -Florcttfechien . Nach Abschluß
der Vorgefechte hatten die Deutschen und die Ungarinnen je
zwei Siege zu verzeichnen und bestritten den entscheidenden
Gang , der 8 : 8 unentschieden endete . Mit 25 ansgetcilten
und 19 erhaltenen Treffern trugen jedoch die deut '

chcn Ver¬
treterinnen den Sieg davon und lösten die den Titel ver¬
teidigenden Ungarinnen in der Meisterschaft ab . In den
Einzelgesechten hatten Frau Oetkers und Frl . Haß je vier
Siege , Frl . OSlob und Frl . Jüngst je einen Sieg zu ver¬
zeichnen. DaS Ergebnis der Europameistcrkchaft lautet:

1 . Deutschland 6 Punkte ; 2 . Ungarn 4 Punkte ; 3. Oester¬
reich 2 Punkte ; 4. Italien 0 Punkte.

6. GerStewettkamps
der Turnvereine der Gemeinde EdeweAi

In Ergänzung unseres gestrigen Berichtes über das End-
gebnis des Gerälewetilamvies der Turnverein « der Ge-
einb« Edewecht folgt hier kurz Lei Verlaus dreier bedeuten-
n lurneriichen Veranstaltung Ter Wettkampf, der in Carl
ltmers Gaslhos in Lsteilch-pS flallsand, wurde durch den
creinSfllhrer des teslgebenden Vereins , Georg Sandsted « ,
lt einer kurzen Begrützungsanivrache, in der er neben den
schienen « !, Turnern und Turnerinnen KreiSfübrer Albert
rockmann und Unterkreistübrcr Hermann Gardeler
rzlich willlonimen bieß , eröffnet. In der Durchführung
S diesjährigen Wettkampfes trat erstmalig infofern «in« Aen.
rnng «in, als nicht mehr sechs Turner eines jeden Vereins
»ei Uebungen zu turnen hatten , sondern fetzt fünf Turner zu
ner Mannlchast gehörten, von denen jeder eine Kürübung an
eck, Barren und Pferd und zwei Turner je « in« Freiübung
rnlen. Durch dieie Handhab« wurd« di« Zahl d« r zu tur-
mden Uebung« n von 12 auf 17 erhöht und an das Können
rd bi« Vielseitigkeit d«S einzelnen Turners erhöht« Anforde-
!na« n gestellt . Gewertet wurden di« Uebung« n von Kreis-
hrer Brockmann, Turnbruder KluSmann, Turnver-
n Eversten, und Turnbruder Smidt, Turnverein . Glück-
, s- Osternburg, von denen jeder btS zu 10 Punkten werten
nnte , so daß « tn Turner günstigenfalls aus eine Uebung 30
unkt « erhalten konnte . Na» dem ersten Durchgang, dem
arrenlurnen . führt« di« 1. Mannschaft d« S Turnvereins Jedd «.
h mit 314 Punkten Vorsprung vor Turnverein . Siche "

, Oster-
:pr Wider Erwarten gut hielt sich di « zweite Mannlchast'
r Jeddeloher , dt« sich bereits bei dieiem Stand mit « rdeb-
chem Punktvorsprung vor den nachfolgenden Vereinen HuS-
ik« Edewechterdamm und Edewecht placiert« . Rach den Frei-
,ungen hatte di« 1. Mannlchast der Jeddelober ihren vor-
rnng vor dem dichtauf folgenden . Silben " auf sieben erhöbt,
« i vielem Stand « wurde « S lch- n augenblcbeinlich, daß « S in
r weiteren Austragung der KampseS zu einem barten Zwei-
mpf zwischen den beiden Spitzenmannschaften kommen würde,
an, ungewiß wurde der AuSgang de« Kampfes, als e» dl«
vleren OsterlcheVIer beim Pferdturnen fertig »rächten , den
orlvruna der «ührenden Mannschaft auf 3 >4 Punkt« , u ver-
»gern.

^
Jn der Reihenfolge de» übrigen Felde» bat«« Nch

dtaltch der Turnrerln Edewecht von dem letzten auf dcn vter-
n Platz vorgeartet 'et. « « ufterst hart wurd« am letzten Gerät,
>m Reck um di« Führung und damit um den Sieg gekämpft,
er « amv« wurde höchst dramatisch und spannend und der
uSaana de» ritterlichen Wettstreite» zwischen . Elche " . Oster-
öepS und der 1 . Mannschaft der Jeddelober völlig offen , als
« Olterschepfergleich bei den beiden ersten Reckübungenmäch.
- aukkamen . Im Endspurt batten di« J «ddeloder iedoch so
«l Reserven daß st« mit l2 Punkten vorspruna vor den guten
nd tapferen Turnern deS Turnverein » . St «»« " den Sieg er-

ringen konnten. DaS genau« Endergebnis teilten wlr bereits
gestern mit. Der Lest« Einzellurner des ganzen Wcttkainp.es
war Gustav FrerichS vom Turnverein Jeddeloh , der aus
feine vier Uedungen, di« tm Höchstfaü « mit 120 Punkten be¬
wertet werten konnten, 117?4 Puntte erhielt. Ti « Turner ter
Siegermannschast sind . Otto von Afchwege , Gustav FrerichS,
August, Georg und Fritz Blank«, die der fast gleichiverligen
Mannschaft der Turnvereins . Eiche " Osterscheps : Georg Hin-
richS , Gustav Behrens , Hermann Saften , Johann und Gerb.
Bifchojf.

Im Rahmen der Durchführung des Wettkampfes zeigten
di« Turnerinnen des Turnverein » Edetvecht und deS Turnver¬
eins Jeddeloh je zwei Volkstänze, und di« Turnerinnen vom
Turnverein . Eiche " «in Keuleniurnen.

In der sich anschließenden Sicgerverkündigung. In der der
siegenden Mannschaft des Turnvereins Jeddeloh , die nunmehr
schon in viermaliger ununterbrochener Reihenfolge im Ge-
meindegcrätcwettkampf den t . Preis davonlrug . « in Kranz
überreicht wurde , sprachen der Vorsitzende des Lemeindeturner-
Hunde » , .Bad der GerdeS" tHuSbäte» und KreiSsührer
Albert Brockmann, über die Bedeutung dieser GcrLiewcttkaoip-
feS und einer eriolgreicben turnerischen Arbeit im allgemeinen

Ein flotter Turncrball mit echter Turnerkameradschatt und
turnerischem Frohsinn schlossen di« wohlgelungcn« Veranstal¬
tung ab.

Spsrlarnt ..Kraft durEd Freude-
Heute , Dienstag:
Schwimmen von 20.30 bis 22.00 Uhr (Frauen ^ in der

, Lesfentlichen Badeanstalt , Huntestraße.
Körperschule von 20.00 bis 22.00 Uhr (Männer ) in der Auf-

baujchul«.
Gymnastik von 17. 15 bis 19 .00 Uhr (Schülerinnen von 10

bis 15 Jahren ) in der Blumenhosschule.
Schwerathletik und Ringen von 18 .00 bis 20 00 Uhr

(Schüler von 10 bi» 15 Jahren ) tn der Ausbauschule.
«

Achtung ! Achtung!
Deutsch« Gymnastik!

Aifläßlich der „Deutschen Gymnastik - Woche " führt daS
Sportam » Oldenburg am 19 . und 21 . Februar di« Gym¬
nastik - und VolkStanz-Kurse sür Frauen öffentlich durch.

Dir laden all« Oldenburger Frauen hierzu herzlich eia
and bitten um rege BeleUigung.
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Alaalsuiiiiisterium . Ter Landesverband Weser-Ems im
Vollsbund sür das Teulschlum im Auslände dal zusammen
mit dem Landesverband Niedersachscn eine Fvrschungsstclle
. Niedersachje» im Auslände * gegründet. Tie Forschungüstelle
will die Verbindung zwischen den Riedcrsachscn im Auslande
und ihrer deutschen Heimat wieder ausnchmen und aufrecht
erhalten . Diese Arbeit kann nur gelingen, wenn sie von allen
Leiten unterstützt wird . Auch die Lcbulen können dabei mil-
hclsen. Ich habe daher der Forschungsstclle gestattet, den
Schulen Ausrufe zur Mitarbeit zuzusende » , und bin damit ein¬
verstanden, dag de» Schülern und Schülerinnen diese Ausruse
bekannigcgebc» werden mit einer Aussorderung und Anwei¬
sung zu ihrer Verwertung . Ten Lehrern und Lehrerinnen stelle
ich anheim, soweit es ihnen möglich ist, sich selbst an der Arbeit
zu beteiligen und ausklarend in der Bevölkerung zu wirken.

Ter Minister der Kirchen und Schulen. I . A . : Heering.
Ltaalöminisicrium . Mit Beginn des Schuljahres 1936 -Z7

wird in allen Volksschulen des LandcslcilS Oldenburg das
neue Volksjchullejcbuchsür das 5. und 6. Schuljahr ( Verlag
G. Sralling , Oldenburg » eingcfiibrt. Für das 2. Schuljahr
wird voraussichtlichim Lause des Schuljahres 1936-37 ein neues
Lesebuch erscheinen . Im 3. und 4. sowie im 7 . und 8. Schul¬
jahr werden die bisher cingesührlen Lesebücher weiter benutzt.
Ein neues Lesebuch sür diese Schuljahre ist einstweilen noch
nicht zu erwarten . Es ist streng daraus zu halten , daß jedes
Kind das sür seinen Jahrgang vorgeschriebene Lesebuch besitzt.

Amt Westerstede Im Viehbestand der Gebrüder Loge¬
mann in Edewecht ist die Rinderräude amtlich fest»
gestellt.

Amt Wcsermarsch. Mit Wirkung vom 1b . Febr . d . I.
werden die Gendarmcriestandorte des Amtes Wesermarsch ge¬
mäß Verfügung des Ministers des Innern gebühren,
pslichttge polizeiliche Verwarnungen erteilen.
Die Gebühr beträgt in jedem Falle 1 RM . Sofern jemand

bet der Verwarnung den Betrag nicht entrichten kann , hat er
diesen gegen Empfang einer Quittung innerhalb drei Tosen
bet dem detr. Gendariiieriestandorr emzuzahlen. Erfolgt die
Einzahlung nicht , so sind die Gendarmertestandvitt angewiesen,
in jedem „ alle Uelertrelungeanzelge zu erstatten. .Amt Wcsermarsch. Sin Beschluß des AmtsvorstandeS betr.
Uebernahme der Fähre Kleinen ! tel - Dedes¬
dorf aus den AmtSvcrdand, vom 3l . Jan . d . I . liegt tn der
Zelt vom 17. Febr . bis elnschl . l . Mär , d . I . tn der Amt»,
regtstratur in Brake zur Einsicht aus . Etwaige Eimvendungen

AmtsvcrbandcS Wesermarsche . nzubringen.
Amt Wesermarsch. Die Voranschläge der AmtSverbandeS

Wesermarsch für das Rechnungsjahr 1936 37 ( Hauptkassen und
Ncvenkassen » liegen in der Zeit vom 17. Febr . vis etnschl . I.
März d . I . In der AmlSrcgistratur in Brake öffentlich aus.
Rnvaig « Einwendungen dagegen sind innerhalb der Aus-
legungssrts« beim Vorsitzenden des AmlSvorsranveS in Brak«
einzubringen.

Amt Wesermarsch. Tie JabreSrechnung der ButIadin -
g « r Bahn und di« Abrechnungüber bas Mäusedarlebn
des Amlsverbandcs Wesermarsch für 1934 35 liegen in der Zeit
vom 17. Februar bis einschl . 1. Mär , d. I . in der AmlSregisira-
tur in Brak« zur Einsicht aus . Etwaige Einwendungen sind
innerhalb der Auslegungssrisl beim Amlsvorsrand des Amls-
verbankeS Wesermarsch in Brak« einzuvringen.

Amt Vechta . Ti« Stell« des W « « « Wärters für di«
Edausse« Lobne—Märschendorf ist zum 1. März d. I . ander¬
weitig zu besetzen . Bewerbungen mit Lebenslauf find bis zum
2V. d. M . hier einzureichen.

Am» Cloppenburg. Tie Wegegenossenschaft Lin¬
dern bar beschlossen , dle beide » Genossenschastswege nördlich
und südlich der Parzelle 608 92 der Flur 6 der Gemeind«
Lastrup, Kat. -Bez. Lindern, bet drr Schule in Lindern auf«

,»heben. Ter Beschluß liegt «n der Zelt vom , 5 « -
1936 im AmtSgevSudr — Zimmer 15 — zur Etnstcknü-V' ^
Einbringung etwaiger Einwendungen össenillch au «

"" "»»
Entschuldungsamt Qldenburg . Ta « Entschuld » »» . ^ .für den Landwirt Friedrich Deppe tn » lauböl- i^ ""

Beschluß vom 10. Febr . 1936 nach Bestätigung de,dungSplanes aufgehoben worden. Lwv 329 (a ) K
«»HM.

Entschuldungsam » Oldenburg . In dem Sntlcku,,»-. .verfahren sur den Pächter Fr . Etler« ,n Gristede G ^
Febr . 19.36, vorm, il Ubr, die Ermächtigung zum Abs-biudZwangSvergleichcSerteilt und die Entscvuldungsstelle d-! „ü^worden, einen Vergletchsvorschlag vorzulogen . LwE « (ä> ^Amtsgericht Nordenham . In da» hiesig« Hau », . ,.gtftcr B ist zur Firma Gemeinnütziger Bauv,Einswarden GmbH, Einswarden , elngerraaen w »,! "
Durch Beschluß der Gesellschafierversammlungvom e
1 . Febr . 1936 ist das Stammkapital auf Grund desvom 6 Okt . 1931 vzw. der TurchsührungsverordnunaFebr . 1932 über Kapitalherabsetzung in erleichterter ^
27 500 RM au, 100 000 RM herabgesetzt . Durch Beschlußselben Versammlung ist das herabgesetzte Stammkapitalwt,i^erhöbt um 25 000 RM au, 125 000 RM .

^
Amtsgericht Delmenhorst. In das HandelrreaIs . , »ist unter Rr . 63 zur Firma Deutsche Llnoleumw . . ,.AG . Zwetgniederlasiung Delmenhorst in Delmenhorst l/.

getragen : Die Prokura für Erich Seligmann-Heiln «, if,
Amtsgericht Delmenhorst. Im Weg« der Zwanaso » ,,streckung soll das in Delmenhorst an der Nutzhorner .»»,»!belegen« , im Grundbuch« der Gemeind« Delmenhorst Lr,UNr . 3269 , zur Zeit der Eintragung des Versteiftcrunarveim - ,»auf die Name» : a ) Bellersen, Hermann. Fabrikarüiier D-,menhorst, b ) Bellersen, Hermann , FabrikarbeitersGesin« geb . NiebauS, daselbst, eingetragene Grundstück23 Ar 49 Quadratmeter , mit einem Reinertrag« von Sl5 UUund einem Mietwert von 90 RM , am 11 Mär , 1936

'
p -.„„tags 9 Uhr, durch daS oben bezeichn «,« Gericht — an der sorichtsstell« — Zimmer Nr . 1 — versteigert werden u . « ^

MSkii vî iv Hv«ri8c»Ari vsmleklell Her
ßiscwlkliteii Mr ona '

Nummer 4« Dienstag , den 18. Februar >83 «

Don vr . Gerl ach , Vorsittender der Tarifgemeinschaft der
Kraftsatirzeugversicherer

In einer Vroschüre naüm vor kurzem Oebetmral von Ovel
Stellung zur Krage der weiteren MolorisierungSausslchlen.
Seine Ausführungen gipfelten tn der Feststellung. daß jetzt die
Senkung der Uinervaliungskosten das Entscveidende ist . In
diesem Hufammenhang hat sich dle . Volkswirtschaftliche Sorre»
fpondcnz- an drn Vorsitzenden der Larifgemeinfcvast der
Liraftfahrzeugverficherer. I>c (Verlach Hamburg , gewandt mit der
Bitte , sich über die fchwevcnden Kragen der Arastsahrzeug«
Versicherung zu üußrrn.

Tie zielbcwußte Förderung der Motorisierung und die
daraus sich ergebende Belebung des Verkehrs Hai infolge man¬
gelnder Disziplin aller Verkehrsteilnehmer eine Hausung von
Verkchrsunjällen mil sich gebrach «, die alle beteiligten Stellen,
Behörden sowie auch Versicherer mil ernster Sorge erfüllt. Tie
Zahl der Unfälle hat sich weil schneller vermehrt als die Zahlder Krastsahrzeuge. Tie Zahl der Haslpslichlschädcn stieg im
Jahre 1935 ui» 38 Pzr . gegenüber dem Vorjahr , die der kasko-
schäden um 47 Pzt . Tie Erhöhung der Prämicncinnahmcn,
für die noch keine endgültigen Ziffern vorlicgen, dürfte kaum
25 Pzt . erreichen . Vom Standpunkt der Versicherer muß des¬
halb etwas Durchgreifendes geschehen , um den Zustand des
Gleichgewichts zwsichc » Einnahmen und Ausgaben wiederher¬
zustellen . A » der Verschlechterung des Verlaufs sind alle Fahr¬
zeugarten ziemlich gleichmäßig beteiligt. Tie schwersten Ver¬
luste brachten allerdings die Fcrnlastwagen, die unter den
augenblicklichen Verhältnissen als nahezu unversicherbar be¬
zeichnet werden müssen . Schon im Jahre 1934 war die Ent¬
wicklung der Krasisahrzeugversicherungso ungünstig, daß eine
Prämicnc . Höhung erwogen werden mußte. Tie Kraftfahrzeug-
Versicherer haben damais von einer Prämiencrhvhung abge¬
sehen in der Erwartung , daß die Schadcnskurvc nicht weiter
ansteigl. Tiefe Erwartung Hai sich nicht erfüllt. Nach den Er-

cbnisscn des Jahres 1935, die zwar bisher nur sehr lückcn-
ast vorlicgcn, müßte in der Haftpflichtversicherungder Per¬

sonenwagen und Kraslräder eine Erhöhung von etwa 10 Pzt.
und bei den schwereren Güterwagen eine etwas stärlere Er¬
höhung der Prämien cintreien. Wenn freilich die Entwicklungin der bisherige» Richtung wcilergcht würden auch diese Er¬
höhungen sich bald als unzureichend Herausstellen. Tic Fern-
lastwagen können auch zu wcsemlich erhöhten Prämien nur
versichert werden, wenn es dem Reichs-Kraslwagen-Bclriebs-
verband gelingt, hier Lrdnung zu schassen . Wenn «ine Er-
Höhung der Prämien vermieden werden soll , müssen durch¬
greifendeMaßnahme» zur Vciminderung der Schäden erfolgen.Ter Au teil der Versicherungsprämien an den

Gesamtkosten der Kraftwagenhaliung wird auS Irr¬
tum oder Absicht gewöhnlich maßlos übertrieben. Wenn man
es freilich so macht wie kürzlich eine große Tageszeitung , daß
sie Vollkasko -Prämie » in Vergleich scvi zu nur einem Teil der
sonstigen Kosten , kommen natürlich ansehnliche Hundcrlsätze sür
den Vcrsichcrungsanieil heraus . Aber die Vollkasko -Versiche-
rung ist ein Lupus und keine Roiwcndigkeil, noch dazu ein
Lupus , der dem Versicherer teuer zu stehen kommt . Nimmt
man dagegen nur die Haftpflichtversicherungund vielleicht noch
die Versicherunggegen Brand und Entwendung , also das , was
ein verständiger Ärasiwagenhalicr wirklich braucht, so be¬
tragen die Pcrsichcrungslasten nur elwa 5 Pz >. der Gcsamt-
kosten eines Pcrsoncnlrasiwagcns bei mittlerer Benutzung.Wenn diese 5 Pzl . wirklich um 10 Pzt . erhöh, werden müßten,
also um Pzt . der Gesam.benutzungskostcn — wohlbemerkt
aber nur sür neue Fahrzeuge — , so würde das sür die Krast-
wagenhaltcr so aut wie gar keine Rolle spielen, — kaum eine
Zigarette täglich! — Es war daher verfehlt und ein bedauer¬
licher Mißgriff , wenn Gehcimrat v. Opel kürzlich behauptete,
daß eine weitere Lenkung der Automobilpreise sür die Fort¬
schritte der Motorisierung wenig nützen , aber eine Senkungder Versichciungsgebührcn und besonders der Dciriebsstoss-
kostcn Wunder wirken würde. Was dle Betriebsstofskostenan¬
langt , so wird der Reichssinanzminister wissen, warum sie nicht
niedriger weiden können . Tie Persichcrungsaebühren spielenin Wirklichkeit überhaupt so gut wie keine Rolle. Ich stehe
jedenfalls nicht an , zu behaupte» , daß 100 RM Ersparnis beim
Wagcnkaus eine größere Rolle spielen würden als selbst 10 bis
15 RM jährlich Mehrausgabe sür die Versicherung. Im übri¬
gen werden ja die Bilanzen der Krasiwagenherstellcr und der
Krafttvagcnversichcrer llar zeigen , daß die Förderung der Mo¬
torisierung den Fabriken erfreuliche Gewinne , den Versicherernaber erhebliche Verluste gebracht hat.

Schließlich müßten sich alle Beteiligten darüber klar wer¬den, daß sie die Höhe der Versicherungsprämien selbst in der
Hand hätten . Tie angcrichtelcn Schäden werden bckannttich
durch die Prämien nur verteilt. Es gibt daher nur ein Mittel,und zwar ein unfehlbares , die Prämien zu senken , nämlich,daß die Kraftfahrer vernünftiger fahren als bisher . Ter größteTeil der Schäden ist bei einiger Sorgsall vermeidbar. TerStellvertreter des Führers Hai erst vor kurzem in anderem Zu¬sammenhang aus die Unsitte unvernünftiger Tchnellsahrereihingewiescn. — Denn dann weiter die Geschädigten bei denunvermeidbaren Unfällen keine übertriebenen Ansprüche stellenund nicht , wie so häufig, durch Phanlastesorderungen ein Ge¬
schäft aus ihrem Unfall zu machen versuchen , wobei sie leider
noch osr durch eine verkcbrssremde Rechtsprechung unterstütztwerden, dann würden wir bald nicht mehr von einer Er¬höhung der Prämien zu sprechen brauchen, sondern könnten sieerheblich senken ! Vorerst sind solche Möglichkeiten aber nichtgegeben.

Aus der Praxis eine» WcrvckachmanneS
Werbung im Dienst der Gesamtheit

»Werbung ist Pflicht !* — so heißt es so oft, und dies«
Mahnung ist leine leer « Redensart , kein Scblagwort , dar vondenen geprägt wurde , di« — wie man glaubt — an der Wer¬
bung verdienen wollen. Nein. Werbung ist wirklich Pflicht,denn Werbung nlitzi ja nickn nur dem der wirbt , sondern siedient auch der Gesamtbeil, sie vält das Kausinlerest« wach , sie
steigert die Nachfrage und st« erhöbt damit den Gesamtumsatzund dt« volkswitticbastlich so bedeutungsvolle UmlaufS-
geschwindigkcir des Geltzer . Und auf alles das kommt « S ge¬rade in einer Zeit des Ausbaues an ! Seben Sie also IhreWerbung auch einmal von dem Gesicbtspunki der Gesamlbeitan und denken Sie daran , daß Sie selbst « in Teil dieser Ge¬samtheit sind , und daß Sie sich indirekt aus diesem Wege auch
selbst wieder bellen.

(In der nächsten Veröfsentlickiung : »Der Bauer — Dem
Vorbild !*)

Varel , 17. Febr . Lchwetnemarkt. (« mtl. Markt » » .) kt«
letzt nur einmal im Monat stallktndrnden tibltcden Wochen -Sedwetn»-
Märkte zeigen jedesmal erlreultche Zusudren aut . An,» »er Februar-Dcknvetnemarkt » alte am gestrigen Lage reck» « ulen Auftrieb zu ver¬
zeichnen. Die Nachträge nach guten 6 Wochen allen Ferkeln war gut,jedoch dlte» der Handel nttllelmäßia . 6 Wochen all» Ferkel kosteten 16dt« 22 RM te noch Güte : ältere Here , dt« S Wochen all . Im verdün¬nt « zu diesen Preisen , ok> ntchl öder Roiiz : Läuterschweinr waren
so g» I wie gar nick» angedoien . Da viel« kleine Lckiwelncdalser nochdle Anschauung eine» Borsleniiere « di« zum nächsien Marks, im MonasMärs binausschoden. verdlied ein größerer Ucdersiand

(klodtzendura, 17 . Fedrnar . Rtnddted - und Lchwetnemarkt.AnUrted : >4 Pserd «. 7t Stück Nindvie » und »78 Schwein«. S « koftclen:Mtlchkitde 36il - .vv> RM . nagende Quenen 389—475 RM . Weiderinder180- 350 AM . Handel sla». Feilet » o » 5—t Woche , 11— 13 AM. » bt«

Psund 42— 46 Rvk. Handel stau mit Uederstand. AÜSgesuchle Dtereallen Gattungen über Notiz.
Vechta t . O .. 17 . Febr . Schwelnemarkl. Anm Wochcnmawaren aujgenteden 878 Schweine. <! « kosteten : Ferkel di« 6 Wock13— 15, L— 8 Wochen 15— 17 : 8— ltz Wochen 17—26 RM da« » liLäulcrichwetn« 43- 45 PI . da« Plund . LäMlUch« Pretle lür mtltrlgTiere , beßere entsprechend teure, . Markiverlaus : Mittelmäßig . Uedftand . Nächsier Wochenmarkt am Monlag nächster Woche.Torimun » , 17 . Febr . vtedmarkl. « ullrtev 381 Rinder I» on 18 Ocdlen, 23 Bullen . 3lü Itüde. 30 Färsen . 2 Fresser : 69« Käld2 . Schale, Lämmer und Hammel, 2682 Schweine. Preis « : Ochsen ,43 . l» 43 : Bullen o> 43 . b » 43 , c> 42 — 43 : «rüde a> 43 . b > 42 —4332 —42 . d) 26— 38 : Färsen a) 43. d > 43 . c) 42— 43 : » SIder d , 54—0 ,47 —53 . cl > 36 —46, d » 28— 35 : Schweine al ) seile Tpccklchwe

A56 . - 2, » ollsletschtge 55 .56 : d> 54,56, c , 52,56, d> 562,6, „ 56.Lvecksauen 54 .56 : andere Sauen 56 .56 . Markiverlaus : Großvied'und b> zugeicitt, sonst mittel : Kälber rublg , Schwetnlt zugeletll.
. . « « edmarkl. » uslried : 511 Rinder , 36 Och,3t Bullen , 435 « ü»e, S Färsen , 6 Fresser, 853 ltälder , 37 Schal« Lömer und Hammel , 2.335 Schweine Preise : Ochsen al » 43 bi 4.3

'
» ulKübe ai 43 . b» 43 . c> 35- 42 . d ) 28- 33 : Fällen a)54 —58 , cl> 45— 53 , di 33— 43 : Schweine ati l,Speckschweine56/81 , a2> dollsleilchig« 55,56, b > 54 .56 . ei 52,56, d , 56Ldeckiauen 54 .50 : andere Lauen 56 .56 . M - itlverlaus : « roßvieb aTiere geluchi. ionst mittel : Kälber mittel : 2 <ba,e zügelet» .

, . >7. Fedr Vleb markt. Austrieb : , 58 Rinder,
!?>»

du3en . 166 Kllbc . 15 Färsen , 2 Fresser, 646 Kälberdr - ti« : Ochsen at > 43 , a2> 4.3 : Bullen a>« Übe a> 43 di 43 . c> .36- 42 . d > 36 - 36 : Färsen a> 43 , diE« 79— d> »4—58 . c> 48— 53. et ) 46— 46 , d , 39- 38 : Sckiwecttl 57, a2i 56 , di 55 . ei 53 , di 51 : Specksauen 55 . andere Sauen
^

ürkwerlans : Großvieh a> und d) zugeletlt , Kälber mittel , Lchas«

. . ^ . «? » .
'^ ^ ' ' bmartt. « uslried : 69 , Rtndee , , 2t Ochs34 Bullen , 427 Nüde. 15 Färsen , 4 Fresser , 1316 » älder , 167 Lch(Lämmer und Hammel, .38,6 Schweine. Pretle : Ochsen ali 43 diBullen , i 43 . » > 43 : Küde a> 43 , di 43 . ei .37- 43 , di 29— 35 -' F,r- > 43 : di 4.3 : « älder d> 66- 62. ei 53- 58, ct > 45- 51 . di 37 - 43 Lmer und Hammel : li Weidemastdammrl 56- 52 : Schweine - l

'
i I>« »«cklchwein , 5 . , »2> bollßriichige 56 , d) 55. c) 53 . »> 5t : Speck,a,Markwerlaus : Rinder , gut« Tiere sehr aesu>» älb« , tt»UU» » tt^ i ; Schaj« bei,» , ; eqwetn « zügeleM.

^

Rorddeuiichcr klon ». Bremen . Alster nach Wests . LüdamnstiiPKi 15. 2. Cristobal nach Buenavenlura — Afta irbarieid.i mlNorddral . 14 . 2 . öabedello nach Ccaia — DUssetdors nach WesUifnSüdamerika , PK > 15 . 2. iäbanaral — ikriuri dcimk . 15. 2. BermM«
d . n . Antwerpen — Erlangen » einrk. 18 . 2 . Hamburg — Franlimdeimk. 15 . 2 . Hamburg — Gnrtsenau deiml. 15 . 2 . Kobe na»
bat — Jlar dcimk. 15 . 2 . Malis nach Oran — Ladn nasi Weist, ew-ameitta (PKi 15 . 2 Antwerpen — Memel nach Euba Merilo >4. 2
Antwerpen nach veracruz — Minden nach Euda -Eioltd. 15. 2. Hademanach Veracru , — Orotava deiml . 15 . 2 . Hamburg — Riol nach Lude-
Golib . 15 . 2 . Antwerpen — Laote beimt . 15. 2 . Antwerpen ». Lento»
— Scharnhorst nach Limiten 16. 2. Barcelona nach Genua.

Hamburg Amerila Linie ikinichlicßiich DeuiichAuiiroi . UN» N°»me4-
Linicn .i Lstküste Nordamerika und Gollpälen : Hagen aujg . 15. 2. ga
Race pass , nach WcN Ll .-Jovn — Ostri« deiml. 15. 2 . tn London . -
Westindien , Millelamertla : Jberia dcimk. 18 . 2 . tn Vigo — crinoco
au « g . 14 . 2 . » on Habana nach Bora Ern , — Pbrpgta auSg . 15. 2. i»
Euracao — Patricia b : >mk. 15 . 2 . Oucssanl pass , nach Amsterdnoi -
Troja au « g. 15 . 2 . tn Eristodai nach Puniarena « — Krem deiml . li . 2
von Kingston nach Santiago de Euba — Aaiiochia beimt. Ouefiani ».
nach Le Havre . — Westküste Südamerika : Amostj deimk . >5. 2. e«>
Cristobal nach St . Tdoma « — Karnak aus «. 17 . 2 . von Suaomnnie
Palla — Poletdon deimk. 15 . 2- »on Hallao . — Lüdajrika, Auftra !»
Niedertändisch-Jndten : Slaßsun ausg . >6 . 2 . Ouesianr v n. Adeliä«.
— Halle ausg . 15 . 2 . Pltsstngen v . n . Aniwerven — Lüneburg drioil
16 . 2 . Gidraliar p . n . Rotterdam — Kurmark deimk . 15. 2. in Liiej -
Oftaslen : Nordmark deimk. 15 . 2 . Ouesianr v . n . Antwerpen — L««r
ausg . l >. 2. Lunda -Llratzc p . n . Folodama — - tndenvurg au «g. 15. 2
tn Kode — Oliva au «g . 15 . 2 . Sap Beide p . n . Durban — LldenbiNt
betmk. 16 . 2. von Antwerpen nach Rotterdam — Preußen ausg. 15 2
tn Tsingtau — Rdeinland ausg . 15 . 2 . von Sckiangdat nach Doste» -
Rudr deimk. 15 . 2. tn Cobu — Havelland ans «. 15. 2. von Lost
Charles nach Jokohama.

Deuiich« Atrila Linien . iWoermann -Ltnie — Deuische cli -tlstii»
Llnie . — Hamburg -Bremer Atrtka -Ltnte.) Westasrika: Wigben aot«.
15 . 2. an Warri — Ilona Stemer « ausg . 15. 2 . Ftnisterre Pall -
Wakama au « g. 15 . 2 . am Monrovia — Wagogo auSg. 15. 2. ad Mon¬
rovia — Wadai hetmk. 18 . 2 . an Lago« — August Lcondoidl dmm.
17 . 2. Dover paß . — Süd - und Oftairtka : Ulambara ausg . 17. 2. tzlii-
singen pass . — Warulst ausg . 15 . 2 . ab Durban — Adolph Soerm-»»
aujg . 17 . Oucssanl pass . — Udena heimk. 16 . 2 . ab Perl Laid -
Urundi heimk. 15 . 2 . an Durban.

reutsche DampsichtssadN« « cs . „Hansa", Bremen. BSrensel » IS. 2
Perim p . heimk — Braunsel « 15 . 2. Antwerpen — Irachcniel« IS. 2
Bremcn — Frauensel « 16 . 2. Madras — Labneck 15 . 2. Vigo beim!.
— Lichtcnsels 16 . 2 . Anlwerpen nach Bombab — Neuenseli 15. 2. L" '-
lant p . hetmk. — Rauensels 14 . 2. Navlakht — Rotenfels 15. 2. vaoi-
burg — Schönsct« 17 . 2. Rangoon — Sonnek 16 . 2. Faro - LoMea-
sels 18 . 2 . Rangoon — Stahleck 15 . 2. Pasaje » — Trenensels 15. 2
« horamsbar.

Dampsschitladrt« Ges. „Neptun " . Ssax 18 . 2. Sevilla nach Eadiz --
Andromcda 16 . 2. HoUcnau p . n . Rotterdam — Arid» » 16. 2. tlömg »-
berg — Alton 17 . 2 . Oucssanl v . n . Bremen — Bacchus 16. -. - >>>»°
nach Wismar — Bellona 17 . 2 . Holtenau p . n . Bremen - Sailer I -. r-
Ronerdam — Dtana 17 . 2. Rostock — Cgeria 16 . 2. »
Rotterdam — Eilet >8. 2. Gibraltar » . n . Barcelona - Sim IS. e.
Slavanger — Flora 17 . 2. Rotterdam — Gauß 17 . 2. Dronideim -
Hans Carl 17 . 2. » Sla nach Rottvdain — » eclor 15 . 2. BrunSwn«
V. n . Malmö — Heltor 15 . 2. Cartagena ». Antwerpen - Her » Id- -
Riga nach Kiel - - - . -
15 . 2. Paso,cs - - - - . . - . -
Stettin — Mercur 15. 2. Tiockvolm nach Bremen — Nlooe

— verru» IN. -aairugr -»- ». -- . ..
!l — Jupiter 17 . 2. Kopenhagen nach Ile " '" - 8 "'

— Leander 16 . 2. Antwerpen — Leda 1 . 2- «Ül na«
— -u.eicur 15. 2. Tiockvolm nach Bremen — Ntove i».

Rotterdam — Nixe 15 . 2. Dronihctm — H . A . Nolze 16. 2. Bru
bütlel p . n . Königsberg — Libers 17 . 2 . Ovorl - OSlar FriediM v-
2 . Kopenbagen nach Tanztg — Pax 16 . 2. Königsberg n . Bccmrn
P -rteus 15 . 2. Köln — Plui » 11 . 2. » opcnbagcn - Priamu « io. --
Brunsbüttel p . n . Norrköptng — Rdea 16. 2. Lübeck - rst u»
Antwerpen — Tbemt « 16 . 2 . Rotterdam nach Hamburg-A» »"» ,
Tv - Ieu « IS. 2 . Königsberg — Bicrorta 15 . 2 . « oicnburg noch B -eM
— BisurgiS 17. 2. AarbuS — Vulcan 15 . 2. Rotterdam nach K-m
Jalon 16 . 2 . Holienau Reede. ,

Argo Reederei . A « . Bremen . Adler 17 . 2. London - « st ,
Antwerpen — Butt 17 . 2. Rotterdam — Elster 17 . 2. v °u«n»" ^
Antwerpen — Fink 15 . 2 . Reval — Ganter 17 . 2. Holienau
men — Geier 16 . 6 . Brunsbüttel p . n . Riga — <9tt » - i,. »
bürg — Hecht 17 . 2 . Holienau p . n . Norden —

Lim»Lvnn — Optima 17 . 2. Bremen — Orla 1, . 2. MäniiMoio
17 . 2. Holienau p . n . Emden — Pdocntz 17 . 2. Huü — ' -
Rotterdam — Schwalb« 15 . 2 . Libau — Tdecht 1 ' - ?-
Lverder 18 . 2 . Brunsbüttel d . n . Liolpmünde — Taude Id. r- »
ienau v . n. Brate - « tlurgts 17. 2 . Aardn « ,

Deutsche Levante Linie « mbH. iAllar -Leiante -Linte AG, ^
Deutlch« Levante -Ltnte , AG . Hamdurgj . « >a» a ausg . lb. r . >- ^
vast. - « ndros rückk. 16 . 2 . Bart nach «onb>Istanbul nach Zonguldak — Ebios aus ». 15 . 2 . W " " '« -
— Marg . Cords rückk. 16 . 2. Candta - Derindte rückt. ,— Hanau rückk. 15 . 2 . Rotterdam — Kiel rückk. 16. 2 . F
Oran — Milo « rückk. 16 . 2 . Hamdurg — Raimund ausg. >o. ^Nanza - Anita L. M . Ruß ausg . 15 . 2 . Hamburg nach Oi °" ^
L. M . Ru , ausg . , 6. 2 . Mott - na« W ' °eus - r - mo « ^
Konstanza nach Istanbul — Lmdran rückk. 16. 2 . l -uena >
Sotto ausg . 15 . 2 . « leiandrten nach Jossa — Star aus», ro¬
den nach Oran — Wtnlrted aus «. 15. 2. Hotsa nach Jan »-

Unterweser Aeederet AG . Bremen . Sonzendeim 17. r - v
Hedderndctm IS. 2. Havanna . . <7 » « remncF . A . Binnen u . Co . Breme ». Cdrtstet Binnen li --

Oldendur , P . riugtestschr D,m » l,« tss« Rdcderet. ^
15 . 2. »on Meltüa nach Caladlanca — Hochtee 15 . 2. »oa
Ltstadon — Palo « 15. 2 . von Valencia » . Hamdurg —

^ « ,ilt»
15 . 2. «n Rotterdam — Helene aus «. 15 . 2. tn Gtdra»»
ans «. 16 2. tn Port Lbantrd — Pataie « ausg . 16 . 2.
Travemünde lS. 2 . »on Anlwerpen nach Meltlla — leb " " - —
Sa« Palmas »ach Haindur , — « edtll- 11 . ». Oa -sia«



?
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Ausruf
au die gesamte Einwohnerschaft der Stadt Sldeubueg
Mer «I> WMlVu»derci > ?

Im ganzen Reiche wird zur Zeit aus Anordnung des Präsidiums des ReichslustschuybundeS ein großes Preisausschreiben
durchgesuhrt. das den Zweck hat,

die Lusischutzbereitschastdes deutschen Volkes zu fördern , einwandfreie statistisch « Unterlagen über den Stand der
Selbstschutzarbeil in Tentschland zu schasseikj diejenigen Blocks und Ortsgruppen jeder Landesgruppe auszuzeickmen,die den Selbstschutz in ihrem Bereich am weitesten vorbereitet haben , besonders bewährte Amisträger und Lust-schuyhauswarte zu ermitteln und Grundlagen für eine neue großzügige Aufklärung und Werbung zu schassen.Die Amtsträger des Reichsluftschutzbundes bringe » in diesen Tagen in jedes Haus der Stadt Oldenburg Frag « .

Ausfüllung — soll der Zweck des Pretsausschreibens voll erreicht werden — unbedingt
^ , dlus diese Weise wird zuverlässiges statistisches Material über den Stand der Selbstschutzarbeit inTeullchland zusammengetragen.
^ Reichslustschutzbundes richtet hiermit an alle Einwohner der Stadt Oldenburg die dringliche Bitte,me Ämtslrager bei ihrer Arbeit für das Preisausschreiben zu unterstützen und die in dreifacher Ausfertigung verteilten

Fragebogen bis zum I . März ausgesüllt zur Abholung bereitzuhalten . Die Bloüwarte des RLB sind gehalten , bei der« usjullung der Fra,ebogen behilflich zu sein, und tragen die Verantwortung für die richtige Beantwortung der Fragen,ijm Interesse der Luttschutzbereitschastdes deutschen Volkes darf sich niemand der Mitarbeit an dieser erstmalig durch-geführten großen statistischen Erhebung entziehen,
Rcichsluflschutzbund, Ortsgruppe Oldenburg.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Grotzkundftebunsi der Deutschen Arbeitsfront

des Gaues Weser-Ems am 23. Februar 1838

Aus Stadt und Land
' oivenvnrg . l«. Febr . 1SSS

Regen im Februar
Wolken gehen und kommen wieder,
Und kem Mensch wird - wenden.

I . P . Hebel.

Tie Hellen Tage mit dem hohen Himmel sind wieder
»erstrahlt . Die Weite mit dem glitzernden Schnee und dem
blinkenden Eis ist stumpf und verschrumpst. Der hauchzarte
Soldschleter der milden Sonne ist zerrissen und hinweg-
geslaiterl . Dumps brütet der graue Nebel über dem fahlen
Hand. Und über den strahlenden Himmel flutet dunkles
Grau des Mißmuts . Unaufhörlich rinnt der Regen . Und
über die schollengesülllen Gräben zittert ein Frösteln.

Es sind nicht alles Sonnentage , durch die das Leben
seinen Weg sich bahnt . Jede Brust kennt Freud ' und
Schmerz und Leid und Lust.

Ein nasser Februar
Brmgl ein fruchibar' Jahr.
Februar feucht und naß —
Füllt der Herbst Scheuer und Faß.
Regen im Februar
Bring ! flüssigen Dünger fürs Jahr.
Biel Regen im Februar,
Biel Sonnenschein das ganze Jahr.

Februar Schnee und Regen
Demen an den göttlichen Segen . mp-

Sldenburgee Landestheater
Heutenachmittag:

Einmaliges Gastspiel der
„Struwwelpeter - Bühne"
Tie Bühne zeigt 6 Geschichten aus dem weltbekannten
Bilderbuchvon Hch . Hossmann . In den Zwischenpausen
unterhält der „ Kasper" die Kleinen und Großen in
seiner lustigen Art und Weise. — Dieses Theater ist
ein Stück Volkstum und neben seinem unbestreitbar
erzieherischen Wert für das kleine Völkchen ein unver¬
geßliches Geschehen für das „ große " Publikum.

Heute abend:
„EinSaiseriftverliebt"
Rittmeister Robert von Eckcrsdorff : Hans Hümme-
linck vom Nationaltheatcr Osnabrück a . G.

Morgen nachmittag:
RachmillagS-Anrecht Nr . 9
„P a n a m a s k a n d a l"

Morgen abend:
„r te gsr i ed"
Tie Partie des „Siegfried " singt Christian Wahle
dom Landcstheater Braunschwcig a . G.

Donnerstag:
Rcuaussührung:
„Donna Diana"
In der Inszenierung : Gustav Rudolf Seltner
Es wirken mit die Damen : Faber du Faur , Gerd , Hall,
Liederwald, und die Herren : Diedrich, Kilburger , Ka¬
lander, Nißl und Rohne.

Freitag:
Drei Stunden Lachen mit Gustav Jacobh
Gustav Jacobh , der Sorgenbrecher und Freudebringer,
der Liebling von Millionen von Menschen, ruft alle zu
sich, die einen Abend beglückenden Lachens erleben
wollen , die aus seiner schier unerschöpflichen Fülle
perlenden Humors starke Lebensbejahung , Lust und
Freude erleben wollen . Der Vorverkauf hat an der
Theaterkasse bereits begonnen!

Das Freitag-Anrecht fällt in dieser Woche auS!

Am sonntag , dem 23 . Februar , sinder, wie bereits be-
kanntgcgeben, in Bremen die Großkundgebung der Deut-
schcn Arbeitsfront des Gaues Weser-Ems in der großen
Halle der Mühle Gebrüder Nielsen, Sandberg , gegenüber
Muggenburger Straße , statt.

Es spricht der Reichswahlleiter für die Vertrauensrats¬
wahlen 1936,37 , Hauptamtsleiter Pg . Claus Selzner,
Berlin . Pg . Claus Selzner ist der engste Mitarbeiter des
Reichsorganisationsleiters , Pg . Or. Robert Ley, und als
solcher dürsten seine Ausführungen , die er in Bremen
machen wird , richtunggebend für den Wahlkamps sein. Es
wird allen Betriebssichrer » und Vertrauensleuten anheim
gestellt, sich zahlreich zu dieser Kundgebung einzufinden . Die
nationalsozialistische Revolution hat gerade auf dem Gebiete
der Sozialpolitik große Neuerungen mit sich gebracht, die,

Sammelaktion der Deutschen Arbeitsfront
Am 29 . Februar und am 1 . März 1936 wird das

schassende Volt des Gaues Weser Ems seine Lpscrfrcudig-
keit gegenüber den Notleidenden und Arbeitslosen unter
Beweis stellen . Wir alle wollen an diesen Tagen unser
Schcrflcin opfern , dainit das Sammelcrgcbnis zugleich ein
Trcucbcwcis des schassenden Volkes zum Nationalsozialis¬
mus wird . Ter 29. Februar und der 1 . März werden zeigen,
daß der ärmste Sohn des Volkes zugleich sein treuester ist.
An alle Sammler dieses Tages sowie an alle TAF -Waltcr
und KdF - Warte , wie an alle Bctriebszellenobmänner und
BctricbSwaltcr ergeht der Ruf , durch unermüdliche Klein¬
arbeit und gründliche Vorarbeit dafür Sorge zu tragen , daß
diesen beiden Sammeltagen der Deutschen Arbeitsfront ein

großer Erfolg beschiedcn wird.

Gauprcffe - und Propagandaableilung
der Deutschen Arbeitsfront
Gau Weser-Ems.

wenn sie im nationalsozialistischen Sinn « richtig verstanden
sein wollen, eine genaue Kenntnis unserer national¬
sozialistischen Anordnungen voraussetzen . Ta Pg . Selzner
über die heutige Sozialpolitik , über das Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit und über die Vertrauensratswahlen
1936/37 ein aussührliches Referat halten wird , haben alle
Betriebssichrer und Vertrauensleute Gelegenheit , sich mit
den wichtigsten Problemen des Betriebs - und Wirtschafts¬
lebens vertraut zu machen.

Für einen ausreichend großen Parkplatz im Fabrikhofe
obengenannter Firma ist gesorgt.

Gauprcffe - und Propagandaableilung
der Deutschen Arbeitsfront
Gau Weser EmS.

Wmtechilssweck Oldenburg -Stadt
Seelische Betreuung

Das WHW hat es sich in diesem Winter zur Ausgabe
gemacht, den betreuten Volksgenossen nicht nur eine leibliche
Fürsorge , sondern darüber hinaus auch eine seelische Bs-
treuung zukommen zu lassen.

Für die nächste Zeit haben sich die drei Lichtspiele in
Oldenburg - Stadt erboten , für die vom WHW betreuten
Volksgenossen Sondervorsühr ungen zu veranstal¬
ten , und zwar:

Wall - Licht , heute , 18 . Februar,
Capitol , Freitag , den 21 . Februar,
Oldenburger Lichtspiele , den i . März.

Die heutige Vorführung im W a l l - L i ch tsp i e l beginnt
um 13 .3V Uhr . Außerdem veranstaltet das Landes-
theater am Sonnabend dieser Woche eine geschlossene
Märchcnaufsührung für die Kinder der vom WinterhLsswerk
Betreuten . Zur Aufführung gelangt das Märchensviel
„Vom unfolgsamen Wolkenkind " .

bringt 193S
sie aitkeivLkrtsn ^ostiLraî vogsn in neuer,
sekonerLPvseicsorm: kins lüelLsnIosel/psn-
rsiiis , sie alte ^elslungstclosssn uviscksn 1,5
unrilOt ^lutLlortumkeSt, «lis nsuelromtrus«
Ksikv mit einer um 25 o/o vsrksssvrten
Iieumau5nulLUNg,«ivn5cIiv,vrIorfvmgenmit
^»ros -^ ntrieb , sie groke oivssimoloren-
5riiou u. viele lntvrsrsants Konstruictionon.
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Deutsches volksvildungswert
Volksbildung » st ätie Oldenburg

„Ludwig van Beethoven "
, Vortragsabend mit

musikalischen Darbietungen von M u s i k s« u di e n r a t
s »r. 2 tolle , am Mittwoch , 20 .30 Uhr , in der Ober-
real s ch u l e.

Unei reicht ist das Werk des unsterblichen Meisters . Ein
einziges Urteil nur : „Ein E ênie von überragender Größe .

"

Die Musik aller Zeiten verdankt Beethoven die entscheidend¬
sten Antriebe . Wollen und Können ivarcn in ihm in
seltenster Weise vereint . Ans dein Ringen mit den , härtesten
Schicksal wuchsen die Werke von eininaliger Reife und Voll¬
endung : Sinfonien , „ Fidelio "

, die „ Missa Solemnis " ,
Ouvertüren und Zonalen für Violine , Eello , Klavier , Kon¬
zerte . Lieder , Gesänge u . a . m . Zn allen klingt das Grund-
bekenntniS der Meisters durch : „Dem Manne mutz die Musik
Feuer aus dem Geist schlagen ."

Ter Beethoven Abend ist ein Ereignis für alle Musik¬
freunde Oldenburgs.

NS-kulturgemeinde
Das ursprünglich für den 6 . Februar angesctztc Beet¬

hoven - Konzen von Arno Ersurth findet am Tonners-
>ag , dem 27 . Februar , im Easino Saal statt , » arlenvolverkauf
in der NS Kullurgemeuidc.

Gau-SchulungStagung
der NS -Feauenschasl und des

Deutschen Frauenwerks
Tie NS - Frauenschaft Weser Ems sübrt augenblicklich

in Bad Zwischcnahn eine achttägige Zchulungstagung für
die KicissrauenschastSleiterinnen durch . Jeweils ein ooer
zwei Tage werden die Areisvenreterinnen deS deutschen
Roten üireuzes , deS Reichsnährstandes , deS Fraucnamls der
TAF , der Gauvertvaltung des Deutschen Frauenwerks , der
Gauarbeiisgcmcinschasl sür Münerschulung , der Kre ' S-
abieilungslcileriiinen der Abteilung Volkswirtschasl und
Hauswinschasl im Tcutschen Fraucnwerk und der KrciS
presserefcrcnlinncn der NZ Fraucnschast zu der Zchulung
hinzugezogcn und di « verschiedenen Arbeitsgebiete bearbeiten.
Für die weltanschauliche Schulung sind narnbaste Reichs¬
und Gauredner gewonnen , u . a . wird auch Gauleiter Rover
aus der Tagung sprechen.

38VVV Fahnen des ReichSkriegerbundeS
werden geweiht

Am Zonntag . dem 23 . Februar 1936 , in den Mittags¬
stunden , wird die vom Führer und Reichskanzler Adolf
Biller dem Deutschen Sicichskriegcrbund (Ktifst
bäuserbund ) verliehene Bundessabne mit dem Reicbs-
snmbol des Hakenkreuzes im ganzen Reichsgebiet in An¬
wesenheit von Vertretern des Reiches , der Partei und der
Wehrmacht geweiht.

Ter Weiheakt findet im Berliner Sportpalast
in Gegenwart einer Ehrenkompanie des Heeres mit Tra-
dilionssahncn und Ehrenformationen der Luftwaffe und
der Kriegsmarine , der LA , LL , des Arbeitsdienstes , der
Polizei , des LoldatenbundeS , des NZ - Marinebunde » , der
NSSOV , der Technischen Rothilse , des Reichslusrschutzbundes
usw . statt.

Ter Deutschland sender überträgt di«
Feierstunde, die in Berlin Il .55 Uhr beginnt und
12 .30 Uhr beendet sein wird . Für die Kameraden des
ReichSkriegcrbundcS ist Gemeinschastsempsang an¬
geordnet.

Für die Kameradschaften des früheren Bezirks-
Verbandes Oldenburg wird dieser Gemeinschasisemp-
fang in Form einer Feierstunde, verbunden mit der
Weihe der Fahnen , im . Ziegel Hof" durchgesührt.

Dazu sind eingeladen die führenden Persönlichkeiten
des Staates , der Lladt , der Partei und ihrer Gliede-
rungen , LA , SS , HZ , die Wehrmacht , Polizei , Arbeits¬
dienst , NZÄOV , sowie weitere Verbände und Organi¬
sationen . Tie Gäste und Mitglieder der Kameradschaften
nehmen in den beiden Sälen Play , während die Galerie
sür daS Publikum zur Verfügung steht.

Rach Schluß der Feierstunde — etwa gegen 12 .45
U- r — ist ein U m m a r s ch sämtlicher Kameradschaften
vom . Ziegelhos " durch die Innenstadt zum Pserdemarlt,
wo der Vorbeimarsch stattsinden soll , vorgesehen.

Ta zu diesem Ehrentag des Rcichskriegerbundcs ein
starker Andrang zu erwarten ist , wird gebeten , um Störun¬
gen zu vermeiden , die Plätze rechtzeitig einzunehmen.

Mietsleigerungen auch ln Neubauten
untersagt

Erneute Stellungnahme des NeichSarbeitsministcrs
Ter ReichSarbeitSminister hat in einem Schreiben er¬

neut zur Frage der Mietpreisbtldung Stellung genommen.
Insbesondere handelt es sich in diesem Falle um die Neu-
baumielen . Ter Minister betont dabei , wie das meldet,

Wetterbericht des «eichMtlerdleM
« n - «" « " » » ,« !>» „ „ ^ .Die « ren,e ,n>il« «n der allen » alituft und der

denen « «» tu «, Iteal am « onia , Ichvn »Mt«, »« dm.
zwilchen » leier « reuze und der über ilrantren , lleasnb.

'
. ?.?Uarmtusl vUbelen st« uievrla « rietn, Zlbrungcn ^

bei Blusig wechselnder Richtung lall gan , abstauie'
» er Borderseile de« neuen ries « wird Weller » ordwLiü >»i
ist desvaib no« mat mtl reniperaluianllieg ,u rechnen . >-

« » » sich.en Me den >!>. » edruar : Zeiiwetse „arier
Winde an » 2lld bl« Lüdwest , wollig di » dcdeM dielt-

n » «li « lrn lstr den Ist . Nedruar : Bei mlllitgen di « .au » Sud di» West. dcwoM , ilii-derlchliige. immer noch mich
^

Amtlicher tiüilicher WittkrimgMM
der Weiterhin«» » LandrSdauernlcha, , cidenbur,

Uniersuchungsami und Forschungsanftoll
Beobachtungvom 18. Februar, 8 Uhr morgens

Barometer Lusttemperal. « lndrlchr R,«bericht Rievr g«,u. Sillrkr au» ardd -den-rem,
80 2 0.0 - lL

Am Vortage
Lusttemperaturen Sonnenlcheinbauer Tempermvr

- S -Vfte Niedrigste tn Stunden ln l °> Bodemiii,
0 .0

751,5
lleieto.

Ich

3.2 - 02 3.2
Am ist. Februar ><M:'

.36 Uor Mondautgang z »7 uor
Monduniergang

Tie Sonne tritt tn da» Tierkreiszeichen der Süch, «g .z , u>»
'

« siBeginn de » Z. Winler Sonncnmonai » .

Sonnenausgana
Sonncnunlcrgang 17 .13

Hochwaller: Oldenburg ir .uo . — ; El»kie,d ll >6 »l inBrate tU .56 , 23 .3U; Nordenvam 1U.2I . 22 ..,« : WUbclm»daven !i.Z6. LiH

Licht für . .Donna Diana"
Für „ Tonna Diana "

, so betitelt sich das spanische
Lustspiel , das am TonncrSiag im LaiidcSlhealcr seine
Premiere erleben wird , sür „ Tonna T i a n a " war
gestern vormittag im Theater „ B e l e u ch t u n g s p r o b e"
angcsetzt . Beleuchtungsprobe — man kann auch sagen — ins
rechte Licht setzen — oder — Raum und Handlung die
stimlnungsgerechte Farbe geben . Und mit diesem „ Farbe¬
geben

" da kommt man den fast geheimnisvollen Vor¬
gängen einer solchen Probe eigentlich am nächsten.

Man erlebt mit , wie durch kunstvolle Verteilung ein-
oder mehrfarbigen Lichtes der Raum , die Handlung Gesicht
bekommen — Stimmung heißt daS in der Fachsprache.
Ungezählte Lampen und Lämpchen , große und kleine Schein¬
werfer , farbiges Glas in allen möglichen Tönungen , das
sind die technischen Mittel , deren sich Beleuchtungsinspektor
Joses Eher zur Verzauberung der . Stimmungen"
bedient.

AuS der hohen Kuppel von beiden Seiten des ersten
Ringes , aus dem Raum über der Bühne , aus den Gassen
zwischen den Kulissen , verdeckt von Säulen ober sonstigen
Teilen des Ausbaues , einer genauen Ordnung unterwor¬
fen und zeitlich bis aus die Sekunde an die Handlung ge¬
bunden , ist das richtige Licht von wesentlicher Bedeutung
jür den Ersolg einer Aujsühruug,

Oberspiellciter G . R . Zöllner , Bühnenbildner Erich
Töblcr, Bühncninspeklor Bergmann und Beleuchtung».
Inspektor Joses Eher, unterstützt von seinen ersahrenen
Mitarbeitern waren nun gestern vormittag gemeinsam um
das rechte Licht sür . Tonna Tiana" bemüht.

Tie Bübne zeigte den im maurischen Stil gebastenen
Jnnenhof eines spanischen Grandcnschlosses , große Ve¬
randen , breite Treppen , inmitten des Hofes ein große-
Taubenbeckcn.

In diesem Raum spielt sich die Handlung zu verschie¬
denen Tageszeiten ab , die ebenso wie die mannigfaltigen
Ereignisse und Geschehnisse eine besondere Betonung durch
farbiges Licht , von strahlender Helligseii bis zur wundri-
saincn Dämmerung erhallen . Feinstes Empfinden , ueies
Eindringen in den Tinii und das Wesen der Handlung
sind Voraussetzungen sür das Gelingen der richtigen Be¬
leuchtung und genaueste Bedienung aller Schalter und
Hebel ebenso unerläßlich dazu.

Geht der Vorhang auf zur Premiere , zu einer Loi-
stellnng , nimmt man zumeist aus der Freude des Slugen-
BlickcS heraus den Eindruck der Bühne , des gesamten Bil¬
des , in sich aus , ohne auch später einmal an all die viele
ernste Arbeit und die Mühe vieler Hände und Sinne zu
beulen , die das Werl doch , erst haben werden lassen.

daß in den letzten Tagen in zunehmendem Maße Beschwer¬
den über Kündigungen und Miciileigerungen in Neubauten
im Reichsarbeilsministcrium eingcgangcn seien . Mictpreis-
fteigerungen müßten aber grundsätzlich unterbleiben . Ties
gelle vor allem auch sür die Neubauwohnungen , und zwar
auch sür die Mieten der Wohnungen der gemeinnützigen
Wohnungsunternehmnngen . Ter Minister erwartet , daß
gerade die gemeinnützigen Wobnungsuntcrnehmungen es
unbedingt unterlassen , die Wohnungsknappheir zu Kündi¬
gungen und Mietssteigerungen auszunuyen . Kündigungen
würden , so sagt er , nur da ; » führen , die Nachfrage nach den
im allgemeinen billigeren Allwohnungen zu erhöhen . Ties
würde die Lage aus dem AliwohnungSmarkt in unerträg¬
licher Weise verschlechtern und die Allwohnungen den min¬
derbemittelten Schichten entziehen . Wenn ein Wohnungs-
unlernchmen seine wirtschaftliche Lage sür so ungünstig
halte , daß nur durch Erhöhung der Einnahmen ein wirt¬
schaftlicher Zusammenbruch verhindert werden könne , so sei
eine eingehende Nachprüfung durch den zuständigen Re¬
visionsverband zu veranlassen.

Schulungsabend
Für B e t r i eb s s ü h r e r und Vertrauensmänner

Gestern abend fand im „Lindcnbos " wieder ein Schu¬
lungsabend sür Beinebssührer und Vertrauensmänner stau,
der einen gmen Besuch hatte . Organisationswalter Blisch el-
mann erössnele den Abend . Er wies aus die Großkund¬
gebung der Deutschen Arbeilssront am nächsten Sonntag in
Bremen hin , aus der der Haupiamisleiier der TAF , Pg ElauS
Selzner, Berlin , über die Verlraucnsraiswahlen 1936 37
sprechen wird . Es wird erwartet , daß sich die Beiriebsjührer

Die Entwiülung der Lebewesen der Erde
Abschluß der Manley -VortragSreibe

Oldenburg , 18 . Februar.
Gestern abend brachte Herr Mantey, der Assistent

von Prof , Wcmpe , seine im Rahmen der VolkSbtlvungs-
stätte Oldenburg gehaltene Vortragsreihe „Aus dem Tage¬
buch der Erde " durch einen abschließenden Vortrag über
„ Die Entw, «klung der Lebewesen der Erd « bis zur Eis-
zeit " zum Abschluß.

Einleitend gab Professor Wempe einige Erklärungen
über die Herkunft des Bildevmaterials ab , die einem eng¬
lischen Forscher sür ähnliche Zwecke gedient haben und auf
einer Auktion in London erworben wurden.

Herr Mantev ging in seinen außerordentlich Naren,
einleuchtenden und interessanten Ausführungen davon aus,
daß zu allen Zeilen die Frage der Entstehung der Erde
und des ersten Austrctens des Menschen zu den größten und
interessantesten Rätseln gehört habe.

Redner vermittelt seinen zahlreichen und andächtig
lonsckenven Hörern di « geschichtlichen Ergebnisse der Tuch«
nach dem Urmenschen , insonderheit den >876 im Ncandertal
gefundenen menchlickien Schädel und den sich daran knüpfen-
den Streit der Gelehrten , Interessant ist insonderheit die
große A -Hnlichkrit der Sebädelbildung des Neandertaler
Menschen mit der eines vor kurzem verstorbenen Urdewoh-

in der VolkSbildungSstätte Oldenburg
ners von Australien , der von einem Tclmenhorstcr Kapitän
mitgebracht wurde . Tiefe Ureinwohner Australiens bedie¬
nen sich noch heute solcher Feuersteine als Werkzeuge , die
fast ganz die gleichen sind , wie urallc , im Schotter der
Somme gefundenen Steine . Ueber die Entwicklung des
Menschen stellt Herr Manien zusammensassend fest , daß sie
« in beispiellose « Sich einpor -arbeiten getvesen ist . Hochinter¬
essantes Material trägt er über die Entstehung der Erdeund ihre allmähliche Gestaltung zusammen . Wenn man das
Aller der Welt mit einem Tag vergleicht , so ist der Mensch
erst eine Minute vor Mitternacht auf den Plan getretenUeber die Gestaltung der Erde , insbesondere ihre Flora

der Vortrag reiches , dem neuesten Stande
der Wissenschaft entsprechendes Material , Man sah di« ric-
sigen Ichthyosaurier und andere riesige Saurier von einem
Lebendgewicht von fünfhundert Zentnern . Dabei sind es
ganz harmlose nflanzensresiende Tiere , aber es gab andere
Ungeheuer . d,e an Furcknbarkeit alle Schreckgestallen der
Phantasie weit Lbertressen.

Namens der VolkSbildungsstätte Oldenburg sprach PgLudewlg« dem Redner sowie Professor Wempe den
herzlichsten Tank für ihr , im ganzen Winter Montag sürMontag gehaltenen wertvollen Vorträge aus.

mit ihren BelricbSwalicrn und Vertrauensmännern restlos »
dieser Kundgebung beteiligen . Tie Bciriebssührcr sollen ge-
beicn werden , ihre Kra,iwagen zur Verfügung zu stellen , m
gcmcinschasilich gegen l4 .i>0 Uhr vom Pserdeinarkl noch Bn-
men zu fahren . ES wird mir einer Beteiligung von 4"«l Teil¬
nehmern aus Oldenburg gerechnet . Er gab noch belanni , dar
in nächster Zeit wahrscheinlich Relchsorganijalionsleiier
lir . Lcy in Oldenburg aus einer Kundgebung sprechen wild.
Tann kam Pg . Büschel » , « » » aus die Sammelakiion der TAs?
für das WrnterhilsSwerk am 29 . Februar und am
l . März zu sprechen , wozu sich alle Beiriebssührer . Verirauenr-
männer , sowie alle TAF - Waller zur Verfügung stellen werden.
Belriebsappclle sollen am 29 . Februar , vormittags in allen Be¬
trieben stailsinden.

Sodann nahm Gausunkwart Slruwe das Bon ist
sprach über das von TAF herausgegebene Empsongegeräi
„Teulsche Arbeilssront ION "

. Das neue Empsangsgeräl ist i»
der Haupljache sür Großkundgebungen und Uebenrogungen m
den Beirieben gcdachl . Tas neue Gerä , wurde praktisch
geiührl ; er empfahl den Belriebsfühiern , wo noch leine oder
veraltete , den heutigen . Ansprüchen nichi mehr genügenlk
Apparate aujgestellt seien , die Anschaffung des neuen Eeiäii
durch die Radiogeschäsie und Installateure . — VS Sei " "
wird in nächster Zc » die Betriebe besuchen , um die ausgestellten
Apparate zu überprüjcn

Hieraus sprach Kreiswaltcr Pg Büsing über Taget-
fragen . Er gedachte des meuchlings ermordelen Lande »grupp«n-
leiters Wilhelm Gustloss und ermahnt « alle Vollsgcnosten,
mehr denn je geschlossen zusammcnzustehen - auch er dai. d«
den bevorstehenden Veranstalrungcn : Großkundgebung a"
Sonntag in Bremen und Sammlung der Deutschen Ardcur-
sront sür das Wimerhilsswcrk sich voll und gan ; emiulc?cm
Er gibt der Hossnung Ausdruck , daß der Kreis Oldenburg
wieder an der Spitze stehen möge

Mit dem TreuegelöbmS aus den Führer sowie dem A -

singen des Horst Wessel Liedes wurde der Schulungsabend
Pg . Büschelmann geschlossen.

*
* Ueber den Stand der Kleinrentner Hilfe im Joi,rc >

^
wird in dem Bundesblatl de« Reichsbundes der d«u >

,^
Kapital - und « leinrenmer » Der Rentner " u . . .
sür die deutschen Kapital - und Kleinrentner 1935 ' i"
Auswirkungen deS Kleinrenlnerhllssgesetzcs vom -3» "
bedeutete . Tie Zahl de, in den Genuß der « l- inrenii» - -

^
gelangten Rentner ist dauernd gestiegen , mp,
Kleinreninerhilse empfangende Personen am t
gezählt wurden , ist diese Zahl bis Milte 19 .'» "" s l » ^
stiegen . Tie verschiedenen Erlasse und Einzclemschc ° u g

^
zuständigen Ministerien wirkten sich so au » , daß di« 3»
Kleinrentner im Steigen begriffen ist, da gerade in den ^
Zweiselssällen dies , zugunsten der Kleinren,ner beb°°

^
den konnten . TaS Jahr 1935 konnte sür die Rentner m , ,
mit einem Ersolg abschlleßrn , als der dritte wit?er
erlaß zum Kleinreninerbtlsegesetz vom ' 7, «mbitt.
eine Reibe außerordentlled bcacvlllever desttmmungen ^
die dazu angetan sind , wettere Erleichterungen zu »ring
insbesondere Härten zu beheben.

- Wiedersehens, «irr . Tie jüngsten Jahrgänge
1935 ) der ehemaligen Mittelschülerinnen haben „
abend am 22 . Februar in der . Astoria ". Man r« on

^
etwa 300 Teilnehmern . Da die Besucherzahl lönsn
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« , » ift Wie die im Ziegelhos . und da die Trennung seit der
»chulzen noch nicht so weil zurückliegt. wird die Wieder-
stdenssreude wohl nicht den starken Ausdruck finden wie ain
5 Februar. Taruin wird an diesem Abend den Darbietun¬
gen aus der Bühne mebr Interesse entgcgengebracht werden.

» Aus »rn, Landes »,rater . Jngcborg Wennberg, di«
«-peretiendiva des Landestheaters , wurde als erste jugend¬
lich dramatische Sängerin an di, Nönigsberger Oper der-
» stichlet. — Der jugendliche Held des Oldenburger Landes-
tdeaierS , Karl Kavser, bat eine günstige Verpflichtung
an da « Liadliheaier in Halle erhalten.

* Der Erfolg der Erzeugungsschlacht 193k wird nicht
wlest auch davon abhängen . vast die für die Erzeugungs
Wacht benöiiglen Arbeitskräfte rechtzeitig
sicher ge stellt werden . Ter Reichsnährstand Hai des¬
halb durch die Kreisbauernführer di« Bauern und Land-
wme ausgefordcrt, die Zahl und Art der in diesem Jakrc
benötigte » Arbeitskräfte sowie den Zeitpunkt des Bedarfs
b « zum 20 . Februar den Arbeitsämtern im einzelnen an¬
zumelden . Tie Arbeitsämter werden auch in diesem Jahre
wieder bemüht sein, in den ländlichen Bezirken noch vor¬
handene Arbeitslose möglichst restlos für die Landwirtschaft
zu mobilisieren , und « rwarret dabei daß die Bauern und
Landwirte wieder stärker aus verheiratete Landarbeiter , u-
rüllqrcifen . Im übrigen habe» die Arbeitsämter bereits An
stalün getrosten, den bezirklich nicht zu deckenden Bedarf
durch Herrcinnahme von Arbeitern aus anderen Gebieten,
besonders aus dem Westen, zu befriedigen . Im vergangenen
Zabre gelang eS den niedersächsisckcn Arbeitsämtern , in
hber 4s 000 Zöllen Arbeitskräfte für die Landwirtschaft zu
» ermitteln . Bauern und Landwirte , die ihren Bedarf an
Arbeitskräften nicht rechtzeitig bis zum 2» . Februar an das
zuständige Arbeitsamt melden , lausen Gesabr , bei der Ver¬
sorgung mit Arbeitskräften erst zuletzt mit bedacht zu werden.

» Amerika Studiensahrt . Tie Fachgruppe Bauwesen in
- er ReichSgemeinschasr der Technisch - WissenschaftlichenArbeit,
der jetzt auch die Mitglieder des Reichsbundes deutscher Bau¬
meister angehörcn. veranstaltet vom 15 April bis 9. Mai d . I.
eine Zrühjabrs - Ztudiensabrt nach den Vereinigten Staaten
von Amerika . Tie Hinfahrt erfolgt mit der „Bremen - und
die Rückfahrt mit der „Europa -

. Es handelt sich bei dieser
einzigartigen Gemeinschastsfahrt um die vielleicht nie so
günstig wicderkehrende Gelegenheit zu einem Studium der
amerikanischen Verhältnisse im allgemeinen und des Hoch-
und Tiefbauwesens im besonderen.

* Mit der Durchforstung des Baumbestandes an der
Hunle- und Poftftratzc ist gestern begonnen worden . Tie
sämtlichen Bäume , die hier das Bild der Straßen und des
Jordans maßgebend bestimmen , werden von den über-
slüssigen Aestcn befreit und im übrigen so weit be¬
schnitten, wie es im Interesse des allgemeinen Lastwagen-
Verkehrs an dieser Stelle erforderlich ist.

* Au dem Bericht über die Generalversammlung der
Llbendurgischc» Begräbnis - UnlerstüNungskaffe ist, wie uns
mugeicili wird, noch nachzuiragen, daß trotz einer im vorigen
Jahre ersolgrcn Erhöhung des BarzuschusscS bei Slerbcsällcn
dem Reservefonds der Rasse ei » weiterer Betrag zugesübrt
werden konnte Am Iahresschluß 1935 betrug der Reservefonds
IlNS RM , während der tiassenbestand 1462 RM betrug.

* Bon der Wollhandkrabbe . Sämtliche fließenden Ge¬
wässer Nord- und Mitteldeutschlands sind jetzt mfl Woll-
bmldkrabben verseucht. Selbst in Süddeutschland tritt dieser
lirufter schon vielfach in Massen auf . In allen Flüssen Nord-
demschlands gibt es nicht mehr tausende , sondern Millionen
davon. Allerdings wird auch überall zum Kampfe gegen
diese Plage gerüstet, und zwar gleich eifrig von Wissenschaft
und Praris . Als einzigstes Kampfmittel kennt man bis jetzt
aber nur Fangvorrichtungen bei den Schleusen und Wehren
der Flüsse. Gewaltige Mengen von Wollhandkrabben werden
auf diese Art und Weise schon unschädlich gemacht. So sind
in einzelnen Fällen an Flußwehren in einer Rächt schon
20 Zentner und mebr Wollhandkrabben gefangen worden.
Mehr und mehr wird auch die Lebensweise dieser Tiere
ausgebellt. So hat sich z . B . ergeben , daß auch von ihnen
große Mengen im Herbste, wenn der Aal zieht, dem Meere
zusireben. Besonders in dieser Zeit können sie in Massen an
Hindernissen im Flußlaufe gefangen werden.

- Am Stau gab « S zum Wocvcnend « einmal ein« Nein«
Ruhepause. In früher«» Jabren allerdings wllrd« man di« s
ML« so bez « ickm« t haben , sondern « her als Hochbetrieb. Da¬
durch kommt zugleich di« ungemeine Steigerung des Güter¬
umschlags am treffendsten zum Ausdruck, Ter Umschlag um-
M « an den letzten beiden Alltagen immerbin 504 Tonnen«und und Kies , 155 Tonnen Getreide . 129 Tonnen sonstig«
Lebensmittel und 101 Tonnen sonstig« Güter also insgesamtW Tonnen . Immerhin konnlen dabei die Kran« einmal über-
o°lt werden , was bei dem kolossalen « rbeilsiempo der letzlen
Monat« dringend nötig war , und die Mannschaften batten « in-
rmil «ine» freien Sonntag . der ihnen ebenfalls dringend zu
gönnen war, nicht zuletzt auch dem tagaus , taaein . vom trüben
Morgen bis spar in di« Nacht unermüdlich tätigen Haseninei-wr . Das Bild am Siau ist nach wie vor « in Bild schassender

Arbeit Es wird durch dl« Masten zahlreicher Segelschiff« de-
. der beiden Os»«efahrer . Johanna - und . EmmaJohanna - ,

* Ein Fall von Zechprellerei kam in der Kurwickstraßevor . Tort war ein Mann in ein« Wirtschaft gegangen , um
sich gütlich zu tun , ohne aber hernach an da« Bezablen z»denken . Als der Wirt den Zechpreller auf das Ungebührlicheseines Verhallens binwies und die Personalien verlangte,wurde der Fremde srech . Erst als die Polizei auf dem Plan
erschien , wurden die Personalien ermittelt . Vorher hatte sichder Zechpreller, dem das Haus verboten worden war , auch» och des Hausfriedensbruchs schuldig gemacht. Auch hatte erden Wirt tätlich angegriffen . Dafür wurde er schließlichüberStühle und Tische tnnweg an die frische Lust gesetzt , wobeier durch die Bekanntschaft mit dem Straßenpflaster Per-
letznngen im Gesicht erlitt.

* » rai -kc gefährdet de» Verkehr. In der « leranderstraßebeobachteten Passanten ein« Radfahrerin , die anscheinend
nicht Herr über ihr Fahrzeug war . Di« Radlerin benötigtedie ganze Fahrbahn und wäre um «in Haar von einem Last¬kraftwagen ersaßt worden , wenn der Fahrer nicht im letzten

„ Der - Kämpfer im I. ukt.'lcktttL
eol'iel VersnliL'ookttNts und enrne!

L/rre roie /eder Holdst sn dev ? ront/"
(^ ermann 6dv »nF)

Augenblick mit seinem Wagen in unzulässiger Weise ausge¬
wichen wäre . Daraufhin nahmen sich die Passanten der
Radfahrerin an und stellten fest , daß sie es mit einer
Schwcrkranlen zu tun hatten . Tie Radlerin wurde in ein
Haus gebracht und später aus Anraten des hcrbeigerusenen
Arztes einem Hospital zugeführt.

* Saboteur des WHW am Werk. Die im Verkaufsraum
eines Geschäftes an der Staustraße ausgestellte Sammelbüchse
für das WHW wurde i» einem unbewachten Augenblick ge¬
stohlen. Leider ist der Saboteur am WHW einstweilen un¬
erkannt entkommen. Die Sammelbüchse wurde erbrochen und
ihres Inhalts beraubt aus dem Gerirudensriedbof wieder
gefunden . Hoffentlich genügen die ermittelten Anhaltspunkte,den Schädling der Volksgemeinschaft zu überführen.

* Berkehrsunfoll . Beim Ostcrnburger Bahnhof fuhr
gestern abend ein Bremer Lastauto infolge des starken Nebels
gegen den Laternenmast. Iniolge der Wucht des Anprallswurde der Mast über den Bürgersteig geworfen. Das Lastauto
wurde stark beschädigt . Tie Vorderachse wurde stark verbogen.Ter Fahrer kam mit leichteren Verletzungen davon. Ter Wagen
mußte abgefchlcppt werden.

* Zusammenstoß . Gestern , 22.30 Uhr , stießen an der
Ecke Stau und Startlinie ein Auto und ein Motorrad¬
fahrer zusammen. Das Motorrad wurde vollkommen
demoliert . Der Fahrer erlitt Verletzungen und wurde durch
den Autofahrer zum Arzt gebracht.

* Diebstahl . Von dem Gelände «ines Bauplatzes am
Marschweg wurde in den letzten Tagen eine hölzerne Ichieb-
karr« gestohlen. Ter Diebstahl wurde entdeckt , als die Karre
gestern von dem Eigentümer benutzt werden sollte.

* Tie gestern gemeldeten Fahrraddicbstähle erstrecken
sich vorwiegend aus Damenfahrräder . Das kann als ein
Zeichen dafür gewertet werden , daß eine Spezial Fahrrad-
dieb-Band « an der Arbeit ift. Das vor einer Wirtschaft am
Scheideweg unangeschlossene Damensahrrad Friesenstolz
wurde gestohlen und gleichfalls ein vor einer Wirtschaft an
der Ammerländer Heerstraße nicht gesichert aufbcwahrtes
Damensahrrad unbekannter Marke . Gestohlen wurde ferner
von dem Hofraum eines Hauses an der Ziegelhosstraße ein
Herrenfahrrad , das am andern Tag« in einem Graben am
Schützenweg wiedergcfunden wurde . Jedoch waren von dem
Rad die Berkoblende und der Dynamo der Lichtmaschine ab¬
montiert worden.

* Gesunde» und von der Kriminalpolizei sichergestellt
wurden : am 7. 2. in der Bürgerstraße ein Herrenfahrrad
unbekannter Marke : am 8. 2 . vor dem Hotel „ Zum Neuen
Hause- ein Herrenfahrrad („Horizont - ) : am 10 . 2. in der
Kasernenstraße in Donnerschwee ein Herrenfahrrad („ Wan-
derer -

) ; am 12 . 2 . in der Ratsherr -Schulze- Straße ein
Herrenfahrrad („ Türkopp - ) . Di« unbekannten Eigentümer
können sich bei der Kriminalwache melden . — Wegen
Trunkenheit wurden zwei Personen , darunter eine
Frau , und wegen Obdachlosigkeit drei Personen in
Schutzbast gcnomcn.

* Polizeiliches . Als besonderes Vorkommnis wird mit»
g«t«ilt , daß vor längerer Zeit aus einem Haus« an der
Ziegelhofstraße ein goldener Tamenring mir rotem Steln,
der in einem Zimmer an besoitberer Stelle ausbewabrt
wurde , gestohlen worben ist.

Familienfeier des technischen Personals
des LandeStheaterS

Wie alljährlich , so fand auch am gestrigen Abend in den
festfreudigen Räumen des „ Feldschlößchcns- eine Familien
seicr des technischen Personals des Landcsihcaters statt. Von
vornherein war zu erwarten , daß es gleich mit Volldampf
in die Wogen des Frohsinns gebe» würde , denn das festlicheKleid und der glitzernde Schmuck , sowie die schmeichelnde
Musik und die weiche Beleuchtung gaben dazu reichlich Vcr
anlassung . Tie Kapelle versah den wichtigsten Teil , die Tanz¬
musik , mit Schmiß und Abwechslung und schuf somit die
Grundlage froher Laune und Tanzsreudigkeit . Gerd Heckermit seinem Humor und seiner kurzen Begrüßungsansprachean die „goldigen Menschenkinder- batte gleich den richtigen
Kontakt bergestcllt. Das von Fräulein Bertha K o o p m a n n
gesungene Lied „O schöne Jugend - ans Evangelimann fandein begeistertes Publikum . Auch Gerd Hecker mir seiner
Nundsunkübenragung von der Familienseier brachte samt
liche LachmuSkcl» in Tätigkeit . Ganz begeistert wurde der
Beifall , als Fräulein Margarethe Sasse ihre Stimme
hören ließ . Sic sang ein Lied aus „ Geisha -

. Tann wurde
von einer Tanzgruppe des Landcsideaiers , und zwar von de»
Dame» Fräulein Erika Sasse, Fräulein Wallt Lömpke,Frau Erna Otto, Fra » Nora Mönning, Fräulein
Irmgard Brinkmann und Fräulein Margarethe Sasseein Tan ; „ Unsere Marine - gebracht. Daran aiischlicßciid ein
Tan ; „Mach mich glücklich - aus dem gleichnamigen Ufa-
Tonfilm , die ein begeistertes Publikum fanden . Tic Beglei¬
tung lag in Händen von Herr » Otto ( Mitglied des Lan
desorchestcrs) . Aus dem Schicßstand «Teil Eckes knatterten
unterdessen die Büchsen. Im Heizungsstand wurde gut und
gründlich innerlich eingcbeizt. Tamil aber auch die faschings
mäßige -Ausgelassenheit nicht vergessen wurde , gab ' s aus
gezeichnete Kappen . Ein besonderes Lob verdient der Leiter
der Familicnseicr , Herr L i m b a ch . Alles in allem, eine
Familienfeier , wie man sie selten erlebt . « ->!- .

Hilfswerk für die Geusenküche
« abenltße Illi Ute Art« vom 2 . » t« IV Fcdru » , tttAi:

Auf Nonio 1417 LandkSspartusse tlir die Geulenttilbe sind ein-
gcaange » : von Frau « . A . 5 RM , » aufm . At>. Ad. ött RM . T . P.F . V . 5 RM . OY . I RM : sernei tu bar : P . » . L RM . tlsin . Fr . P.
15 RM . tNl gaincn 7t> RM . — Au sparen : Frau W. . . . eine PartieLöstet, Babel und Messer, R . R . etuc Paine ktlcinst. und Knochen. Pt.0 . 14 Na. Brot , A. V . 10 Na. Brot , Fa . Llwc. L>. uncniaettltwc At>-
suhr einer Ladung 2o,s.

Allen Gebern verzlrcven Tank , tlm wettere Gaben wird drtnaendorderen. — An odtaem Zeitabschnitt wurden 57 IS LttcrporNonen Oise»
u »rni,eltltch ausaeaeden.

Der Letter der GeusenNiche.
W. Haßelhorll. « aiierslr . 14.

*
Achternmeer.

Unterhaltungsabend der DAF . Am Sonnavcndabend battedie Zelle Acdternmccr der TAF zu einer» Unlcrdattunasadcndmit nocosolgcndcin Ball in Harms Gastwlrtscvasr ctngcladcn.Trotz des scvtecdten Weiters und der ausgcwetcvlcn Wege warder Besuckr gut. Zcllcnwalter Rogge aus Acvtcrnmcci crössncicIn einer kurzen Begrüßungsansprache den Ilnlerdattungsabend.Die Fcstansprack »« datre Ortsgruppcnwalter Mont aus Mos
lesfcbn übernommen. In lebendigem Vortrag zeigte er die
Stellung , des dculscvcn Arbeiters im Dritten Ncicve auf DerArbeiter Ift aus dem Hin und Ser der Parietwtrlscbast tn eine
elndcltllche Front gcbracvt worden, eben die Teutscdc ArbcttSfront . Pg . Mont gar der Holsnung Ausdruck, daß aucv die
Arbeltskameraden , die setzt noch der Arbeitsfront sernstebe » , sichln näcdsler Zeit tn die Arvcltcrkotonncn clnrclbcn möchten , um
so die Stoßkraft und Breitenwirkung nocv zu erbövcil. Inkurzen Stricheil zelcvncle der Festredner dann nocv ein Bildder jüdischen Gesabr, die Nck» in der Ermordung des Ba.
Gusttosf in ihrer Kraßbett allen borgenden Mcnscven aus« neue
gezeigt bade . Im Mittelpunkt des unterbaltendcn Teils standein Theaterstück, betitelt » Schutze bvvnotlsicrt- . Die Darsteller,Frieda Nie mann , Alma Scdlütcr , Frau Scvinldt,Georg Meder und Jobann Sollte, wurden lbren
Aufgaben tn seiner Manier gcreckst und riesen in «brcr Drolligkclt wabrr Lacvsatvcn bervor. Zcllenwalicr Rogge konnte slcvdem srcudigcn Bctsall nur anscdltctzcn und den Spielern silrIdr seines Spiel danken. D . n zweiten Teil des Abends füllteder Tcutscve Tan , aus . der bei flotter Torftnusik die Gäste nocv
lange betsammenhlelt.

Littet.
Sängerball des Mannergesangvereins „Licdcrlraiiz ".Am Sonntag feierte der Littelcr Mannergesangverein seinen

diesjährigen Sängerball . Ter Besuch auS dem Dorfe und
auch von auswärts war ganz hervorragend . Neuhaus ' großerSaal war bis aus den letzten Platz besetzt . Ter Mannerchor
„ Liederkran, - , der in den letzten Jahren ständig im Wach
scn begriffen ist , verfügt zur Zeit über dreißig aktive Sän¬
ger. Seit mehreren Jahren liegt die Leitung des Vereins
bei Haupilchrcr Johann Abel, der in zielstrebiger Arbeit
den Ehor zu einem der besten im Gcmcindebczirk Hera»
gebildet bat . Tie erfolgreiche Arbeit war ihm möglich, weil
in fast allen Stimmen herrliches Material vorhanden lst.
Nach dem Austakl „Grüß ' Gott mit Hellem Klang - folgtenin kurzen Abständen sechs Cborliedcr für Männcrchor ; zu¬
nächst „ Wie könnt ' ich dein vergessen- und „ Wir grüßen dich,
du Land der Kraft und Treue -

, daraus „Im grünen Wald-
und ,^1m Torfe ist Kirmes - und zum Schluß „Hinaus :n
die Ferne - und „Brüder , reicht die Hand zum Bund « - . Tie
Vielseitigkeit des Programms und die gesteigerten Schwie¬
rigkeiten legten ein beredtes Zeugnis ab von dem Können
des Litteler Männcrcbors „Liederlran ;- . Co konnten auch
der Beifall und die Anerkennung nickt ausdleibcn , die nach
jedem Vorlrage reichlich pczollt wurden . Sowohl di« Art
des Vortrages wie auch die tonlicbe Wiedergabe mußten als
sehr gut bezeichnet werden . Nach dem Singen setzte dann
der eigentliche Sängerball ein . der bei ganz ausgezeichneter
sängerischer Fröhlichkeit Sänger und Sangessreunde noch
manche Stunde im Vereinslokal Neubaus beisammenbielt.

Sandkruq
Reger Güterverkehr herrsch» augenblicklich auf dem Sand-

kruger Bahnhof . Reben den stets getätigten Holzliescrunaen
sind es jetzt die täglich eintrcssendcn Kunsivüngerladungcn di«
das Bild des Ladcstrangs ausmachcn. Mehrere Gespanne der
bäuerlichen Betriebe aus näherer und weiicrer llmaebung war¬
ten ost zu gleicher Zeit auf Abfertigung . Eine starke Belastung
hat der durchlaufende Güterverkebr setzt dadurch erhalten daß
täglich fiins lange Ertrazüge mit Kohlen aus dem Rubcgebie«
tn den Güterjabrplan eingeschaltet wurden.

Arndernng lm Konkirmandenunrerrlcht. Sebr weite Weae
batten bisher die Konfirmanden au « Hatterwüsting , Itreeker-
moor und Strerk zum Konstrmankenunterricht , der einmal in
der Woche ln Kirckbatten abgehalten wurde . Ter Weg dahin
belrug für vlrl « Kinder 7—10 Klm. Brt schlechtem Setter

Gartenbauverein Oldenburg
In der gestrigen Hauptversammlung deS Vereins gab

«er Pcreülsleiler , Ganendireklor Jmmel, in seinen Be-
Vt- öungslvorlen zunächst seiner Freude Ausdruck über den
Smen Besuch und erstattete dann den Jahresbericht , der
«men Ucberblick über die im verflossenen Jahre geleistete« ibcit und die Ausflüge bot . Große praktische Ziele kann
° °r Verein nickt verfolgen ; er muß sich daraus beschränken,
^ » regungen zu geben aus allen Gebieten des Garten-
° aues , sowohl des Obstbaues wie des Gemüsebaues und

« luinenpslege. Tas ist . wie von den Mitgliedern dank-
ar ancrlannt wird , in reichem Maß « geschehen . Zwei Mit-

snedcr sind im Berichtsjahr durch Tod ausgeschieden: Kauf¬
mann Willers und Rentner Koopmann. Man ehrle

Andenken in üblicher Weise. Zwei andere Mitglieder:
^emner Jacobs und Lehrer a . T . Risch gehören dem

^ Ä °hre an . Der Vorsitzende hob die Verdienste« wor . die sie dem Verein geleistet haben und dankte ihnen
ihre Treue. Ter Kassenwart Hamann berichtet« über
'^ an!>elle Lage. Dem Verein gehörten Anfang 1935
Mitglieder an ; k sind auSgeschieden. 10 hinzugekom-

riim . ' '' » ° k> ^ Verein am Iahresschluß 130 Mitglieder
ü? d" sparsamen Wirtschaft des Vorstande » , wo-

->.» rvm Anerkennung ausgesprochen wurde , sind die
Menverbältnisse g„ t. Tie Rechnung ist geprüft und

a '
.,ruh»g befunden worden , so daß dem Kassenwart

xWuag " teilt werden konnte . Dem Bürgerverein
VweiGurg . Süd wurde für seine Vogels « u - anlag«— « «trog von zg MM »ewtlligt . Dan» solgt« «in

Vortrag von Diplom -Landwirt Or. Christoph über
Obstbaumpslege. Zunächst sprach er üb« , die B « .
den Ging der Eizeugungsschlachr. Wir müssen
dahin kommen, daß wir uns von eigener Sckoll« ernähren
können und vom Ausland möglichst unabhängig werden.
Das Ziel ist erreicht, wenn von 10 Hektar 22 Menschen ernährt
und gekleidet werden können. Im letzten Jahre machten die
Ausgaben für Obst , Gemüse und Südfrüchte den
größten Posten der gesamten Einfuhr aus , nämlich 22' L
Prozent , gl«ich248 Millionen Reichsmark . Das darf nicht
mehr sein, und es muß unser Streben dahin gehen , diestn
Posten herab, »mindern . Daran muß jeder Mitarbeiten , der
ein Stück unserer Erde bewirtschaftet , und sei es ein a » ch
noch so kleines Fleckchen . Kein Quadratmeter darf ungenutzt
bleiben.

Anschließend an eine» Film gab der Redner dann reiche
Anregungen über Obstbaumvflege und erörterte alles , was
dabei hinsichtlich Pflanzung . Pflege , Düngung , Sorten-
wahl Schädlingsbekämpfung und Vogelschutz ln Betracht
kommt und beantwortete sum Schluß bereitwilligst die ge-
stellten Fragen . — ES war ein lehrreicher Abend , und der
Dank den der Vorsitzende dem Redner aussprach , war allen
aus dem Herzen gesprochen, von dem . waS uns der Film
über Bodenbearbeitung . Düngung und besonders auch über
Ernte Verpackung und Sortierung des Obste« aus dem
Alten Land« und den rheinischen Obstbaumgebteten zeigt«,
müssen wir tn «nserm Land« noch viel lernen, wenn wir
wirlltch Oualitättobst erzeugen wolle» .
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wurden die Wahrten -um Konfirmandenunkerrich« zu wahren
Strapazen , die sich bei schwächer gebauten Kindern sehr un¬
günstig auswirkicn Ta « zuständige Pfarramt hatten verlegt«
deshalb den üousirniaudenunterricht für die Schulbezirke Hat-
terwüstiiig, Streek und Streekermoor » ach Streekermoor. An
jedem Tonuersiag hält Pastor Tannemann bet Bauer Drecks
jetzt den koiisirmandcnunicrrichi ab. Bon den Ellern wurde
diese Aenderung sreudig begrübt.

Hatten.
In einem hiesigen Jagdrevier wurde rin « Drückiagd aus

Füchse veranstaltet, obn« einen Fuchs aeseven -u haben. Rei¬
necke haue sich rechtzeitig in seinen Bau begeebn . Stark ver¬
treten werden die Rolröcie auch wohl nicht inebr sein , da in
den umliegenden Jagdrevieren bereits 10 Füchse erlegt sind.
Leiber scheint der verboten« Fuchssang mit Tellereisen noch
nicht ganz aufgchört zu baden, so schleppt« sich vor kurzem « in
Reh mit einem Eisen am Lauf herum.

Sandhalten.
Tie Freiwillige Feuerwehr Sandhattcn ries die Wehr-

männcr zu einem Appell zusammen. Rach Bekanntgabe der
neuesten Anordnungen wurde beschlossen, sosort ein Trommel-
und Psciscrkorps ins Leben zu rusen. An Spiellcutcn fehlt
cs der Feuerwehr nicht . Am 29 . März d . I . wird ein Feuer«
wedrscst veranstaltet werden. Dazu werden die Hitler-Jugend,
SA und die umliegenden Wehren Mitwirken. Tie Hitler-
Jugend - Kapelle Tclmenborst mit ihren 32 Musikern liefert
das Konzert. Tie Beranstgltung wird mit deutschem Tanz
enden. Ter Ucberschuß soll dem Wintcrhilsswcrk zugesührt
werden.

Godensholt.
bin interessantes Bild ist hier bei einem Einwohner zu

sehen . Au» seinem kaninchcnstall war vor einiger Zeit eine
Häsin aucgcbrochcn, die sich zwei Tage lang draußen im Busch
hcrumgelriebcn, und bei dieser Gelegenheit eine Liebelei mit
einem Hasen ausgenommen bat. Jedensall » Hai das Kaninchen
jetzt Junge geworfen, die alle nach dem srembcn Pater , dem
Meister Lampe, schlagen . Es ist ein richtiger Wurs junger
Hasen . Ter Stall wird viel besichtigt , vor allem von Jägern,
die diesem Spiel großes Jmercsse schenken.

Hude.
Ter Deutsch Evangelische Frauenbund , Ortsgruppe Hude,

hielt seine gewohnt« Monats -Lusammcnkunst in Hittinevers
Wirtschaft ab. Zu derselben war di« Borsitzende des Verban¬
des Rordivest des Teutscd Evangelischen Frauenbundes , Frau
Ehlers - Oldenburg, erschienen . Sie « rsreut« di« zahlreich
erschienenen Mitglieder durch einen Vortrag über Matthias
Claudius , „ Ten Waiidsbccker Boten" . Die ungemein frische
und lebendig« Art ihres Vortrages gewann ihr rasch di« Her¬
zen ihrer Zuhörcrinucn , die mit großer Teilnahme solgien.
Anschließend sprach Frau Ehlers dann Uder die Bedeutung der
evangelischenReichsmlllterardcit. Aus die in der vorigen Ver¬
sammlung erfolgt« Bitte des Vorstandes um Beteiligung an
der nächsten Veranstaltung des WintcrbilsswerkeS, welch« am
22. Februar in beiden Sälen bei Tönjes und Hittmever statt-
sindet, brachten die deuisch-cvangeliscben Frauen sehr reichlich
und schön« Gewinn« für di« Verlosung.

E l S f l r t h.
Prüfung an der Scesahrtschulein Elsfleth . Tic am 15. Fe¬

bruar atgeicblcssene Haupiprüsuna zum Secstcuermann aus
großer Fahrt bestanden folgende Herren : F . W . Berghol;
aus Weißcnscls, H . Böning aus Brake, H . Büsing aus
Berne , F . Goose aus Elsfleth , U . Gruneberg aus Char-
lotienburg , H . W . Hofmann aus Elsfleth , I . zuJührden
aus Obrwege «Gut bestanden ) , G . Kleen aus Rodenkirchen,
I . knieriin aus Göitingcn, A . koch aus Teistungen (Gut
bestanden) , K . Logemann aus Kirchhammelwarden (Gut
bestanden) , R. Overbeck aus Elssleih , W Overbeck aus
Elsslcib , W . Rätz aus Flörchingen, R . Weser aus Brake
(Gut bestanden >, G . Wöbken aus Elssleih . Ten beiden
Besten , Herrn Weser und Herrn Koch , wurde vom „Verein
der Freunde der Seesadrtschule" in Elssleih sür ihre guten
Leistungen je eine Prämie verliehen. Tie nächsten Kurse zum
Seesteuerinann aus großer Fahrt beginnen am 2. März und am
28 . September d . I . , ein Kursus zum Kapitän aus großer Fahrt
am 8. Juni.

TraucrgotteSdienst zu Ehren von Pfarrer Ordemann.
Nachdem am Sonntag die Leiche unseres verstorbenenPfarrers
Ordemann von Bremen nach hier übcrgesührt war , fand
am Montagvormiltag in unserem Gotteshaus«, wo vor dem
Altar die Leiche von Pastor Ordemann ausgebahrt wurde , un¬
ter großer Beteiligung der Gemeinde ein Traueraottcsdicnst
statt. Vier seiner Kirchcnratsmitalieder hielten die Totcnwacht
bis zum Beginn des Gottesdienstes. In ergreifenden Worten
wußte Pastor Hinrichs - Hude das Leben und Wirken des
in so jungen Jahren verstorbenen Amtsbruedrs zu schildern,
der während seiner Studienzeit ein Jahr lang in einem Berg¬
werk unter Tage gearbeitet hatte, um das Leben der Berg¬
arbeiter kcnnenzulernen. kaum zehn Jahre hätte er hier seit
seiner Einsübrung wirke » dürfen, und immer sei er treu ge¬
wesen der Worte der Einführung , das Wort zu künden zu
allen Zeiten, das ihm der inzwischen verstorbene Pastor Conze,
der ihn in sein Amt einsührte, mitgab aus den Weg seiner
Amtstätigkeit. Immer wieder hob der Prediger die sprich¬
wörtliche Schlichtheit und Einfachheit des Verstorbenen hervor,
die ihn veranlaßt hätten , ost und immer wieder zurückzutreten.
Nie habe er Wert gelegt aus Aeußcrlichkciten. Ein Kämpfer in
der Stille , habe besonders auch die Gemeinde Ihausen , die er
vor seiner Einführung betreute, die Segnungen seines Wir¬
kens empsundcn. Ihrem sür immer scheidenden Seelsorger
sang die Gemeinde zum Abschied ein Lied . Ter Sarg wurde
in feierlicher Weise aus der Kirche zum Leichenwagen getra¬
gen , den ein großes Trauergcsolac bis zur Stadtgrenze be¬
gleitete. Am Nachmittag wurde Pastor Ordemann in Olden¬
burg bcigesctzt.

Brake.
krcisbaucrnschaft Wescrmarsch. Aus gegebener Ver¬

anlassung hat sich hcrausgcstellt , daß der Sprechtag in Brake,
der bis jetzt jeden Tienstag abgehalten wurde , aus Mittwoch
verlegt werden mußte . Tiefe Verlegung des Sprechtages
bietet den Besuchern die Möglichkeit, an diesem Tage gleich¬
zeitig in Angelegenheit beim Amt und bei der Kreisleitung
der N2TAP vorstellig zu werden . Erstmalig tritt dieseAen-
dcrung am 19 . Februar in Kraft . Angehörige des Reichs¬
nährstandes , die eine Auskunst oder die Erledigung eines
Falles wünsche» , müssen sich daher in den nachgenannten
Sprechtagen einsinden : in Brake : jeden Mittwoch ( bisher
jeden Tienstag ) : in Nordenham : jeden Donnerstag ( unver¬
ändert ) : in Elsfleth : jeden ersten Mittwoch im Monat ( un¬
verändert ).

S k o l l h a in m.
Ter diesjährige Saotgutmarkt findet am 26 . Februar

wieder bei Riese in Zlollhamm statt Er wird um 2 Uhr cr-
ossnct ; die Verträge beginnen um 3 Uhr. Es wird hier icdcrn
Gelegenheit geboten, sich mit aus gute Keimsäbigkcitgeprüsiem
Saaigu » (Hafer, Sommerweizen, Sommergerste und Hülsen-
srüchic ) zu versehen. Sämiliche ausgestellten Saaten waren nach
Oldenburg zur Untersuchung gesandt. Ta auch hochiniercssinie
Vorträge geboten werden, wird der Saatguimarkl wieder ein
Trejjpunkl vieler Buijadingcr Bauern und Landwirte weiden.

Barel.
Muslkreltenzum Besten des WHW in der Vareler Reithalle.

Ti « wohlig durchwärmte Reithalle, ln der über 3(i» Sitzplätze
geschaffen waren, bot Sonntagnachmittag ein Blld spannender
Reitervorsüdrungen . Vor einem sportliebenden Zusebauerkreise
ius allen Tellen unserer Bevölkerung in Stadt und Land
wurden bei schneidigen Musikstücken , auSgesübrt von der Stan-
dartrnkapelle 19 unter Leitung Ihres Musikzugsübrers Hense,
Schlag aus Schlag die schönsten Scdaunummein geboten. Nach
den « längen der Musik wurde in den verschiedenen Gangarten
Schritt , Trab , Galopp, ferner lm Figurenreiten und ln immer
schwierigerwerdenden Darbietungen «msmarschiert. Unter Reit¬

lehrer Kunde« vortrefflicher Leitnng wetteiferten Reiterinnen
und Reiter und üverbotcn sich gegenseitig an Gewandtheit und
Geschicklichkeit. Di« Zuschauer verscnglcn mit Spannung die
Darbietungen , besonders auch von den Allerkleinsten. Ganz
besonders gesielen auch die Reltübungen der Jugendabteilung,
das Dressurreiten, die Quadrille in Historischen Unisormen so¬
wie die Springquadrlllcn . Alles in allem tvarcn es vortrefflich«
Darbietungen , und ln erster Linie gevüvrt den Hauplverau-
stalicrn, Truppsüvrer Jan Noordendorp (Steinhaus « » )
und Reitlehrer Han » Kunde ( Varel ) , die cS in unermüd¬
licher Kleinarbeit ermöglichten, daß dem WHW in Verbindung
mit hohen rcltsportlichen Genüssen wiederum ein beachtlicher
Beitrag beigesleucrt werden konnte , uneingeschränkterTank.

Rüstringen.
Falschmünzer in den Jadestädten gefaßt. Ter Gendarmerie

Rüstringen, die im Gebiet der Stadt Rüstringen auch den
kriminaldicnsl versiebt, ist es gelungen, eine Falschmunzer-
bande festzunehmcn. Seit Monaten mußten die Geschäftsleute
in den Jadeslädtcn die Feststellung machen , daß falsche Geld¬
stücke im Werte von 50 Psennig , 1 , 2 und 5 Mark im Umlauf
waren. Zuerst tauchten diese falschen Geldstücke , vorwiegend
Fünsmarkstückc , aus dem Zeteler Markt aus. Aber auch auS
dem Jevcrland , aus Oldenburg. Bremen und sogar aus
Münster wurde Falschgeld derselben Art gemeldet. Ta in den
Jadeslädtcn immer größere Summen erschienen und sogar a»
den Schaltern der Banken und öffentlichen Kassen angchalten
wurden , mußten sich die Täter und Verbreiter auch in den
Jadcstädtcn befinden. Es erging eine Warnung an die Bevölke¬
rung , die den Verbrechern das Absetzcn des falschen Geldes
nicht nur sehr erschwerte , sondern säst unmöglich machte . Tie
Ermittlungen , die von den Beamten angesiclli wurden , waren
zunächst sehr schwierig, das Ney verdichtete sich dann aber
immer mehr um die Verbrecher, und nach vielen Beobachtungen
war es der Gendarmerie dann gestern möglich , schlagartig zu-
zusassen und die Verbrecher sestzunchmcn . Zunächst wurde der
Anstifter und hauptsächlichste Verbreiter in seiner Wohnung
gefaßt, und zwar gerade in dem Augenblick , als er die Woh¬
nung verlaßen wollte. Wahrscheinlich wollte er sich aus dem
Staube machen . Dieser Mann war von außerhalb nach den
Jadeslädtcn gekommen und batte ein Mädchen bei sich , das er
ganz in seinen Bann gezogen batte, er war polizeilich nicht
einmal gemeldet. Ter Hersteller ist ebenfalls schon mit dem
Gesetz in Konslikt gekommen, bat sich aber in erster Linie nur
mit der Anfertigung besaßt, die Verbreitung hat seine Tochter
vorgcnomme» , die er dazu gezwungen bat. Ter dritte Mann
der Bande ist ein schwer mit Zuchthaus vorbestrafter Ver¬
brecher , der ebenfalls an der Verbreitung sich beteiligt hat.
Durch das rasche Zugreisen der Gendarmericbcamicn konnten
alle scstgcnommcn werden und haben bereits ein umsasscndes
Geständnis abgelegt.

Wilhelmshaven.
Wicderschcnsfeier ehemaliger Schülerinnen der Fräulein-

Maria Schule. Am Sonnabendabend fand in den sestlich ge¬
schmückten oberen Räumen des Parkbaulcs die Wicdersebens-
seier ehemaliger Schülerinnen anläßlich des 25jäbrig« n Be¬
stehens der Schule statt. Sämtliche, besonders di« älteren Jahr¬
gänge, waren stark vertreten . Nach einem einleitenden Musik
stück des Schülerinnenorchesters ergriff die Leiterin der An¬
stalt, Frau Studiendireklorin » . Eggerking, das Wort zu
einer Begrützungsansprach« . Tie Untertertia zeigte « inen schö¬
nen, alten Bauernlanz . Darauffolgend wurde ein lustiges
Theaterstückaus der Rokokozeit gespielt, welches großen Beifall
fand . Tann kamen einig« Einzeldarbietungen in Gesang und
Tanz . Als Höhepunkt und Abschluß des ossiziellcn Teils wurde
in lustigen Karikaturen der Werdegang der Schule in Wort
und Bild gezeigt . Tann saß man noch bis Mitternacht im
frohen Kreise zusammen, denn es gab ja noch so viel zu erzählen!

Jever.
Die Reife und Abschlußprüfung im Marien - Ghinnasium

bestanden folgende Abiturienten : Gerhard Dirks, Hohen¬
kirchen ( Miluär ) , Han« Kassenblock, Wilhelmshaven «Mili¬
tär ) , Gerhard LaminerS, Jever (Dipl . -Ing ) , mit Auszcich-
nung, Ernst Schönbohm, Jever ( Tbcol ) , Karl Schrö-
der, Witimund lkausmännische Bcamienlausbahn ) , mi> Gul,
Wilfried Bogis, Jever (Theol. ) , mit Gut , Wilbr . Woeb-
cken ( Mathematik und Naturwissenschaften) Hinr . Wolken,
Eibenhauscn, Kreis Witimund (Landw .) . Tie Befreiung von

^ „ .̂ ti-sien Prüfung kommt «ach den neuen Vkstimmun-m,^ !e..
"

m̂ br in Frage . Im Tezemder v . I . dest- nd , wu nlch-rgänzc»d mug ° r- >U sei . von R - enisen (Marm-ojsi,, «»Reiskprilfu »« -
^82 Iavre all

wird am heutige » DienstagDiedrich Röhls «.scdarrei . Geboren am iS Fein1854 in Süd Edewecht, ,s, ^während leinet ganzen x«.bcns der allen Heimatgeblieben, und aus Neins,,»Allsänaen deraur dai (>§. Müllers Geld sin Tiederk-,wie uian den Judiia , ms,dem voiksiümlichen R-mennennt, « mporgearbcstei.Jabr « war er bei Bauer » inJeddeloh usw . beschästigi, biser sich dann im Javr« Maus dem «rworvenen » oivnuim loa- . Rugendrook ' anr«.deii« und es im Laus« der— - - —- ' Jahr « durch zäd« und genüs.Aiveü zu Ersolg »ringen konni « . Noch gern erzählt^ ^ iwr vön früheren Zeilen in der Gemeind « Edew-an.voller g« si' ä«r und körperlicher Rüsngleii nimm, «imm« noch « gen Ameil am Zeitgeschehen.

3ur Einweihung der Kapelle
in Fladderlohaulen

Bau in geschmackvoller Aussührung. Ter Jnnm.Em
Am Besucher. Ter lang. F-stzug begiinsich?« dtt Kapelle, di- mit Rech , ein kleines„Kirchlein - genannt

werden kann , lieber die Einweihung haben die „ Nachiichie »'
schon in der Sonniagnuminr bericinci.

Photo : „Nachsicht,»'

Mndgang durch die Seimal
Wardenburg . Zahlreiche Glückwünsche gingen

dem Ehepaar Schneidermeister Sill je unv Frau anläßlich
ihrer goldene » Hochzeit und 50jährigen Gejchäsisjubi-
läums zu . Während Opa Sillje mit seinen 75 Jahren noch
immer sehr rüstig ist, kränkelt Oma Sillje schon seil längerer
Zeit. Tas Ehepaar Sillje ist schon seit 5i) Jahren treuer
Abonnent der „Nachrichten" .

Westerholt. Gestein wurde in unserem Orte durch
zwei Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Wardenburg die
Feuerschau durchgesührt. Mängel > nd Fehler wurden aus-
gezcigt, die in kürzester Zcil behoben werden müssen , da schonbald eine Nachschau erfolgt.

Bad Zwrschenabn . Tic Straßensammlungam Sonntag wurde im Amt Ammerland von de » dem Tcut-
lchen Reichsbund sür Leibesübungen angeschlossen « » Vereinen
ausgesübrr . Hier am Orte (Zwischenahn-Miu « ) ergab st« einen
Beirag von 188,89 RM.

Tarbarg. Jdren 91 . Geburtstag feiert beute di«Witwe Helene B ö r i n g. Bei völliger körperlicher und gei¬
stiger Frisch« kann sie den Tag begeben. Jeden Tag legt sie
» och tüchtig Hand mit an Sie sreut sich nun sa»o » wledee ausdi« GarienarbeUen im Frübiina . Letztes Javr hat sie sogarbeim Kariosselroden mit geholsen.

Mansie. Eine Lust sch utz - Aufklärungsver«( ammlung in Hammses Saal , der trotz des strömendenRegens bis aus den letzten Platz besetzt war , vielt der RLB-
Orlsgruppenleiler Schmidt ab. Das Interesse sür den Por¬
trag war so groß, daß aus allgemeinen Wunsch beschlossenwurde , schon am 29 . Februar « in« tveilere Versammlung ab¬
zuhallen.

Prevenkamp . 83 Jabr« wurde hier Anion Reiner?alt . Ter Jubilar « rsreut sich einer ausgezeichneten Gesundheit.Großenmeer . TieFettsammlungim Bereich derN2V Großenmeer erbracht« rund 650 Psund.
Bardenfleth. Ti« F« t t s a m in l u n g i» dem Be¬

reich der NLB Bardenfleth bat sich in diesem Jadre gegen überdem Poriabr « um etwa 150 Psund erhöht und konnten 402 Psd.abgeliesert werde» .
ElSsletb. Als Abschluß der Reichsberusswett-kämpf« standen am Sonnabend aus der Gruppe Tertil dieNeyslickcrinnen vormittags aus dem Nevbodcn der He-ringssischerei und nachmittags in der Berufsschule unter Füh¬rung von Herrn Peek und dessen Mitarbcilerinnen im Wett¬

kampf . Am Nachmittag waren auch di« Kreisjugendreferentinund der Kreissugendwalter erschienen.
Elsfleth Ti« am Sonntag durchgesübrte Straßen-sammlnng sür das WHW ergab ben Beiraa von 171,13 RM.Norder n> oor. Tas durch de » Moorriemer Schiitzen-verein veranstallel« Opferschieben erbracht« für dar WHW

« in« Einnahme von 20 RM . Glelchzeilig mit dem OVIerschießenwar «in Schießen auf zwei Weiler« Scheiben veranstaltet. ESerrang beim Preisschießen mit 33 Ringen Otto Sandsiede-Eck-fleth den ersten und auf der Sedeib« Geldkonkurrenz GeorgJanßen -Nordermoor mit 30 Ringen den ersten Preis.Brak «. Tampser ausgelaufen. Infolge sehrstarken Nebels aerict der deullche Dampfer , Mor« a"
, der aufder Fabrt von Bremen nach Istanbul ( Türkei) begriffen war.aestern morgen aus dem Fahrwasser und auf Grund . BeimAnkern verlor der Dampfer den Anker mit 36 Meter langerkette . Beide wurden am Nachmittag wieder geborgen. DerDampfer legte an das Nordend « de» Pier» und wurd« auf

lÄlcren ^ ^ n? !̂ » ^ Havarie untersucht . Da kine

am Nach „nttag
"

h ^ ^ ner
"

e,̂ â
' -ra. der Tampser

denen
" im,2 - nntag in Burbave slaitgtsn»,

Ambumm-.-
Am tswalIer der Wirtschasisgrudv«

schloss« »
des Kreises Wesermarsch wurde be-

zuhastcn.
^ Srühiingsfest in Brak« am 1.. 2. und 3. Mai ab-

vaiua
"

»̂ «̂
" 15 legte der lettisch « Tampser .Eilt-

kcnträn-,
'
^ »?"

'»^ ^ « r hier ankommend, unler die Brül-

Ton , -n
do " wird der Tampser mit -iw- «elli

sonnen Koks für Riga beladen.
w « ser ? -. i -k. ^ous« des Sonntags trafen hier 5 Obet-

Tamvter
d'« « iS dem gestern vier «ingctrossene»

Weier Doggen in größer« ,, Mengen nach der Ober-

m
" ud dem Hasen Hildesbeim üvernebmcn.

kebtnin-n^/ ^ Reichsbund sür Leibesübungen angc-
der Stadt Brak« traten um 9 )4 um beim

u„n ^>!
Hasseldiek an , um di« Sammelbüchsen

wurden
Empsana zu nedinen. Treißia Sammlet

,«/> eingesetzt , weitere dreißig am NaLmu-
^

m ^ ^ ^ ^dollen Plaketten fanden reißenden Äblas.

lunn ,« r
durchgesübrtePsunbsnmm-

ko/ !>n >n, >»
^ E9HW erbrachte dem WinlervilsswerkM Psd.

Kolomalwaren aller Arten und 159 Psd . Fett.
k>n,,,e„ Tie Maurerarbeiten bei den 26 Ren-

diriü,», - »
" wieder ausaeiiomme» werden. Man b-Ist

reisig Dach und Fach zu baden . Weitere M-
lexv« Bauvorvadcn sind vorgesehen.

2t>onn bis Ansang März kein ausreichende«

denn, . rn " ." tritt , wird der große FeldkampsOl-

s-nnn
" T st f r >« « l a „ d aus nächsten Winier verschoben.

4 Wochen in Norden dein, Winters«» des rrne-

s,- i^ i» ^ E/ ?uoßerverbai,d«s « j„ g,tjcht< r-kamps um de»

n >.
^ "'"^ow-Gedeiikpreis und damit die Gaumessicrichas«

Pie ?s errungen
fahren in Jever bat Ostsricsland de»

u, „ _^ oo « r. Ti« ieverschcn SA Stürme 5 19 und 50 « S2
muroen am Sonntaanachmitlag durch SA GriKpensüdi«'

« I besichtigt . In der Begleitung des Gruppen »»»««
Brigadesübrer Giesler. Oldenburg , und

^ 'onbariensübrer Haan. Varel.
Jabr« alt wird beut « Frau L"wt

Weverts. di« seit vielen Jahren in WüMlsn-
tvoünt.

ein-.^
'

!-
' ? 5 § bausen. Ein biesigcr Sinwobncr ball« un 'ei

^ H llbnerdiev leide» gebabt, was idn reraniaß «.
Fa »g«inr,ch>uug aufzusielle» . in der si» ei" SUbest»- «

anscheinend aus einer Farm in Sandlxmcnauö-

m
^ os Tier wurde dem zuständigen Jagdbcicchüg«"

»ur Verfügung gestellt . ,
" <> u sen . In nächster Näb« des Stadtgebiete«

bintereinander zwei wertvoll « Hund«
f-voffen worden. SS konnte sestgestrllt werden, daß di« Huntt

»nd daß die Jäger de« Bezirks die d den
nicht getötet batten . Gegen den unberechtigten Schützer

ist Anzeige erstattet.
Bremen. Ter Reichsführet SS Himmler Haide"

Regierenden Bürgermeister von Bremen , S 2 ^ b - ' fturmt °^
° Helder , m« Wirkung dom Februar i>«

« S-Stondartensühre » bes- rderl.
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A. ööllÜÜk m Ile . «8 der „ Nachriitttea kür Stad « «ad Land " p»« vl «a« a«. dem >8. Februar 1830

»
0r. Heinrich vltenjann

3« seinem SV. Geburtstage am IS. Februar 1938
gewaltsam loSgerissen und im Museum scheintot gemacht wer¬den, «1 soll von weiier verwurzelt bleiben, wo « L jeil langemin LehensgemeiNichasi siehi und Taieinsrecht erworben bat.Wie ein echter Jager war Or. Heinrich Ltienjann stets et» ge-wissenhaller Heger und auirichiiger Pfleger . Im geeignrren

5

» » «
» » » »

Museumsdors Cloppenburg — Ter
Ter Name Ottcnjann genießt im Oldenburger Land« und

weil darüber hinaus « inen vorzüglichen » lang . Mehr noch als
das : Ollen,ann wurde der Inbegriff tiefgründiger und »veil
ichürsender Heinialarveit. War Or. Heinrich Onenjann in fasi
zwei Jayrzehnlen von Cloppenburg aus für di« Crforichung
Kiederjachiens geleiflet hat, slehl einzig und unerreicht in Rord-
weiibeulichland, ja vielleicht in noch iveiierein Raum « dar.

Ti« reiche, eigenartig« Kultur des MünsierlandeS entdeckt
und dann gründlich durchforscht zu haben, bleibt ganz un
bestritten daS große Verdienst Otlenjaiins . Was er als gebiir
nger Westfale aus niedersachsischem Boden leistete , s«eht schon
deute in der ersten Linie der geiamien Volkstums - und Heimat
forledung. Als er nach dem Krieg« begann, die Flure des neuen
Realgymnasiums in Cloppenburg mit den Zeugen der allen,

Verlobungs - Kings ^
tnrmer preiswert uoä MWM

6olä«d« ie6 e unä luveNer -^ dieNuvkkvoa

Quatni - nnshos im ersten Schnee
bäuerlichen Kultur des Landes ,u schmücken, sllblt« er anfangswohl nur duniel , in ivelch unendlich reiches dieuland er vor-
slietz. Mit jedem neuem Fund wuchsen die Enldeckersreudcn,reiften die Crkennlniss« , flieg der Mut zu weilerer Kleinarbeit.Und « in Museum erfordert unendlich viel Kleinarbeit die nuraus einer heiligen Lieb « zur Sache , mit unendlicher Geduldund nie versiegender Hingabe zu leisten sind . Aber jederMu,« umsmann muß auch « in leidenschaftlicher Sammler sein,der au das zusammenlrägt, was museumsreif wurde Or. Hein,rich Lltenjann beweist durch di« reiche , hochsiedend « Sammlungseines Museums , daß er der recht« Mann am rechten Play « ist.Bei der glücklichen Verbindung von Museum und Schul« , w >«
sie uns in Cloppenburg in so schöner Weis « enigegentritt , ge»Winnen beide , der Wirt und der Gast. An solcher Stätte mußei » bodengebundener Geist herrsche » , cS kann gar nicht anders
sein . Tie Schüler aber wurden die treueste » Freunde desMuseums : sie »verden es bleiben, wenn das Museum auszieht:denn di« Freundschaft zwischen beidcn ist wahr und echt und
har darum Bestand.

Ein MuseumSmann darf aber nun auch nicht « inseitig dar-
aus erpicht sein , zu sammeln und nur zu sammeln. Alles, was
noch lebendig mit seiner Umgebung verbunden ist, soll nicht

Lttiatinaiinshos — Blick aus de» Giebel
Ausnahmen t2>: T . Stetten -Bremen

Augenblick verstand er « z , die Freude des Eigners an feinem
Beitv zu ivecken, daß er ihm zum unveräußerlichen Schah wird.
Ihm genügt« das Lichtbild. Was er in dem nicht lau , genug
zu rühmenden Bildiverkc Münslerland an Urkunden und Be¬
legen zusammcnlrug. das allein ist schon ein Lebcnswerl. Sellen
sah ich etwas so HochiverligeS als diese «Ml Blätter . Sie liefern

0
sparsam im Qodraucn,
rodnptlsgsnck , » unctsr-

voii nachhaltig « rtrlschenck

He» -a« » «Uh «. , .»«
tt. Fortsetzung Nrtzcder-ReitzlSschutz : Drel -Qucllen -Derlag , ltöntgr»r »<1 (Bej . Dresden,

Flotow, der nach seiner Unterredung mit Wirth gestern
nach , noch eine lange Besprechung mit Staatsamvalt
Grvpüius gehabt Halle, will sofort mit einer neuerlichen
Vernehmung Crewers beginnen . Leider stellt sich bei
Namensausrusungdes Zeugen heraus , daß dieser noch gar
n .chl im Gerichlsgebaude anwesend ist . Als man bei iym
zu Hause anrust , gibt s eine neue Ueberraschung ! Von von
kommt nämlich die Mitteilung , daß er die ganze Nacht über
nicht zu Hause gewesen und bis zur Stunde auch noch nicht
zurückgekehri sei. Flotow ist sehr beunruhigt . — Jst 'S
möglich, sollte er schon geflohen sein - ? Jetzt , kurz vor
"em Ziel , wo er den allen Verbrecher vielleicht doch noch
zu überführen hossle , jetzt soll dieser ihm im letzten Augen¬
blick entwischt sein - ? Aber Flotow braucht sich nicht
lange zu sorgen . — Professor Bodcnheimer , der gleichfalls
zum Lokaltermin auf s ^ lv Uhr ins Gericht bestellt war,
bkfindet sich zufällig noch im Hause und hört von dem Ver¬
schwinden Crewers aus seiner Wohnung . Unverzüglich mel¬
det er dem Gericht seine gestrige nächtliche Begegnung mit
Lrewer in der Villa Moravius , worauf Flotow sofort einen
blerichlsdientr im Aut » nach der Villa schickt, um den Zeu¬
gen gegebenenfalls von dort umgehend ins Gericht zu brin¬
gen . Tie Zeit bis zu Crewers möglichem Erscheinen nutzt
er mit der Vernehmung des interessanten Mannes aus
Darmstadl . Als Professor Bornstedt beim Betreten des
- aales den Angeklagten erblickt, nickt er diesem freundlich
zu, woraus Stettner höflich zurückgrüßt . Der Professor wird
bei seinem Erscheinen von den Berichterstattern mit ganz
bksenderer Aufmerksamkeit bedacht. Die Männer der Presse
scheinen in ihm so eine Art ckeuo ex mackin » zu vermuten,
reine äußere Erscheinung jedenfalls macht gleich aus den
ersten Blick einen sehr persönlichen Eindruck. Aus seinem
runden und trotz seines Alters frischen und roten Gesicht
blicken zwei luftige, wasserblaue Augen . Seine Kleidung unv
tzaartrachf aber haben einen unverkennbar künstlerischenAn-
Urich. Man könnte in ihm dem Aeußeren nach den pensso-
unrte » Intendanten eines ehemaligen Hoftheaters ver-
"utten . In Wahrheit kommt er jedoch aus einem gan,
gegenteiligen , recht fachlichen Milieu . Professor Bornstedt ist
°n schon vor vielen Jahren in den Ruhestand getretene
ehemaligen Rektor der Technischen Hochschule in Tarmstadt.

»Herr Zeuge"
, beginnt unmittelbar nach seinem Heran-

>rnen an den Richter» ,
'» der Vorsitzende das Verhör , „ Sie

'« - graphienen an den Verteidiger des Angeklagten . Herrn
A W :r >h . daß Sie den hiesigen Prozeß in der Zeitung ver-

hätte » und daß Sie in der Lage wären , uns den
'«s' lhasien Herrn Stettner . der in den Jugendjabren des
»"geklagten für diesen eine so große und unerfreuliche Rolle
gkwielt hatte, näher zu bezeichnen, da Sie ihn persönlich»""»n würden."

»Jawohl , so ist eS"
, erwidert daraus der alte Herr.

" haben demnach, wenn ich Ihr Telegramm richttg
«erstanden habe. Herr Zeuge "

, säbrt Flotow fort , „den
«.! °»

.
ub«r den ersten Verhandlungstag gele'en . in dessen

«m,ul der Angeklagte de « längeren über sei»« dunkle und
« Vllkl « Vergangenheit berichtet hatte

„ Ganz recht "
, entgegnet der Professor.

„ Nun , inzwischen sind aber hier vor Gericht verschiedene
Erklärungen abgegeben und auch manche Beweise erbracht
worden , mit deren Hilfe wir heule in der Lage sind, den
ominösen Herrn Stettner mit ziemlicher Sicherheit in der
Person des ermordeten Senators wiederzuerkcnnen . Wo¬
durch allerdings Jh ^ Kommen, Herr Professor , und Ihre
diesbezügliche Aussage beinahe überflüssig geworden sind" ,
meint Flotow mit leichter Ironie.

,Zch glaube , nicht ganz . Herr Vorsitzender" , antwoner
Professor Bornstedt sehr gelassen. „ Tie Person , die ich als
Stettner kcnnenzulcrnen Gelegenheit hatte , Hai nämlich gar
nichts mit dem ermordeten Senator zu tun .

"

„ Tann darf ich Sie wohl bitten , Herr Zeuge "
, erwidert

der verblüsjte Flotow , „ uns jetzt etwas genauere Aus¬
führungen über Ihr Zusammentreffen mit diesem Herrn
Stettner zu machen.

"
Unter atemloser Spannung aller im Saale Versammel¬

ten gibt nun Prosessor Bornstedt eine aussührliche Schilde¬
rung über sein erstes, aber auch einziges Zusammentressen
mit diesem Herrn Stettner senior.

„Der junge Herr Stettner , wie ich den Angeklagten im
Gegensatz zu Stettner senior wohl nennen darf " , beginnt er,
„ Halle während meiner Amtszeit als Rektor mehrere
Semester an der Tarmstädter Technischen Hochschule studiert.
Ich lernte in dem jungen Mann einen außerordentlich streb-
samcn und begabten Studenten kennen, dessen Fähigkeiten
und Eifer sofort meine Anteilnahme sür ihn Hervorriesen.
Mein Interesse an ihm wuchs noch , als ich kur , vor seinem
Abgang von unserer Hochschule gelegentlich eines privaten
Gesprächs mit ihm von seiner ebenso mteressanlen wie
tragischen Vergangenheit hörte . Besonderen Eindruck haue
dabei aus mich seine Erklärung gemacht, daß zwar seit seiner
Geburt ein unbekannter mächtiger Irgendwer für ihn sorge,
daß er aber nie habe erfahren können, wer dieser Mächtige
eigentlich sei . Sie können sich mein Erstaunen vorstellen- ,
fährt Prosessor Bornstedt mit Betontheit fort , „als wenige
Wochen nach dem Abgang des Studenten ein Herr in mein
Arbeitszimmer trat und sich als ein Herr August Stettner
vorstellte der von mir über die Fortschritte des Studenten
Stettner informiert sein wollte . Merkwürdigerweise ersuchte
mich dieser Herr dringend , niemand etwas von seinem
Kommen und seinen Erkundigungen nach der Entwicklung
des jungen Studenten zu erzählen . Ich fand diese Geheimnis-
krämerei des Mannes ziemlich eigenartig und würde wohl
stärkere Einwände dagegen erhoben haben , wenn ick m,r
nicht die ganze Zeit während seines Besuches hätte überlegen
müssen, wo i» dem Mann schon einmal begegnet war . Diese
Frage beschäftigte mi» so sehr, daß ich nicht umhin konnte,
ibm bei seinem Abschied zu versickern, daß wir uns beide
schon irgendwie kennen müßten , daß ich aber im Augenblick
nicht wüßte woher . Sein erschrockene - Gesicht und seine
ängstlichen Versicherungen, daß das «an , bestimmt nichtder
Fall sei und ich mi» unter allen Umständen irren müsse,
Hab« ichnie vergessen löimen. Kaum aber halt« d« r Man»

mein Zimmer verlassen, da erinnerte ich mich plötzlich , w»
einem das ja meistens so geht, woher ich ihn kannte. Ich
hatte ihn nämlich vor vielen Jahren bei irgendeiner Hoaz-
schultagung sprechen gehört , und zwar kurz vor dem Zeit¬
punkt, als sein Name in wenig rühmlicher Weise in aller
Mund kam . Mein Besucher war nämlich niemand anders
gewesen als der bekannte Gynäkologe hier aus T . , dem jeyr
vor beinahe vierzig Jahren , damals , als ich ihn wicdcrsah,
waren cs schätzungsweise zwanzig Jahre her, das bedauer-
liche Versehen bei einer Kinderimpsung mit dem Serum
eines bulgarischen Professors begegnet war . Tie Angelegen¬
heit hatte ja seiner Zeit ungeheures Aufsehen erregt , und
mir war daher das Gesicht des Mannes noch in sehr guree
Erinnerung geblieben. Unglückseligerwcise fällt mir sem
Name seit Tagen nicht mehr ein. Aber ich denke , hier in T.
wird es nach meiner genauen Schilderung nicht schwer fern,
seinen Namen sestzustellcn . Lb der Betreffende allerdings
heute noch lebt, erscheint mir mehr als fraglich.

"
Bei diesen Worten unterbricht ihn Flotow , triumphlc-

rcnd bemerkt er:
„Herr Zeuge , wir sind durchaus in der Lage, Ihrem

Gedächtnis nachzubclscn, und können Ihnen auch versickern,
daß der Mann noch am Leben ist . Nach Ihren Ausführun-
gen kann cs sich nur um den ehemaligen Kinderarzt Or.
Manfred Crewer handeln . Stimmt es ? "

„Richtig, Crewer . Natürlich , Crewer "
, fällt Professor

Bornstedt sofort ein und fährt dann , Flotow fragend an¬
blickend , fort : ,Zch war mit meinem Bericht noch nicht ganz
zu Ende . Herr Vorsitzender, darf ich vielleicht noch eine kleine
und ergänzende Feststellung zu diesem Fall Stettner macken? "

„Aber bitte , bitte , Herr Prosessor"
, erwidert Flotow zu¬

vorkommend.
„Ein gutes Jahr später , und zwar nach beendetem

Studium "
, beginnt der Professor von neuem, „kam der junge

Herr Stettner , wie ich ihn noch immer nennen will , wieder
zu niir , um sein Leid zu klagen, wie schwer cS ihm nach
Kriegsende als Staatenloser falle, irgendeine Stellung in
Deutschland zu finden . Ein paar Augenblicke lang erwog ich
damals ernstlich, ob ich dem jungen Mann von meiner Be¬
gegnung mit diesem Herrn Stettner , sliss Crewer , nicht be¬
richten sollte. Ich unterließ die Mitteilung schließlich aber
doch , da ich mir sagte, daß cs immer eine undankbare und
mißliche Sache sei , anderer Leute schmutzige Wäsche zu
waschen. Tenn daß hier sehr schmutzige Wäsche gewaschen
werde» mußte , darüber war ich mir klar. Weil mir der
junge Mensch aber leidtat , schrieb ich ein Empschlungs-
schreiben sür ihn an di« berühmt « in T . ansässige Firma
E . A. G . Moravius , die um diese Zeit gerade ein Rund¬
schreiben an die deutschen Technischen Hochschulen geschickt
hatte , in dem sie um Namhaftmachung begabter junger
Werkingenicure bat . In meinem Empfehlungsschreiben an
diese Firma deutete ich leise an , daß mein Schützling , obwohl
laut Paß Staatenloser , in Wahrheit vielleicht sogar der
Sprößling eine- T sehen Bürgers sei . Wie ich später hörte,
war mein Empfehlungsschreiben auch nickt zwecklos gewesen,
denn der junge Mann war tatsächlich bei der Firma einge¬
stellt worden ." Nach dieser letzten Erklärung bält er einen
Moment im Sprechen inne : und nach einer gan , Keinen
Pause fügt er mit einer leichten Verbeugung ,um Richter-
tisch hinzu : «So , meine Herren , da« wäre alle- ."

tFortsctzung solgtz



neben der Sammlung Im Nealgvmnastum den vollgllltigen Vo-
w« i » . daß das Oldenvurger MUnIleNand, wobl berinilußt durch
Ammer- und Arttand . durch di« Diepholzer Segend und da»
vm »g«bt« >. dennoch « inen eigenen Krei« mtl «In« r docheniwickel-
ten SlgentuUur bildet. Ten Müniterländer Kulturkrei« « nr.
deck » und gründlich durchlorlchl zu baden, da » verdank« » wir
allein Tiudienrai vr . Heinrich Otleniann in Cloppenburg Und
« » kommt mir au» tt« ls«« m Herzen. wenn ich deute d«n Wunsch
äußere, « » möchten recht bald MiII« l und Weg « zu «in« r Au» -
gabe de» Bildtverke» Münsi«rland — w« nn auch in Auswahl —
gefunden werden

Al» die Raumnot seine - Museum- vn Ottcnsann zwang,
nach einer neuen Lösung zu suchen , schlug er den über das
Freilichtmuseum hinau- sührenden Weg zum Museum- dorse
ein, Für Deutschland bedeutet es eine neue Form ; daß sie zu¬
erst bei un» in Nordwesideutschland verwirklich, wird, erfüllt

alle einsichtigen Riedersachsen mit aufrichtiger und herzlicher
Freud «. Noch steelt da - Werk iu seinen » " langen : - b« r dm"
Ansang ist doch so verheißung- voll . daß w» die Gewißheit
hegen dürfen : Wa» in Cloppenburg entsteht, wird als Kleinod
ein Stolz de - ganzen Lande- werden. Dein heule SÜiahrigeir
vr Heinrich Ottenjann als dem Vater diese » Torse» aber
wünschen wir . daß sein schöne» Werk getragen werden möge
von dem einmütigen starken Willen der Munsterländer Bauern,
deren stolze » Chien - und Mahnmal hier erwächst ; daß sich da»
Cloppenburger Museum- dors vollende unter der tätigen Mit¬
arbeit de» Amte« , des Lande» Oldenburg, und nicht zuletzt
unserer Reich - regierung. Eine Bevölkerung, der so klar ivre
stolze Vergangenheit gezeigt wird wie e » hier geschieht kann
in stunden der Entscheidung niemals auch nur einen Augen¬
blick im Zweifel sein, welcher Weg in die Zukunst einzu-
schlaaen ilt. Tiedrich Tieilcn -Bremen.

Kreisgarlenbautaaung Oldenburg
Livtbildervortrag über die werdende lieichSgartenschau

Die Krei - gartenbaugrupp « Oldenburg
hielt gestern nachmittag unter Leitung von KreiSfachwart
Hermann Engels in Pape - Saal ein« Versammlung ab,
di« nach Besuch und Verlaus ein Spiegelbild von dem war,
wat gegenwärtig diesen Berus - zweig besonder- bewegt und
angeht . Al- Fachgruppe im Reichsnährstand , Unterabteilung
Garten , umiaßl diese die Betriebe der Gärtner aller
Schattierungen : Landschaft- , und Friedhossgärtner , Ge¬
müse. und Obstbau usw , Kür ^ ich hat in Go- lar eine
Reich - schulung - tagung sür Gartenbau statt¬
gefunden . Au - ihr brachten die Redner der gestrigen Ver¬
sammlung manche wertvolle Anregung mit.

Zunächst wurde von dem Berufskameraden Ahl« r - ,
Bremen , über eine berus- ständische Neugründung berichtet,
die kürzlich fürs ganze Reich erfolgt ist , soweit es di« Spart«
„Garten , Park und Friedhof "

. also die Landschaftsgärtner,
betrifft . Künftig wird der

RcichSvcrband der GartenauSführenden *
und FrtcdhosSgärtner

di« Belange dieser Unternehmungen gegenüber den Behör¬
den und anderen Auftraggebern wirksam verlreien . Selbst¬
verständlich soll die enge Fühlung mit dem Reichsnährstand
beibehalten werden ; aber juristisch ist die Zugehörigkeit zum
Reichsnährstand nicht möglich, deshalb ist eine eigen«
Organisation erforderlich. Jeder Berussangehörige muß
sich dieser einheitlichen Fachorganisation anschließen. ES
geht um das Gesamiwobl und dadurch um das Wobl des
einzelnen . Gewiß sind die Anforderungen durch Beiträge
groß , aber es ist nötig daß alle Betriebe , auch die gemisch¬
ten , zusammengesaßt werden , und jede Standesvertretung
erfordert Unkosten . Es liegt den Gärtnern sehr an solcher
eiaenen Oraaniialion . anstatt daß sie irgendeiner gewerb¬
lichen Fachschast, wie etwa derjenigen der Tiesbauunler-
nehmen , eingcgliedert werden.

In landschaftlicher Beziehung sind noch große Aufgaben
in Teutsch'and zu lösen, so daß der Berufsstand noch sehr
erh«bliche Aufträge zu erwarten haben wird . Ter Reichs-
verband wird bei den gegenwärtigen und zukünftigen Aus¬
schreibungen die berechtigten Interessen des Gartenbaus
vertreteir.

Der Redner befaßte sich mit rein organisatorischen Din¬
gen und weiter mit der Berufs chulung des Nachwuchses
nnd betont« die damit zusammenhängenden Aufgaben der
Standesorgani 'ation . Was alles zu einer ordnungsgemäßen
G-artenmeisterprülung gehört , das sollen die jungen Leute
durch Arbeit in verschiedenen Betrieben kennenlernen.

kurrenten sieht. Auch sür da - Oldenburger Gebiet sind noch
große Aufträge zu erwarten , und es kommt daraus an , ehr¬
liche Arbeit sür angemessenen Preis zu liefern und dabei
den Gesolgschaftsmitgliedern anständigen Lohn zu zahlen.
Gute , bestechende Arbeit zu garantieren und zu liefern , ist
oberste- Ziel der fachmännischen Tätigkeit des deutschen
Gärtners.

Als nächster Redner sprach Landessachwart Reu¬
mann über

Fragen de - Gemüsebaues
Er betonte die Schwierigkeiten , die sich sür die Absatzrege¬
lung gerade beim Gemüse ergeben , da der Artikel zu wenig
Haltbarkeit und Lebensdauer hat . Worauf es ankomml , ist
mehr Planmäßigkeit im Gemüsebau , damit die nötige Ueber-
sicht verschafft wird und sich der Gemüsebau mehr und mehr
dem tatsächlichen Bedarf anpaßt . Um die notwendige Lei¬
stungssteigerung zu erreichen, muß eine intensivere Aus¬
nutzung der bebauten Flächen erfolgen , nicht so sehr eine
Vergrößerung der Flächen . TaS gilt auch für den Treib-
gcmü'ebau ; er darf nicht sprunghast ausgedehnt werden,
sondern es muß eine sustematischePlanung der verschiedenen
Kulturen , des Por - und NachbaucS und der Zwischenkul¬
turen , vorgenommen werden . Mir Recht spricht man von
einer „ Harmonie der Wachsmmssaktoren "

. Alles zielt dar-
auf ab . die Eigenversorgung aus dem deutschen Boden
sicherzustellen.

Weiter behandelte Gärtner Reumann die Saatgut-
frage . Schon wegen der notwendigen Versuch« sei der enge
Zusammenschluß aller Gemüsebauer erforderlich . Auch die
Frage der Beschaffung von Stalldünger bzw von Ersatz da-
für , ferner die Doriensrage , die Bodenuntersuchungcn , Kul-
turensolge usw . wurden in fachmännischer Beurteilung ein¬
gehend besprochen. Tie Anforderungen , die durch Marktord¬
nung . Absatzregelung und Bedarfsdeckung auch an den Ge¬
müsebau gestellt werden , machen die Gemeinschafts¬
arbeit unerläßlich.

Schädlingsbekämpfung im Obstbau
Hierüber machte Or. Stolze von der Landesbauern-

schasl einige Ausführungen und richtete an alle Gärtner den
Appell , die in diesem Frühjahr wieder einsetzende Arbeit der
geprüften Obstbaumpsleger zu unterstützen.

*
Das Interessanteste in der gestrigen Tagung war ein

Vortrag von

Gartenbaudlrektor Balle , Dresden
der einen Vorgeschmack von der im Emsteben «.. . »Reichs-Gartenschau gab . Direktor Ball « ist d»
Stadtgartenverwaltung Dresden - , der Stadl
hunderiealten Berühmtheit als Gartenstadt
Drillen Reich wieder zu einem Gartenkulturzentium "*
In diesem Jahre wird dort di« ^ ^ «dr«.

1. KeitdSaulftrllung des deaischr « Gartenda«-
veranstaltet vom Reichsnährstand und der Stadt

'
ftaltsinden , und zwar vom 24. April bis ll cii °b„ »ReichSbauernsührer wird diese vom gärtnerischen « »5»
stand getragene Schau , »n der alle deutschen Gaue mü ,derkulturen vertreten sein werden , eröffnen Es wünLeistungsschau sein , die da - Erzeugnis de- inländi,^Gartenbaues herausstellt . Gleichzeitig erhell , au « ^
groß « Aufgabe der Gartengestalier . deutsche Landlkd- i?
gesinnung »n die Städte hlnemjutragen,

Mit lebhaftem Interesse verfolgten die OldenburgGarienbausachleute den in Wort und Bild meisterlich d»gestellten großartigen Plan der ReichSgarlenschau. Daß
zahlreiche Aussteller aus dem Bereich der L°2
bauernschast Oldenburg dort vertreten sein werden nfüllt uns mit Stolz ; ist es doch eine Ausstellung die ei.

'
halbe » Jahr lang Tausende von Volksgenossenäut demReich nach Dresden ziehen wird . All« Gebiete der manml
sachen Gartenbaukunst werden erfaßt ; in großen und klein»Landschaften werden Blumen und Pflanzen , Bäume uniSträucher aller Kulturen und Farben gezeigt . Tie Aiuid-
nung der Park », Gärten und Beete ist so gelrossen , daß diePflanze dem Besucher immer direkt vor die Augen komm:damit er sich unbedingt dafür interessiert. Vom FrühMbis zum Herbst wird ein ununterbrochener Flor sich aus-breiten . Di « Anlagen werden von den Tre - denern hergeftell,während die AuSstellerslrmen ihre Pflanzen zur Pki-
sügung stellen. Viele Quadratkilometer Gelände sind brmiiseit Monaten hergerichtet ; fortgesetzt treffen die Waggon-ladungen mit dem lebenden Ausstellung - material ein. Un-
zählige Etiketten werden beweisen , wie vielgestaltigdie Ge¬
wächse sind . Da werden Pflanzen in Menge und Arten zusehen sein, wie nie zuvor Liebhabergärten , Rosenneuheilen
Dahliengruppen , hunderttausend Tulpen und Narzisse,

'
,ganze Baumschulen , Rhododcndronhaine , Wohnsiedlungen

„Garten und Heim "
, Mustersriedhof , Sondergärten mit und

ohne Architektur, Gartenhös « , Staudenrabatlen , Rasenflächen,
Zwerggehölze — das sind einige Bezeichnungen sür die aui^
gedehnten Anlagen , die ihrer Fertigstellung entgegengehen.
Auch dem Ausland gegenüber soll unter Beweis gestellt wn<
den , daß das neue Deutschland in der Lage ist, den eigenen
Bedarf zu decken und am Erport teilzuhaben. Das Lohn-
Problem wird in vielerlei Abwandlungen dargestellt ; so soll
in Zusammenarbeit mit dem Ncichsheimstäilenaml eine
ganze Stadtrandsiedlung als Muster hergericknet werden . Zn
allen Einzelheiten ist darauf gehalten , die bodengebundene
Form und handwerkliche Arbeit zu demonstrieren. Auch dar
Schulgartcnideal wird , im Zusammenwirken mit dem NZLL,
vorgesührt.

Daß Direktor Balke nebenher auch über die groß¬
zügigen gärtnerischen Neuanlagen der Stadt Dresden »stick
Wissen- - und Sehenswerte vorbrackne, ist kein Wundn.
Jedenfalls wird in Fachkreisen schon jetzt für di « Reut»
gartenschau geworben . Besonders sollen a» ck> die Gestl»
schaftsmitglieder der einschlägigen Betriebe tcilhaben an d«
kommenden Musterschau.

Aber auch für die Gefolgschaftssübrer sollen Schulungs¬
kurse eingerichtet werden , um in jeder Hinsicht di« Leistun¬
gen des Berufes zu steigern. Nicht nur in allgemeiner
Pflanzenkunde . Lbstbaumpslege usw . , sondern auch in Be¬
rechnungen sollen die Bcruiskameraden geichult werden.
Gleichzeitig wird aus diese Weise erreicht, die wahre Ar-
beitsgemein 'chast zu vssegen, so dast der eine Berufskame-
rad im andern wirklich den Kameraden und nicht den Kon-

*) . GarienkniSsüksrende' „ rm Unterschied von . Sarlenaesialieni * ;
letztere gehören bekanntlich der RetchSkammer der bildenden Künste an.

Arbeitstagung des Iungmädeluntergaues si
Oldenburg , lS . Februar.

»In Marschkolonne antrelen ! " war das Kommando
der Führerin des Iungmädeluntergaues 91 , Ursula Schlüs-
selburg, die uns Gruppensührerinnen zu einer Wochen-
endarbeitStagung zusammengesaßt Halle. Schnurgerade stan¬
den alle ausgerichlet vor der Oldenburger Jugendherberge
zum Abmarsch zur Margaretenschille . Torr hielt Ob

Sch roll er einen Lichtbildervortrag über die germanM
Vorgeschichte. An den Funden aus Gräbern der jüngnrn
Steinzeit sahen wir , welch hohe Kultur unsere Lorsahiu
schon in frühester Zeit hatten . Der Vortrag würde am sonn-
ragmorgen fortgesetzt und ergänzt im NalurhistorisckenMu¬
seum von Direktor Michaelsen. Wir sahen Lichtbild«
von der Art der altgermanischen Gräber , und anschließend

Mtttroch, ten 19 Zekrnar.
Reichssendungen: 20 15 : Stunk« der sui- aen Ratio!

AuSverkaus b .- I Plüsch L Ca . «Sine Zeltsailre.»dien der : Mötzlich» Morgenmuf8 8̂0 : Marge» ständchen. « 10 : Turnstunde sür die HauSsra10. 15 : Dedastan Bach in « rnswd, «Hürsolges . — 10 .45 : Kräücker » in^ rparten. - N .A, FS ». : Erleichterungen für die Hauarbest. 11 .40 BF . : Neulandauf Unland — durch Abwässer . 12.«Nußk , am Mitte«. 14/", : Allerlei von Zwei bi , Drei. 15«Hrliere c »ne- ,I>ren . , 5 s5 : F - I,r LIitzkendarss . Die letzte Praö« . tS .OO: Musik au, Nachmittag mit Sini. 18 .00 : Da» Ne

« st« von gestern solar Hörbilder au» der Geschichte der Heftmial.
18 .45 : Sport der Fugend. 18.00 : Frrdrrie Lamand ipielt. 18 45:
Teutschlandecho . 20.45 : Große Saiavarftellung be » Zirka« d »m-
sti-Bumsti. 22.40 : Altdeutsch « Lieder und Tänze zur Laut«. 28.00:
Kammermusik.

Reichssender Hamburg: 8.80 >. 7.20 : Morgenmufik.
10. 15 : Friedlich der Groß« und die Musik . 10 45 : Hitler-Fungcnin England iengiisch :» tzörsp '-c ». 11.10 : Musik zur Werkoause.
12.10 u . 18.15 : Musik am Mittag. 14.20 : Musikalische Kurzweil.
18 .00 : Musik am Nachmittag — zwd . 18 50 : Vom Deterower
Vcrgrinq (Arbeiten an Norddeutschland » Motorrad- Sampsdahns.
17 .20 : Pimpse im Regen . 1 ?.40 : ArveitSbcschafsung aus ter

Wartburg. 1800 ». 10 00 : R» ch« it«ag» kan,ert . 1815
Durch LeistungSlonIrollezur Arltvrrsorgung. 28. 15 : Ta»
b- st« Güstrow soier Bilder ). 22L5 : Musikalische« zwischeuIM
28.00 : Tpitmusik.

Relch - s - uder » öl « : 0.30 : Frühkonzert . 1815: Ter
rheinische Heimat- und BolkSdlchterTheodor Te^dinfaden . ^o.

^
- .

Kindergarten.
Derkpaus«.
können ^ n̂

'
enU » cken .

" '"
i80o7

'
r >̂

Frankfurt. 20.45 : Musikalische Reiseberichte . 22 .80 : N° «t»»I>'
und Tan^

ümat- und BolkSdichler Theodor T- 'd-nfad-n
l. 11 .50 BK . : Bauer merk aus . lll .OO und l845 . Dt
14 .15 : « leine Musik . 15.00 » St - « un ' Dl»«

treiben ^ amitienforŝ unK- 16 .M : Auch kleine Ti

Lonilerttas . den 2ü Hebruar.
. « . ^ " ' ^ '. ' " bsender: 8 -10 : FrSHIiche Morze- mus830 : Morgenständchcu . 8 . 10 : jÜnSergymnastik . 10 .15 : Voll
Iiedfingen . >105 FSt . : Richtig « Kürpcrkultui — « ine Aufgader Frau . 11 .80 BF : Erbfolge kraft Anerbcnrebt». 12.0Musik zum Mittag , 4.00 : Allerlei ran Zwei bis Drei. 15.Fst . : Mütter unterhalten sich über Kindererziehnng 15.45 : DS eger leine B'ethoven . G - 'chicht- s 18 00 : Musik am R' chmü»mit CInl . 18.00 : Aite Meister de » vclcanta 18 .80 : Ein E

mälderestaurateur bei der Arbeit. 18.45 : Lpvrtsunk 10 .00:
Musikalische Kurzweil. 18 .15 : Waffenträger der Nation : Bei der
Aufklärungsabteilung 8 . 2010: I « Februar . 21 .00 : A tau
Bruckner : 4. sramantisch : ) Sqmphouie. 22 .80 : Kran, Schubert:Sonatine D -Dur . 24.00 : Wlr bitten zum Tanz.Reich - sender Hamburg: 0 .40 7. 10 : Margenwisik.10.15 : « olkriiedsinqen . 1050: Mnsik zur Wrrkpauf«. 12.10 ».18.15 Musik am Mittag. 14 20 : Musik - lischr Kurzweil. 18.00:
Musik zur Kaf eeftunbe . 17.00 : Bunte Stund« : Lustige Farben»
kleckse . 17 .45 : Johann Helnr-ch Voß in Wandrbek. 18.00 ».

1000: Konzert. 10 .45 : V-1 Schllsee» und virten i» «E »>
musiks. 20 .10 : ^ . und abends wird getanzt ». 22 .2o . « »i»
lifche» Zwifcheufpiel . 28 .00 : Tanzmusik . 24.00 : Rech m » 1>k

R . ichrseadee « äin: 840 : Feühkanier..
liedsinxeu . 12 .00 u. 18.15 : Tie Werkzaufe . 1445 Allerlei «
Zwei bi , Drei. 10.00 : Deutsch« senseit , der « " nzea ».
Ges- ug ) . , 7 .45 V . : Hier sprich« d- r Beruf,berater. >7»
müsenotierungen. 18 00 : Musik zum Feierabend . 20 ' » . "
weibrrsaftnacht. 22 20 : Altweibrrsastnacht in Go^ -berg - «
28.05 : Prakiamatio» te» Prinzen Karneval Iu Kol».

Zreitoi, , hkn 21 . Ftkrnar.
. ^ Eseokschl » " » len der: 8 80 : Fröhlich « Mor^ n«« 80 : M - rgenttäudche ». 9 .4« : Poll» treib, großen Uns» , sheiT ergefch.chiens . 10 . 15 : Von der Entstehung « ine » Fahrpla10 15 : Spielturnen im Kindergarten 11 .3« : Besuch bei »hürj
scheu Ma» kknarb «»erinncn. U . tO BF : Die neue Bodenschäs1200 : Die Werkoause . 18.15 : Musik zum Mittag 14 .00 : « ll,
»an Zwei bi» Drei. 1545 : Kinderl,edersingen. 15 4« : D:an » der Boy- iischen Ostmark 18 .00 : Musik am RachmittaaEinl. 17 .5« : Der Kampf um den vrückenturm lLpiei mit

volkj . 18.15 : Enric, M - InardI spie« . 18.45 v . : Sreb- bekämp-
sung. 10.V0 : Fröhliche Weisen unb Ouvertüren. 10 .45 : Kame¬rad — wir rusen dich. 20 .10 : Wir bitten zu« Tanz. 22 .80 : Eine
kleine Nachtmusik. 28.00 : Wir bitte« zu « Tanz.

Reich - feuber Hawburg: 8 .80 , . 7.20 : Nar ^ nwusik.t«45 : Deutschland » Chemie kämpft um Rohstoffe sHörfoigej.10.50 : Musik zur Werkp - use. 12.10 u . 18.15 : Musik am Ritlaq.
14 .20 : Musikalisch« Kurzweil. 10.00 17.0« : Musik am Rach,mittag. — zwd . 18.45 : Der junge Bildhauer Han - Tw-sten,Hamburg. 17 .45 : Joachim Maaß liest au» »Aus den Vogel-

straßen Europa, ". 18.00 ». 10 00 : » nterhalt- ngrkanzerä iS.
Funklchau . 2040 : Di, »„ bische Brücke . 21 .00:
der We , «ine» Riederdeutsch «, . 22.25 : Musikalische» 3»«*
spiel. 28 .00 : Unteehaltung- mustk.

« elch - seuber « ,l > : 8.80 : FrShkonzert.
Hier spricht brr Brrus - berater. 1i .5« BF : Bauer we
12.00 . 18.15 : DI . Werkpause . , 445 : « ll - ri - i " >» «Drei. 18.00 : Ein« Schwedenplatte, »m Nachmittag . ' ^ ,
zum Feierabend. 2040 : Solbatenlebe, - >- . » °» ««>» ' .
sei». 22.20 : Theater im Weste ». 28 .00 : Unterhalt» » «^ " ^

konnaktl d , ten 22 . ?ekruar.
De,Ischl,nbsenber: 8 80 : FrSHIiche Mar^ nmnsik.140: Margeuftändchen . 0 .40 : Turnstunde iür di, Haursrau.i« I5 : Frirdr .ch der Große ivürspieli. 10 45 : Frähiicher Kinder-

»arten II « t : Die Wisienschaft meldet lUlirootolcll und Fnsra-roii N .4N BF : Woher stammen Pflug und Sense ? 12.00:
Musik zum Mittag. 14 .00 : Allerlei „ » Amri big Drei. 15 .10:
»verrilten - . von Wolf Fustin Hortmann. 15 80 : Wirtichaft».
wo-benichon . 15 .45 : Eigen Heim — Slaen Land 18.00 : Der
srahe Lam- tag-Rachmitta». 1L00 : Volkstänze » voll - iieder

lKinberch « , ). 18 45 : Eporiivochen 'chau . 19 .00 : VI, »m,fik. 19 45:» « spräche au » unserer Zeit. 20.10 : « ,ru „ ,l «» Mai» un»
Rhein. 2230: heiler» v - ßlieber . 28 .00 : Wir bitten , » » Tan^« elchtsrnbee tzamdnr,: 0.80 ». 720 : FrühlichNingt» zne Margenftunb«. w . ,5 : Friedrich »er Große: : Will«
zur Macht IHörspiei ». ,030 : Mnsik znr Werkpans ^ 12.10 , n»1845: « un»,» « achenende. 14.20 : Musikaliich « Kur,mell. 15.00« St. : » er bastelt mit ? 18.00 : Der srohr r » m»t« , .R,chmIt«,^18.00 : Marschall vorwärt » stzSrsolge ». 18.80 : Unser « « ehr-
macht : Bei der Lustwafs « !» Kiel. « alktmusik. 20.10:Frohsinn lindert Tor« , tri« heiterrr Gemeinschasisatent «n»

rg ». 22 .25 : M. stk . IIsche»
ch - srndrr « SI » t 830 : Fr »» »»
. 1045 : tzeldengräber im märkische» W ° l»
ndcrgarten. ii . 15 : Wa» ist >0 » :m Lp" '? - , trüO
ie Werkpons «. 1445: Allerlei - » 3 « >

.
" f .'L.

ßt un» lachen und fröhlich lei » lHörfolg »>- - , ,r
m»t« ,nachmitt- , de» ReichSsender - Köln . ^ ^
, » 0 , 8 .00 : Vor K. rn. m.1 noch. « W.
» lzerkSni , gohon, Ftronsi. oosA - 77.»
»rrett » , », gohon» » Ir,, »». 22 .20: Ku»» »»
aten. 223« . . . »«» « or«r» Ul »« »0»



» ,- tt UN - vk Schroller die in den Gräbern gefundenen
Schalen und Krüge.

roch unsere Tagung bestand nicht nur aus Vorträgen,
«m Sonnabend erlebten wir noch « ine seine Sportstunde.
Ordnungsübungen. Bodenturnen , Körperschule, — alle«
tolate Schlag aus Schlag , und so lernten wir , wie wir eine
ordentliche Sportstunde für unser « Jungmädel gestalten
^ "^

Anschließend war dann noch ein« Arbeitsbesprechung in

der Jugendherberge , in der wir all unsere Schwierigkeitenund Unklarheiten Vorbringen konnten.
Am Nachmittag fanden wir un« mit den MSdelführ «-

rinnen zusammen . Wir wollten ein« ganz große Sach« be¬
spreche ». nämlich unsere Werkausstellung , die im
März eröffnet wird. Mädel und Jungmädel werden
auf« engste zusammenarbeiten , und die Ausstellung soll der
Beweis de « Schassens für unser Ziel und Wollen sein.

Warnzeichen von Eisenbahn- und Kraftfahrzeugen
SorgfaltSpstiidt bet Annäherung an schienengleiche Eisenbahnübeegänge

Oldenburg , 18. Februar.
Hierzu teilt unS die Pressestelle der ReichSbahndirektion

Muster auS einem Erlaß der Reichs- und preußischen ver-
lehrSministerS folgendes mir:

Zur Hebung der Verkehrssicherheit sind um-
sangreiche Versuche angestelll worden , ob er möglich ist , die
bei der E is e n b a h n einerseits und bei den Krasksahr -
zeugen anderseits gebräuchlichen Schallzeichen
Meisen. Typhone, Hupen u. L . ) nach klang , Tonhöhe und
Mehr .önialeit so gegeneinander abzugrenzen, daß sie
,
'ür den kraslfahrzeugführer auch in größerer Entfernung
Nar voneinander unterscheidbar sind. TaS Ergebnis dieser
Ber '

uche läßt sich dahin zusammensassen. daß er unter Be-
rürlsichngung der Erfordernisse des Eisenbahnbetriebs und

der Verhältnisse im krastsahrzeugverkehr nicht möglich
ist, eine einlvandsrei « Abgrenzung zu erzielen.

Im Interesse der Verkehrssicherheit muß daher der
Kraslfahrzeugführer bei Annäherung an schienen¬
gleiche Bahnübergänge außer der Beobachtung der
sichtbaren Zeichen — internationale Warntafeln (Dreiecks-
taseln ) , Warnkreuze , Warnlichter und der neuerdings zur
Ankündigung von Wegübergängcn vorgeschriebcnen Wege-
hakcn — mit besonderer Sorgfalt aus Schall-
z « i ch e n a ch t e n. Da es ihm trotzdem nicht immer möglich
sein wird , mit Sicherheit festzustellen , ob ein Zeichen von
einem Eisenbahnzug ( Eisenbahntriebwagen ) oder einem
Kraftfahrzeug herrührt , muß er bei Annäherung an
Bahnkreuzungen stets mit der Möglichkeit
eines sich nähernden Zuges rechnen.

verschieden gelagerte Entwicklung - er deutschen
EchlachtviehmSrlte

8 » der adgekaulenen Doch« haben sich dle britischen Schlachtvieh.
« Lilie le »ach den örtlichen Gegebenheiten lehr » erlchteden gestalte». El
gab all » etnerletl« PretSauischläge und anderersett « Pretöablchläge.
Jedach muh ausdrücklich lestgestelll werden , datz die ruhige Lag« der
»aratilgegangenen Lchlachlviehmdrlle sich auf den TchlachlvtehmSrklen
nach letneSwegS auigewirki Hai . Zum MonaiSmtllel weiden manchmal
dt« HauihaliungSgclder lckw» lnavv . Zum anderen irai um diel« Zeil
lehr milde Witterung ein. Beide« lind Argumente , die einer stallen
Seltaltung der Viehmärtle enigegenstanden . Aul den Rindermärkien
machte lickt durchweg eine rückläustge Entwicklung der Austriebe bemerl-
dar . Trotz der vcrminderlcn Zusubr konnten lich zum Teil aus den
w, »deutschen Märkten die allen Prelle nicht behauvtcn . Ta « lag daran,
daß die Qualiläi der »um Perkaul stehenden Ware aul der « an,en
Linie erheditch nachgelallen hatte . 8m Angebol lehlten vor allen Tin-
gen die desten Ockilen , die laust da» gule Bild aller Märkte bestimmen.
Aul einigen Märkten tiihric allerdings die Angeboirknapvhell da>» ,
datz die unteren Qualitäten höher al» bisher bewertet wurden . Betont
weiden mutz , das, die augenblicklichen Verhältnisse aus den Rinder-
wirkten nicht al» Matzstab lür die Berlorgung der Allgemeinheit mit
Rindfleisch angesehen weiden kännen. ländern datz e» sich immer nur
am einen vorübergehenden Zustand handeln kann, der in stürze al»
iiteiwunden gelten kann. In den Notierungen lür Schlachirtnder kom¬
men bei den Spttzenlieren nach wie vor die zugelallenen Höchpretle
voll zur Geltung. Veränderungen erleiden nur die Prelle der unteren
Qualitäten. Tie Zuludien zu den SSlbermärklen lagen last aul
de, gleichen Häde wie in der vorhergehenden Woche . Ta aber die Nach¬
frage mihi gestiegen war , blieb e« im ganzen meist bet den ruhigen

Geschälten der Vorwoche. Aber auch hier war der Maikiverlauf keine »,
weg» einheillich. Durchweg war der Handel mit Kälbern mitlelmätzig.AuS dem üblichen Rahmen stel die Bewertung der Lvttzenltere , die an
manchen Orten eine höhere war al» in der Vorwoche. Zu den « u » .
nabmen gehörte eine niedrigere No» , , dt« e» in Bremen mit 5«
<L7) RM und in Tülleldorl ml» öS <«0 ) RM gab. Ten HSchstvreiS
meldete Nürnberg mit 70 <SS> RM , wie überhaupt in Lliddeutlchland
die « älber bester al» In anderen Gegenden bezahlt wurden . Wechiel-
voll, wie e» bet den Rindern und Kälbern der Fall war , war auch der
Marktverlaul aul den Hamme «Märkten. Tie zur verlügung Nehende
Tterzadl wich nur wenig vom vorhergehenden Ergebnis ab. T » lag
allo allein an den veihälintsten der Nachlrage, die diesmal den Prei«
bestimmten. Während der Prei » im benachbarten Bremen mit öö RM
behauviei blieb, gaben die Prelle in Berlin und Hamburg von LL aul
ö3 RM nach. Höher im Prelle lagen Halle. Breslau ulw . Aber über
eln miilelnrätzige» Geschält kam e« trotzdem nirgend » hinau » . Tie
wenigsten Veränderungen zwilchen der einen und der anderen Woche
gibt e» aus den Schweinemärkten. Tie Zusuhr lieg! meist aul der
gleichen Höhe und die Verteilung geht nach dem nun schon Gewohnheit
gewordenen Mod» » zur Zufriedenheit aller vor sich. In der letzten
Woche siel bet den Beständen nur aul , datz diele bester al» bisher au»-
gcmältel waren . Von den Zuchlvtehmärkten ist nichi» besondere»
zu berichten. Ti « Nachlrage nach besten Milchkühen ist noch nicht grötzer
geworden und der vorsorglich« Handel mit Weidevteh hat noch keinen
nennenswerten Umlang angenommen . Sine leichte Ablchwächung in den
Prellen gab e» aus den Ferkclmärkten , wo durchweg da» Angebol
nennenswert gesteigert war . loch wird nach wie vor der Absatz an
Ferkeln gut bleiben.

Sauvtversamnrlima des AwischenadrierTurnvereins
Bad Zwilchcnahn . l7 . Februar.

ker Zwilchenabner Turnverein hielt am Freitagabend in Mever»
- stel leine JahreSvauvtverlamnilung ab , aul der » elonder » di« rührig«
zweite Frauenableilung stark vertreten war . BereinLlührer Karl
Tüvenhorft erössneie den Abend mit dem Srutz an den Führer
ttitd erstattete dann den Jahresbericht , der wiederum die schwierigen
Veihllintste widerlpiegelle , mit denen der ZTV um die Aulrechlerbal-
lang des lurnerilchen Leben» zu kämvlen Hai . Ta » trillt besonder»
lür die Männerabteilung zu. Trotz dieler Schwierigkeiten konnten auch
im »eillostencn Jahr vcrlchtcdene schöne Srsolge erzielt werden. Aul
dem Lommerlest in Augustsehn errang der ZTV zwei erste Siege in
der Schw .-d.-nsiaslet (Zeit : 2 . IS Min . l und viermal lllOMeter -Liallel
IZe» i Zxk.) und einen zweiten Steg beim steulenwcilwurl . Außer¬
dem konnten verschiedene Turner ehrenvolle Siegerurkunden aul dem
I . Sausest der TRsL in Bremen und dem Unierkreisiurnleft in Rastede
erwerben.

Frauenturnwar « Fritz Rühl derichiete über den Betrieb der
zweiten grauenableilung , die lleitzig und rege wie all die Jahre zuvor
mr 47 Turnabenden geturnt bat . Ter Mitgliederbestand dieser Abteilung
stieg von IS aus 24 , di« eitrigsten Turnerinnen waren Frl . Grab-
doin mit 41 und Frl . strickmever mit LS Turnstunden . Li«
zweile Fiauenabietlung kann letzt aul ein zehnlährtge » Bestehen zurück-
blicken: durch einen internen Abend will man diele» lreudige Ereignis
am 2. März würdig begehen. Tie Frauen bereiten ihn von langer
- and oor , und werden den geladenen Gästen einen prächtigen Aus¬
schnitt aus ihrem turnerischen Leben zeigen. — Turnmait Fritz Sand¬
sted« konnte zwar auch von einem regelmitztg duichgcsühiten Be.
stieb der Männeradleilung berichten, aber die Beteiligung lietz zu wün¬
schen übrig. Immerhin lind gute Anzeichen dalür vorhanden , datz e»
wieder langsam bergaul geht. — Kassierer Töpken gewährte «inen
Einblick in die stallenverhältntll «, die mit einer Einnahme von tzN .tzit
RM und einer Ausgabe von 676,52 RM ablchltetzen. Ter Fehlbetrag
doa öS,22 RM , durch den sich da» Verctnsvermögcn von 36SZ1 RM

aul 312,59 RM ermätzigt. erklärt stch au» verschiedenen grötzeren Re¬
paraturen , die an der Halle auSgesührt werden mutzten. Ter LTV
stellt lein« ausgezeichnete Halle den verschiedenen Organisationen bereit-
willigst zur Verfügung : nach Möglichkeit mutz tünsttg sedoch daraus
gesehen werden , datz von diesen nach Maßgabe ihrer Mittel ein «nl-
Iprechender Unlollenbettrag entrichtet wird . Tlesem Wunsche wurde im
Hinblick aul die Unierbllan ; besonder» Ausdruck gegeden. Tie Jahrer¬
rechnungen werden noch gcprüst , so datz die EntlastungSerteilung erst
in der nächsten Versammlung vorgenommen werden kann. Tie vor-
NandSwahl ergab die etnstt,innige Wiederwahl de » veretnSlühier»
Tuvenhorsl, dem al» Stellvertreter Schuhinachernieisler Wilhelm
Siem» zur Seite steht. Ter alle Milarbeiterllab wurde wieder be-
rusen, Veränderungen waren nicht zu verzeichnen.

Ter Hallenbelrteb wurde neu geregelt und folgender Plan aus.
gestellt: Montag « Frauenabtetlung ll lRühl ) , TicnSlag « sret levll.
HI ) . Mittwoch» gachamt lür Leichtathletik, TonncrStagS Frauen-
adteilung l . Freitag » Männeradleilung . Sonnabend » lret levll. JV >.
Ter Tien » iagabe „d loll der HI zur Versügung gestellt werden, die
darum nachgeluck » ha», während da» JV die Halle an dem StaaiS-
iugendlag bei schlechtem Wetter benutzt: e» soll aber daraul gesehen und
die Führer entsprechend instruiert werden , datz die Halle nur mit
Turnschuhen delreten wird , weil sonst der kostspieligeBelag bald wieder
erneuert werden müßte . Ter BTM turnt autzerdcm de » TonnerSiagS-
abend» mit , während die mit gutem Ersolg wieder in« Leden gerusen«
Mädchenaditilung de » ZTV lLeitung Frl . Brölecke von der Gaulrauen,
schule ) regelmäßig ronneirtagSnacknnttlag » » di. So ist der Wochen-
plan voll auSgcsüllt. — Ter ZTV hat schon seil mehreren Jahren in»
Rücksicht aus die Fülle der Veranstaltungen aul die Turchsührung seiner
Winterfeste verzichtet: einer Anregung de » verein « lü» rer» folgend, will
er in diesem Jahr am Lst, Mär , wieder einmal einen Festabend durch,
lüdren , desten Gestaltung den Adleilungcn übertragen wurde . — Tie
angeregt » erlaufene Hauptversammlung klang mit dem Grub an den
Führer au » .

5» Jahre Molkerei Neuende
vre Jubelfeier gibt einen Ueberbllü über die geleistete Arbeit

kir Iadestädie Wilhelmshaven und RUNrlngen standen am Sonn-
adend im Zeichen de » goldenen Seschäsltsubtläum » der Molkerei
Reuend «. Turch die Straßen suhre» nicht nur mit Tannengrvn un»
Kähuchen geschmückte Wagen , sondern auch die Molkerei leidst und alle
Geschäfte, die ihre Erzeugnisse verkausen , waren lestltch aulgeschmückt.
In den achtziger Jahren de » » origen Jahrhundert » ersolgte der sehr
i-sche Ausbau der Wohnviertel unsere » Rel» » krtegr» asen» an der
Rordlee . zu gleicher Zeit erfolgte auch dte Gründung der Molkerel-
leuostenschast Reuende, di« in ihrem wirtschaftlichen Ausbau aul»
Nlglie mi , der Entwicklung der Jadestädle »eiknüpst Ist.

In kleinem Rahmen fand in dem lestltch geschmückten Rüstrlnger
RäthauSkeller eine Feier statt. Besonder « beachte» wurden dte vielen
Auszeichnungen , die dte Molkerei lür ihr « Srzeugniste erhallen hat
>nd di« Glocke de » ersten Molkeretwagen », dte an diesem Tage all
»tlchgiocke Verwendung sand . Tie beiden älteste» « enosten. Bauer
iohe - Tchaar und Onken - Langewert », » allen dlumendekränzie
üdrenvlätze „ hallen , « ro» war auch dt, Zahl der Ehrengäste , dte stch
st> dieser Feier »tngesunden halten , darunter sah man den Rüstringer
cberbüigermetller Iw Nutzhorn, den « ret» aml »letter der RS « . Pg.
» «di,, Vertreter der BedSrden und « öiperschosien und seiner den
HauptadieilungSleiier ll , der Landeldauernschalt und Vorsitzenden de»
MilchwirlschaslSverbande« Oldendurg -Vremen , Landwirt Roloss,
sowie den KreiSdauernsührer Bl » hm . Ter Vorsitzende de » Aulstcht»-
lalei. » lohm - Wulltwarle . degrützte dte erschienenen Gäste und dle
« -leg, «daß . der Titel,or de , « enostenlchast, Bauer Ihnken, «ab den
AlschältSbericht.

1« Landwirte, von denen heut« keiner mehr unter den Ledenden
« ui. gründeten vor hl) Jahren dte Molkeret. dte stch ln gan, »ervor-
lägender Wels « entwickelt hat . Au » der Geschichte dielt » Uniernehmen«
»ll» etuî s besonder« tnleressteren. Bereit » >0 Tos « " Ol» der Grün-

.
' » betet,,,, , hg, « enosten,La », an der Au«s« ret» un, - u , Milch

N" lür da, Me - lnelnz- re« Wilhelm »» - »«» und erhielt den
dem Tage , »l„ let, nunmehr ö<> Jahren , IN da» La-

«areti stell , o« »er Molkerei dellelerl worden. Gelbstverftändltch hat

stch auch die Neuender Senostenichalt in ihrer SniwtcklungSzeit Net « dte
Erkenntnisse der Wistenschalt und Prazt » zunutze gemacht und ihren
Belried vervollkommnet, lo datz ste in all den Jahren immer - l«
lührend tn der Trinkmtlchbehandlung angesehen werden konnte. In den
ersten Jahren wurde nur die Milch von den « enosten verarbeitet,
später auch von Lt-ler - nien . durch deren Htnzunahme dte angelteserte
Mtlchmenge ganz außerordentlich gesteigert werden konnl« und im
Jahr , 1995 bereit« 3745495 Kg . erreichte. Zunächst waren e» 23 Ge¬
nast- » , ISO« erhöhte lich diese Zahl aul 131 , und deute delrägt dte Zahl
der Mtlchanlteserer öSö mit 4050 stühen . Tie Milchonltelerung den » ,
im Grllnlning « iak>r 1666 tnigelamt tö7ö7g « g .. al« Trinkmilch wurden
damals abgegeben 55267 Liter . Im Jahre 1935 detru , dte Mtlchan-
Iteserung 13932665 « g. , al» Trinkmilch wurden abgegeben « 671440
Liter Vollmilch.

VderdürgermeiNer v - Nutzhorn sprach di« Glückwünlche der
Stadt Rvllringen au» . Ten Tank der « S -Volkiwohllahr , und der
Htll» bedürltigen der Jadestädle aberbrachte » ret» aml »letter Pg . Zt-
ditz » reiSbauernlührer Biohm dankt« der Molkerei Neuende lür ihre
vorbildlich« Mtiardett im stampl um die Ndhrungilretheil unsere»
Volke» . Ter Vertreter der TAF , Pg . Hotzapsel, hob di« loziale
Einstellung der « enostenlchast hervor , und der « lablletler kW Schrei-
der - Oldenburg , der die Glückwünsche de « verband «» Oldenburger
« enostenschallen üderdracht«, sprach über di« Marktregelung un» Mark,-
ordnung sowie die Stnheti im Reich« nä » rNand. Nachdem Tierzucht-
dtrektor Hüttlnger - Jve« noch über da« gut« Einvernehmen «wische»
d -m Jeverländer Herdduchveretn al« Züchierorganillaon UN» »er
MoUerri Reuend « gelprochen » alt«, ttderretchten Mitglieder »er Beleg,
sch- lt dem Vorstand der Genostenschal, einig« sehr werw - I « Geschenk «,
ein« Skulpiur eine» Bullen und Bilder von »er M -Ikertt von lrüher
UN» heul «. Für dte Belchastun , der Geschenke war ein « Sammlung

veranstaltet , die «inen Uederschu» von last 1« ) R« „ » rächte, den »er
Betrtebtzzellenodmann dem Pg Zedltz für dt« NSV übergab . Tie
Feier nahm dann au« weiterhin «in«, lehr s« « nen verlaul . » nd noch
manche« Wort zeugte von »er «ute» verhundenhett zwischen « etrtetz«.

führ «! und Gefolgschaft.
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6VV« begehe « ein Fest
- <» >n Fest von solche « Ausmaße « UN» solcher vtelletOllkelt h»t
» Niere groß « « emeinde Sanderkele « am Sonntag , um erlle « Mal«
gesehen . Jedenfalls dal es etwa « itednltche « dl » >e« l l« unsere«
veztrt noch „ Ich, gegeben , Qrisgr .wpenamlslettee Pg , A» ved-
ren « , O . gaiOlaOonswallee Pg . H , Menken« und 0 ' tsgrupven-
»alsenwallrr Pa , H . Heeren gevühn da ln erster Lin, « größter
Tank sür dle unermüdlich « sdrdernde und anlpornend « Tailglell.

l . » anderlelee
Hier sorglen schon am srührn Morgen Uedertragunaen » on

Marlchen durch Laullvrechcr , ein Orgeldreder und eine echle . recht«
Torslavetle dasür , daß die recht « Fesliagsfttmmung tn » koes lam.
Am Nachmittag ziedt noch wieder der Reiterlturm werden » durch
den Ort und die Nachbarvölker . Segen tt .ZO Udr sammeln sich alle
«linder des Ortes tn den Sälen von Meder und Härtel . Pa gad
es in Meders großem Saal einen richtigen «ltnderztrsus „ ssitdottn-
mit einer Riesenschlange , einem Pond der Laute Amalie , zwei
Odinelen . einem Baren , einer Zauberin und einer Ilünsileiii » und
leldltverliandlich einem dummen August und einer Zirluskavell «, In
Buden kann man schießen , weisen , auch Wurst und «suchen sausen.
Pie jdcuerwedr dal den Vogel adgelchollen . Sie bat ein « eines Haus
ausgebaut , das durch elelirilche Beleuchtung »in Vranbiuftanb " versedt
wird . Paß klalperle erschien , ldste ebensalls große Freude aut . Für

« Isen UN» Lrtnlen sargten dl « AS -ssrauenschaslslellen « andersesee.

Hoaerswege . « dcldeid ». Immer und « rüppenbühren , ker « chUden.
»«rein Hane eine Schießbude , di « HI eine Siücksdude ausgedaut.
» dend » « ad et vor adervollem Haus « lür dt , « rwachienen H «tnrich
Behnken» „ ke erste Gast ' . I » Heger« Sau , löst ei » « Il- ' t-

hellstes Vergnügen aus : Waschweiber , Mauerblümchen , Meißener
Porzellan u . » . m.

» . Halkendur»
Hier mußte der grdßt , Milepeler schon am Morgen Tränen lachen.

Da suhr da « . Lietnkimmcr Schrammelorchesler " sn Sletnktmmer »Na-
tionattrachl " aus einem Trecker durch die am Fattenbuigii Je » be¬

teiligten Orte : Steinkimmen . «lirchlimmen und Bergedors . Ti » ders-
, «kreißenden «»lange sagten allen « inwodnern : . Tar i« wat los,
Nachnrtnag « gab « auch hier lür «linder einen vom Jungvolk durchge-
sührien Riesen,irkus . Auch hier ersreuen « ltorta und Buben mo all
ihren dilligen Sachen das Herz . . Ne S t I e n d a r I" verschreit » Re¬
zepte . die tn der in der Nahe besinnlichen . Apotheke " zum Empsang
der . Medizin " berechtigten.

3. « rüvvenbübren
Auch hier haben « tele sleißige Hände wochenlang geschasst dam »»

am großen Tag alles Itede . Wa „ cn » Saal saßt die Mengen nicht , « in
ranzze » mußte angebaut werden . Buden , Zirkus , Aslorta . leider sind

dl» Rdumlschkeiten für dies, schsnen « ach», „ Nem UN» . . . .dt« » ussührun , von August Hinrlch« . Aukilon- dringn, viel , u
«. « tenu »

' - « --»üchsm.
AI , Räumlichkeiten : Veranden . « « , . « oft . . . . . .

Stele und Bühn , gleichen einem große , Jahrmarkt
zwe « . echte " Mussallenkeerls mtt deutlich merkdarem lim» .
Stnschlag . und einer ebenso waschechien Zigeunerin zum
von den vielen «lohlsahrrr » und « ussiüglern sllr di , » .
Weisen " Sroschen sllr « WHW etnzuhetmlen . Jungvolk und
voll prächtig maskierter Rinder , unter denen man alle mi - nn. .
chen . und Sagengellallen beobachtet , werben » on Hau«
gebni « : Abends und Rachmtiiag » alle Veranstaltungen unn ? /. . !
voll beseht , Lprechchdie . « olksianze , Gesang , Sviel ran , !!? '

- "
chenspiel . Aschenputtel " am Nachmittag und abend » d- - ,
August .Hinrlch « . Slück . liedeis schall sreen " ersreuen - l>»
» siorta « ab » Boren . Tchwergewschtsheden . Ma „ ° ,en, »u >e
T « er,spiele : . Aus » cm «lops zu sieben " , Masken - und « ain -nn» .» '
Ghmnasttk , Scherze und Jubeln ohne End «.

» «UiiLn„ ,
L. Hoykenkamp

Hier , eierten Hoykenkamp und Elmeloh , n Menken , .metnlam . kiele Orte ballen eine überaus intensive Werbun-
sührt . Ter tirsolg ließ nicht aus sich warten . Ta » stell wurde idA !!
wie tn den anderen Zellen ausgezeichnet durchgesiibrt

All « sün , Jesioit « wurden lm Lause de » Tages mcbrsach von
Orlsgruppenamlslcilung . dem «kreis,lad , der NS itrauenla >a„ e,, . ulcilerin und Bürgermeister Strulhoss besuch, .

^ ^

Amtliche Bekanntmachungen

Forstamt Oldenburg
verkaukr au « dem Revier Slreek am Dienstag , dem 25, Februar.
um (3 Uvr , bet Gasttvirl Slöbr in Landkrug

1 . össenllicv meil,bietend
7 " N Eichenbrennholz
22 Stück Eichenpfähl « , 1,8 « lang

2 . ferner gelangen noch,um Verkauf an Selvlwcrbraucher
und Äewervelreivende lunier Ausschluß von Händlern)
Foriiorie Kampvruch und Tachsvcrg Nr . 2,5 —3,1
60 <M Eichen, Werk » und Pfahlholz
dazu Fichten - und Tanneusiange « an der Jagd
butte , ferner Resttiöl,er ( mil viaucm Kreuz gezetchnei)
iiirgesaml 650 Stangen , i .— V » l .. Kiefer , Douglas-
Fichie , Tanne , sowie einige Blrken - und Erlenilämme

Vor,eigen der Hölzer am BersaufSiage von 8 Uvr av von der
Holzwärierwovnung im Barnesüvrerholz aus.

Neue mod. Wohn .einrichlg.
Schlasztmmcreinrtchl ., Stchc gcr .,
Bukett . Zugtisch , 4 Polsterslüdle,
Kllch .vüfctt , Tisch und 2 SiUdic,
Narur , mit Lin ., zns . sür 670
RM , u verk . ißvcftandSdarledcn.

Heinr , Grimm , Bergstraße 6.

Verpachte nicln

neues EinlWilienhnus
mit Slall . eickir . Licht , Keller,
Zisterne und großem Gemüse¬

garten zum l . Mat 1036.
Hcrm , Behrens,

Lehmdermoor vct Hahn,
4 flamm . Gasherd ( 10 .- M > Gar
lampe ( Kuppel ) vill . Schillerstr . 5

AuSvrrdtngung
der Genossenschaft »,»-« «« Nr . 56
vis 67 und 69 tn Borndorster
moor und Hammheide und baS
Sandsadren von 00 Kvm . sollen
am Montag , 2s , Februar 1936,
ab -nds 6 !4 Udr , in JanßenS
Wtrtschast In Klein - Bornhorst

vergeben iverden.

Billig zu verkaufen

5«rk onä -i 8Me splültzj
V.-Kobbe - Straße 2811.

Habe zwei Unter
auf gute Kletweide ln Grasung

zu geben , Angebote an
Aug . Paradies , Tweeldälc -OId.

Me Kuh- und Bullenkälber
abzugeben,

Babnhossallee 28, Fernruf 4106.

Gewlnnanozng
ß . Klasse sS , Preüblsch -Lüddeulsch , (272 . Preuß ) Klossen -Sollerie

Ohne Gewähr Nachdruck verholen

Aus jede gezogene Nummer sinh »wel gleich hoh « Gewinne
gesallen , und zwar je einer aus die Los« gleicher N »« « «r

in den beiden Ableiiungc » I » »d ll

8 . Ziehungslag 17 . Februar 1936

Ln der heuligen Donnlttagsziedung wurden Gewinn « über 150 N.
gezogen

r « »- i»n,, » llooao « , « 7« !!s
2 sb' wiooe zu Mvo « IS0007

2 « Sewlnu » , » lluoo « >S9S2 « Zhs « s >rS2 « ss7lS » rsooso
1 « " s7s I »S3bt 227S0N 23SsI , zs « - SI 34SS02 z7sss » » 78071

82 P> lvvv » «sVV2 sSbk » 823 « » « 7t »2 » 3000 « 702
10S8S0 I2V2W 123 ^ 28 l 3I84S IbsvSS I8VSS « 189727 19283s »971 ««
203487 223USI 22 » »4 « 231418 280838 2898 " » 2» >338 2SS487 28862«
301802 307721 318897 ZI84S9 Z429 >3 38IV9 « 388883

100 « ewluu « p : 800 « « 888 >333 « 3IHS7 32312 33910 38973 « » ! «»
80027 83877 81838 88339 SN803 90 « 28 S282I 93800 97 « 89 127902
128027 , 29844 , 32094 >32770 , 38887 >39180 I8I99I I9N388 >98421
19SI8Z 193182 284108 28S8I8 287481 288241 298882 2989182978702 .7889 381499 38388 , 318428 311298 324442 328939 349881 380941
388183 388842 33,183 381744 38229 « 382818

384 » ewlnm zu 388 M . 4973 7889 18388 18988 28111 2289 » 2 « 8« s
28738 S8I23 38318 331 °>S 44I --8 48888 48182 84319 8499 « 87788
VS489 89884 81,89 72879 7.3848 78 .372 77822 79112 7938 « 88278« 3187 888 . 7 88723 88228 94828 988 « ! 97883 98917 I8I829 184288
188224 II1788 I I8231 I I8739 118848 128888 127883 1 38289 131888
138788 14,288 , 44788 148S4I 147387 I8I838 I8I887 187288 18887,8
188828 189783 I8IS82 IS2788 IS8888 I888I8 IS8823 I8S983 172397
178784 I84138 I 7877 IS8788 I91381 19246 « , 98998 19798119987»19988 » 282388 263869 20 818 287287 288286 268778 283,18 21787821793 » 228,84 2218 ^ 4 221832 22IS82 222813 227782 229371 238418
238314 237888 24,281 2428,7 244984 248248 248887 248728 24891«
28I8SI 2834,8 28888 , 28187 » 281784 284288 264Z8 « 2848I8 2888932SS39 « 287967 289887 278378 271288 272893 273929 278278 278888232884 23277 » 2S8878 298979 291847 292I3I 292784 2944 »« 298 »43297 » 9 > 29 » -88 388 .39 « 3833S2 38 « 898 384849 3884 »2 389992 311271ZI4822 317489 317737 3IS3SI 328882 321892 327788 327988 » 388 «8338863 338347 .342188 344798 343788 381984 382482 384897 387 >8S35.3738 389 ! » 3 358883 38839 « Z89888 389888 389988 372324 372398372433 37738 » 3773S8 3SI987 3t2 » 39 3S3I8S 384,82 SSSI23 389841398882 393182 387374 398487 399778
2 » der heuligen Nachmittagsziehung wurden Gewinn « über 120 M.

gezogen
2 !8e» il>u« , « 188888 « . 193888
2 « ewluu « zu 28888 » 38883>
2 vrwsnu « zu r>888 « . 7832
2 zu ANtV) M

32,
"

«
' "

38884
"
,

148238 2782S3 28S912 SI81S7
78 » ewinue zu 1888 M 3948 14IZZ 18822 28338 38718 37831

»2 ' 0. 07187 83831 I87Z67 1,8743 I 288I4 1ZI92I 148387
^ ?08I7 I8I474 I87I98 I89I33 IS4822 1S2S88 I969S8 2II823 2I84SI
388739 3S4S3 ? 27798 « 298878 298417 383979 384888 Z8I I62

88 «sicwinne , » 888 « 3978 14888 29993 3881 « 3W13 3984»« 1889 42488 479S4 82787 84184 88831 SI843 91737 189837 138838
^ §084 » 173884 174348 I9I498 19239 » 214412 224384 28I »8I283378 27I8I8 291287 38818 » 3IS9I7 322923 3382S2 3333SI S3S33IS47833 34S3S7 37278 » 379189 379177 38888«38 « zu 388 « » 188 8849 8194 9388 189S « 14388 188841781I >8218 >8718 I9ZS7 2834 « 21388 28ZZ8 27237 ZI281 3I3S2Z ' S83 34798 38382 39874 4277 , 44828 88984 8,888 83867 8443287821 88834 8I8 >8 8I4I8 8S4I8 88887 72883 74998 78897 7828377S88 78249 81839 81398 87914 88844 98384 188888 >88882 I14I82127188 138484 , 38718 >41348 148339 148787 , 47888 14SI8 » 149889184873 I849S9 I83IZ8 I88S39 I8S868 >89887 171824 , 73883 I79I481SI883 183938 I88I84 I9778I 19284 7 28IS88 28311 , 2838SI 2848,2288378 2884 ' 3 214887 222224 222288 224841 228288 228781 227818234 .13 238189 238424 242418 242988 243839 243888 248884219843 2 "»>- « 281 »48 2 » I I88 281747 283783 288508 287847 2883822S8988 2827U4 288838 273888 278831 278814 277898 279728 288788282734 283491 2 »8 «84 29368 » 293368 293S77 366289 3691 IS 31677»322938 , 27738 328224 332323 337726 34418 » S4489I 34878 » 38,838313292 384777 38882 « 38SS24 .382882 382 »27 383IN3 3883 « , 3888»» 8S332 376784 376998 371882 374442 378674 378878 379S »3 38,887» S4S4S 38 » 122 3SSS8 » 39324 » 398488 398827

Fm Gewinnend » verblieben : 3 Gewinn » , u s» lOOMM , « „ s,d-KBi , 2 , 1, se ltiOri , >2 , u >» SttlBtt . d « zu s» IlVBkl , , 18 zu !,
S11 zu >« 712 , u s» » < 0 . » 182 zn je lOOtt H872 zu

f« 500, ltoov zu je 600 M - r^

llnleruillhnung
1 . Avril zu verm . 2 sluden

^ " ' vKllche und Zud . «ö MBrandes, Lonnenslraße L
Mbl . Zlm . zu vm . Blum .su . k.

^ 2 .. m» Kindsucht , um 1 Mar , Till , in srau.enlos . HauSh . Tchlichl um iwi.oder etwas,Tatchc »geid. Anaedunt . O Bl H2 an d . Gesch . d. Bu
Junger Autoschlosser su -d, >uml . April oder iritter Siell« ai,

Kraiiwageiiillhrer.
dcrs .- odcr Lastwagen . Pcrstnin Diesel . Ang . unicr L Ran die Geschaiisstcue d . Blattes

NuslkIreunUe!
« ttttvoch . lS . Februar , 20 .30 Uhr , Lberrealschule , Herbartsiraße

luUüvIg vrm Seemöve»
Dorlrag mit musikalischen Dardlelungen von
Sludtenral Dr . Stolle.
BoiksbildungSstütt « Oldenburg
in Verbindung mir »er Nr >» ulturgemein »e

Karlen >m Vorverk . in der NS - Kulturgemetnde und an der Abend
lasse sllr Milgl . der NS -Kuliurgem . 3<» Ps .. sür Ntchttmigl . 50 Ps.

S — L - 2iinmer - l2oknuni!
( pari .) für Wohn - u . GeschüstS
ztvecke zum I . 4 . Angebot « unter
O 2 7 . 6 an die Gesch,III . d . Bl

3 -Zimmer - Wohnung
zum l . Juni von pllnklllch . Mtek-
zavler gesucht . Angev . erbeten an
Lattmann , zurzeit Hotel Fischer

Brrfteigrrung
tn Lyarlotiendors Oft

Bauer Bernhard Jiinßen In
Tdarlottendors - Lst laßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am
Donnersrag , de », 20 . Fcbr . IS36,

nachm . 12 )4 Uhr anlangend,
tn und bei seinem Hause ossent-
llch meistbietend ans ZahlungL-
srist an ZahlungSsäbige vcrß:

3 beste Milchlllhe , Februar
und MSrz kalbend,

2 Ljährtge beste Rinder,
2 ljiiftrtge Rinder,
2 mittelgroße Pscrde , 8 und

15 Jahre alt . egales Ge
spann , fromm unv zugiest,

3 trächtige Zuchlsaur » , An
sang Dezember belegt,

36 Hühner.
I neuen Frderwagen , l gut er
ftalrcncn Ackerwagen , 1 Aus
^ ug , 1 Paar Hculettcrn , 1
MSftmaschlne mit Ableger , l
Lpiydreschmaschine für Bio.
torantrleb , 1 SN -PL -Elektra
molor mit S Meter Kobel und
5 Meter Treibriemen , l
Staubmllble . 1 Hacksclingsch«
ne , l Jauchesaß , 500 Liter sas
send . 1 Jauchepumpe und
Jauchefaßträger , 4 Fggcn . I
Pflug . Pslugscheibe , Pserdr
gekchirrr und Tauholz , I
Schweinekaftrn , l »00 Pfund
Pslanzkartofseln « krdgcld u,
Crnttfolia ) und sonstige klei¬
nere hier nicht genannte Sach.
Besichtigung der Gegenständeab l <))4 Udr vormittags,
Kaufliebbaber ladet ein

ßlugust WillrrS , Verstetgerer
Wardenburg b . Old , Fernr 251,

I —S gebrauchte Schreibtische
I gebrauchter Vktenschrank

und div , Vürosachen zu kaui . ges,
Schrtsit . Angebote mit Preis u,

O V 779 an die GeschästSil . d . Bl,

Im Auftrag « suche sch ein

Ein- oder ZweisllmilienhM
an guter Lage

gegen Barzahlung zu kaufen.
Baurat Früftllck,

Unter den Eichen 16.

Wg . Um, , b . , . v. I Sofa , Ilschr,
S -Mt -Tref ., Futt .kiste, Heuraufeu . a . I . Tonnerschw . Str . 132 a

Lin - oäer rlseikmilienlisur
an besteier Wohnlage zu kaufen

gesucht . Bare Auszahlung.
Ftnke , Grundstücksmakler,

Bergstraße 5.

Vfoknksur
Mt « 1000 qm Garten , evtl , au»mebr , belegen am Scheldcwcaauch für Geschäft « ,wecke ge¬eignet , prelsweri zu verkausen,
Heinr . Hillte , Grdst . . Makler

Tel , 418«

verkaufen
sugscst in icd , Geschirr

Hoh Maas . Etvcelbäte . Ecdulw
Garten zu verpachten

Aleranderstraß « Sa II.
Geige tti verkaufen,

Brande » , Sonncnstraß« 2S.

Kleinanzeigen
überall — helfen Dir
ans jeden Fall!

Lin LelckAkmj

«s.

« o « o
auf I . Hvkotdek zu belegen

(städttscher Grundbesttz ) .
l )r. von Busch , Rechlsanwalt,
Siaustraß « 21 . Telephon 2353.

BerusSläligcr Herr luchs einfach
mövl . Zimmer mit Heizung und
Badben . Angrbt , unter L N 773
an die GeichäftSNelle d Blattes

Jg , Brautp , l . z . l , 4 , od , späier
tn d , Nädc d . Stadl 2 -Z . -Wohn„
ingl . ml « etwas Land und klein
Stall . Angebote unter T !^i an
Btschosfs Anz .-Ann ., Lstcrnburg

Mbl . Zlmm . zu vm . Abraham I

Zu verm . zwei sonnige Zimmer
Eversten . Schiebstand 4.

Gut mövl , sonn , Zimmer zuml . 3. zu verm , Lsener Straße 24,

Moraiim zu vermieten
Lange Straße 18.

Zu erfragen Kurwickfrraße II.
Mövl . Ztm . v . Sllsenftr 6 III

vürorSiime
2, 4. 5, 7 und 12 Zimmer . Nähe
Babnbof , Post , Zeittru » , . mll
und ohne Lagerräume , loson od

späier zu vermieten.
O . » . Vogt , GrundstückSmaNer,
Brliderstraße 24 . Telephon 4763

Frau such, Bescdästigung , ßon-wr , u reinigen oder deigieiaxnAngebote unter O O 774 an d:eGeschäsisstelle dielcs Blaue«

MSimlichr
Laufjunge gesucht zum Priele-
auskragen . Acbiernstrabe 12

Suche auf sofort oder spät, eimn

Irnnämirilliigürgeiiilkii
Htnrtch Würdcmann , Maibusch

bei Hude.
Ges . zum I . April landwsch. Se-
btlte , der mtt Pferden umeebcnkann . G . Menlens , Tweelbäie.

Gesucht zu Ostern ein
— bekrimg —

A . Reiners , Bäckermeister,
vardewis » über Teimenboisi.

Für Gcmischlwarcngescbäst tn
nächster Nabe Oldenvurgs

Lehrling gesuchl
Angebote unter L H 76? an
die Geschäsisstelle d Blanii.

Suche zum 1. April oder Mai e.

InrnIllirtlltioMekiüeiiülen
unter 17 Javren sllr minie«

Landwirtschaft.
Karl WlllcnS , Amelhausen

lPost Heincselde über Wiide?-
hausen ) , Telcpdon Dötlingen SI.

Schlosser
für sämtliche , au » andere als
Schlonerarbetten sür chemischen
Betrieb in Dauerstellung geiuedr.
Angebote unter L T 7, . an die

GclchäsiSstclle vieler Bianes.

Anzuleihen ges. auf crststcll . Hhp
KÜÜV. 5M . itOÜO. Zvü».

2V0Ü NM
kk. Hetmsath , HvpothekenmaNer,

Bergstrab « 17 a . Fernruf 3536.

Were KMnianillge
von Selbstgebcr 2l)l>0 RM aus
1 . Hvpotdek anzulcihen gesucht.
Angebot « unter O I 769 an die

Geschäftsstelle dieser Blattes.

l/eeka « r^

koidene
mlt Gravierung und zerristenem
Gltcdcrarmdand verloren (liegBelohn , abzug . Lerchensträße 7 l.

Feldwebel ( ruhig . Mieter ) sucht
zum I . April oder später
2—3 -Ztmmrr Wohnung.

Mögl . Bad und WE . Miel « ca.45 RM . Angcvl . unter O L 771
an die GelchäliSstclle d Blanc«
Mägl . aus sosort ein mäbl . Alm
mrr gesucht . Angebote erbittet

I . D . Frrrse , Müblenftraß « 4 ,Fernruf 2876.
Trocken , verschlteßb . Lagerraum,
mägl . Iladtmltte , losort zu intet,
gesucht . Angebt . unter R 93 an
BischossS Anz .-Ann .. Osternburg

Erste Marken -Firma sucht für den Bezirk Oldenburg bei
der tn Belrachi kommenden Kundschaft besten « etngesüvrien

gegen höchste Provision . AuSlteserungSlager det Sicher¬
heitsleistung . Angevole nur von Herren mtt vestem Er-
folgSnachweiS erbet , unter M A 721 an die Gesch» . d . BI.

weibliche
Zum 1. oder 15. April ein frdl.

solides junges MiWei,
zum Bedienen der Gäste und sürden Haushalt gesucht : ferner ein

»Weltes , ordentliches,
Matzes junges Mädtzen

von 15 VIS 17 Jahren zum 1. od
15. März.

Frau H Wöbkrn , HundSmüblen,
. Hundsmühler Krug "

. Tel . 4402

Mtiges ehrliches Mädchen
das zu Hause schlaf , kann , zum
l . 3. für herrsch . HauSh . ges . Zu
m . n . 19 Uhr Kassanlenallee 17.

. . -Beruf ««. Dam « suckN zum I 3. N.« , kaufen gesucht . Angebot « mtt möbl . Zimmer tn gutem Hause,Prrt » unter v K <<0 an die, ( Stadtmitte ». Ang , unt . O U 77iU
veschältSstcll « dieser Blatter , lan dl « Seschästrstelle d . BlanerU

Für unseren kleinen GcschäftS-
bauShall znm I , Mat

nett» , ekrllilm MMm
gesucht . Zwei « ade sind zu melk.

H . Bielefeld,
Oldenbrok -Siiederirt,

Suche zum l . März nach
srdi „ kinderl , Mädchen sür Gast
wlrilchasirliSV . Porst nachm , »«
Frau « , Rühl , Old, , Jag .I» . >' -

k » ettsgrMlte UN ^

Gesuch « ersabicnes

llreloler!eltogn,äi!i!iei>
Högl . Oken cr Slraß « R »,

Gesucht zum I Ma>

Lllndioirllchal!rgeliill »>
für meinen Hausba " -

wtlh . « edlen . Neulüdendt^

«ousliSllerio .
44- 0-, aus .sosort x >uÄ.
zustellcn 5—7 Udr , Attvurgn^ ,

« es. zum 15, Mär , °»« s , AVkil

tilchllnes « llklninäl »»"
«gsra , Zierralh . Haarenin - »« ^
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